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Erſatzanſprüche bei Störungen

Gonnabend, 24. Funi 1955 ſchriften, Fernruf ſtehe unter

Derech die Imitiatève des Reichsanelers:
gautrieh durch KeichsautobahnenWirtcha

Ein gigantiſches Gtraßenbauprojekt
Miniſterbeſprechung und Kabinettsſitzung

Berlin, 24. Juni. Amtlich wird mitgeteilt:
Jn der geſtrigen Miniſterbeſpre

ch un g berichtete Reichsaußenminiſter Freiherr
von Neurath als Führer der Londoner De
legation über die Arbeiten der Welt
wirtſchaftskonferenz, wozu der
Reichswirtſchaftsminiſter und der Reichsbank
präſident auch von ſich aus noch nähere Dar
legungen machten. Dr. Sch a ch t ſprach dabei
auch über ſeine perſönlichen Verhan d hun
gen mit den kurgzfriſtigen und kangfriſtigen
Gläubigern, die teilweiſe bereits zu einem
Ergebnis geführt haben.

In der darauf folgenden
Kabinettsſitzung

wurden verabſchiedet
1. ein Geſetz zur Aenderung des Geſetzes

zur Wiederherſtellung des Berufsbeamten
tums;2. ein Geſetz über die Aufhebung der im
Kampfe für die nationale Erhebung erlittenen
Dienſtſtrafen und ſonſtigen Maßregelungen.

Außerdem wurde ein Geſetz verabſchiedet,
durch das eine Aenderung des Artikels
87 der Reichsverfaſſung herbeigeführt
wird, die die Möglichkeit der Einle it ung
von Strafverfahren gegen Abge
ordnete auch bei nichtverſammelten Reichs
tag und Landtag eröffnet.Einen breiten Raum in der Beſprechung
nahm der Geſetzentwürf zur Aende-
rung der Vorſchriften auf dem Ge
biete des allgemeinen Beamten
beſoldungs und Verſorgungs rech
te s ein, der in der vom Reichsfinanzminiſter
vorgeſchlagenen Form verabſchiedet wurde.

Ebenſo villigke das Reichskabinett ein Ge
ſetz über die Auf wertung der Bürgſchafts
ſchuld des Deutſchen Reiches für die deut
ſchen Schutzgebietsanleihen. Dieſer
ſieht einen Aufwertungsſatz von 1224 v. H. vor
und als Zahlungstermin für den Aufwertungs
betrag, den 1. Juli 19309.

Das Reichskabinett genehmigte ferner die
Errichtung eines Unternehmens

„Reichsautobahnen“.
Danach wird die deutſche Reichsbahngeſellſchaft
ermächtigt, zum Bau und Betrieb eines lei
ſtungsfähigen Netzes von Kraftfahrbahnen ein
Zweigunternehmen zu errichten, welches den
Namen: Reichsautobahnen trägt. Die Kraft
fahrbahnen ſind öffentliche Wege und aus
ſchließlich für den allgemeinen Verkehr mit
Kraftfahrzeugen beſtimmt. Der Reichskanzler
beſtellt einen

Generglinſpektor für das
deutſche Straßenweſen,

der die Linienführung und Ausgeſtaltung der
Reichsautobahnen beſtimmt. Die Verwaltung
und Vertretung des Unternehmens übernimmt
die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft. Für die
Benutzung der Reichsautvbahnen werden Ge
dühren erhoben. Der Reichsinſpektor iſt mit
allen notwendigen Vollmachten ausgeſtattet.
Für das neue Unternehmen iſt auch das Ent
eignungsrecht vorgeſehen. Jm Zuſammenhang
hiermit wird

ein neues KReichswegegeſetz

Dieſer Plan iſt bekanntlich auf die per
ſönliche Jnitiative des Reichs
kanzler s zuürückzuführen. Es wird in
Durchführung des heute beſchloſſenen Geſetzes
in Deutſchland ein Autoſtraßennetz errichtet
werden, wie es bisher in der Welt noch nicht
exiſtiert. Jn dieſem großzügigen Plan kommt
der Glaube an die wirtſchaftliche Zukunft

lung des Kraftwagenverkehrs ſichtbar zum
Ausdruck Die geplanten Autoba hnen,
mit deren Bau unverzüglich begonnen werden
ſoll, werden der deutſ chen Verkehrswirtſchaft
gewaltige Jmpulſe und der deutſchen
Landwirtſchaft ein völlig neues

Ein gang unhaltbarer Zuſtand
Berlin, 23. Juni. Am Freitag Nach

mittag erſchienen über Berlin aus ländi-
ſche Flugzeuge von einem in Deutſchland
unbekannten Typ und warfen über dem
Regierungsviertel und im Oſten
Flugblätter mit einem die Reichsregierung be

ſchimpfenden Text ab.
Da die benach richtig te Luftpoli

zei eigene Apparate nicht zur Ver
fügung hatte und die ſ onſt auf dem Flug
hafen vorhandenen Spor tflugzeuge die
Schnelligkeit der aufgetauchten ausländiſchen
Flugzeuge nicht erreichten, konnten dieſe un
erkannt entkommen.

Dieſer Vorgang veleuchtet ſchlagartig die
unhaltbare Lage, in der ſich. Deutſch
land zur Zeit befindet. Flugseuge eines b i 8
her in Deutſchland nicht geſehenen
TDyps können ungehindert über dem Gebäude
der Reichsregierung erſcheinen und hier Flug
blätter mit unerhörten Beſchimpfungen des
deutſchen Reiches abwerfen.

Heute ſind es noch Flugblätter, morgen
können es ſchon Gas oder Brandbom-
ben ſein, die Tod und Vernichtung bedenten.

Kommumiſtiſche Gprengkolonne hinter
Geheimorgamiſation

Dortmund, 24. Juni. Wie der Polizei
Bericht meldet, gelang es nach ſchwierigen Er
mittklungen in Herdecke, Schwerte und
Hagen eine weitverzweigte Ge heim
organiſation (Kotfrontkämpfer
b un d) aufzudecken. 45 Täter wurden er
mittelt. 86 Mitglieder dieſer Geheimorgani
ſation wurden feſtgenommen, darunter Führer
der eingelnen Ortsgruppen ſowie der Unter
bezirksleitung des RFB. Drei der Feſt
genommenen ſind ruſſiſcher Natio
nalität.

Nach den Feſtſtellungen war der bewaffnete

erlaſſen werden.
Aufſtand und der gewalſame Umſturz für

Deutſchlands und an eine gewaltige Entwick

Bild geben. Sie werden das kraftvolle Sinn
bild des neuen politiſchen Zeitalters für ſpä
tere Generationen ſein, das mit der Regierung
Hiklers begonnen hat.

Die Auswirkungen dieſes gigantiſchen
Straßenbauprojektes werden ſich nicht nur in
neuen Beſchäftigungsmöglichkei
ten größeren Umfanges zeigen, ſondern auch
u einer völligen Neugeſtaltung der

Treibſtoffwirtſchaft und zu einem ge
waltigen Aufſchwung der nationalen
Produkte on, insbeſondere auch an deut
ſchen Treibſtoffen, führen. Schließlich werden
ſich in Verfolg dieſer Pläne auch ganz neue
Perſpektiven für die Handelspolitik eröffnen.

Rote Fliegerpeſt über Berlin
Wir brauchen Luftſtreitkräfte

Mit Recht wird überall in der deutſchen
Oeffentlichkeit die Frage geſtellt: Woz u
haben wir eigentlich eine Luftpoli-
zei? Jſt es nicht das Natürlichſte anzunehmen,
daß dieſe Luftpolizei in der Lage wäre, ſofort
einzugreifen? Weit gefehlt.

Deutſchland beſitzt zwar eine Luftpolizei,
aber dieſe heißt nur ſo, weil ſie auf Flug
häfen als aufſichtsführende Jnſtanz tätig
iſt. Deutſchland beſitzt nicht ein einsiges

Polizeiflugzeug,
und warum nicht? Weil das Gebot der
Feindbundm ä ch t e Deutſchland zur Ohn
macht gegen jeden Uebergriff innerhalb ſeiner
Lufthoheit verdammt. Jeder Vogel darf ſich
wehren, wenn ſein Neſt angegriffen wird. Nur
Deutſchland muß mit geſtutzten Schwingen und
ſtumpfen Krallen zuſchauen, wenn ſein Neſt
beſchmutzt und demnächſt vielleicht ſogar
zerſtört wird. Das deutſche Volk verlangt
Schutz vor moraliſcher Vernichtung, die ſich
morgen in materielle Vernichtung umwandeln

kann.
Reichsluftfahrtminiſter Goering gibt uns

die Gewähr dafür, daß er nichts unterlaſſen
wird, um eine Wiederholung dieſer Flieger
beſuche zu unterbinden. a

Achtung, noch immer Rotfrontkämpferbund!
Schloß und Riegel Weitvergzweigte

der KPO aufgeflogen
das Frühjahr 1933 geplant und bis in

das kleinſte vorbereitet.
Die Geheimorganiſation war mit Schuß
waffen aller Art, Sprengſtoff und Bomben
ausgerüſtet. Die Bomben wurden unter An
leitung von beſonders vertrauenswürdigen
Funktionären ſelbſt angefertigt und beſaßen
eine furchtbare Sprengwirkung. Als Verſtecke
der Sprengſtoffe, Bomben, Waffen und Mu
nition wurden Höhlen und Friedhöfe
(Grabgewölbe) bevorzugt. Eine Anzahl Ge
wehre, Piſtolen, Munition, Seitengewehre und
Sprengſtoffe konnten ſichergeſtellt werden. Die
Bomben ſollten in der Hauptſache im Straßen

Verlag, Schriftleitung Abonnements und
forderte Manufſtkripte ohne KRücporto werden nicht zurückgeſandt.
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Weiteres ſchnelles Abſinken der Arbeitsloſigkeit

Vorſtoß und
Auswirkung

Von Waldemar Bonſels
Capri, Ende Juni.

Es iſt verhängnisvoll für den heutigen
deutſchen Menſchen, daß er leichter zur Kritik
neigt als zur Prüfung, ſchneller zur Ein
ſchätzung als zur Gelaſſenheit ruhigen Er
lebens, eine Einſtellung, die aus dem
Drang der Not verſtändlich wird, aber im
Grunde nicht deutſch iſt, ſondern
über nommen. Uebernommen durch Ein
flüſſe fremdſtämmigen Bluts, geronnener Er
kenntniſſe und eines anders gearteten Jn
tellekts. Jm Grunde bezeichnet es die deutſche
Art nicht. Der deutſchen Gemüts-
be ſchaffenheit und der germaniſchen
Katur eignen Aufmerkſamkeit, Erlebniswille,
Andacht und Ehrfurcht, zum mindeſten eine
wache Sorgfalt der Empfänglichkeit und eher
zu viel Bereitſchaft der Zuſtimmung, dem
Fremden und Neuen gegeniüber, als zu wenig

Die Bücherverbrennung
Da waren nun, um vom Allgemeinen zu

einem beſonderen Fall zu kommen, die
Bücher-Autodafés der deutſchen
Studentenſchaften und ihre Verbren
nungsliſten, ein lautes kritiſches
Bacchangal. Jch ſitze hier, nicht ohne beſfon
deren Grund, in einer Wildnis von Zuſchriften,
die mich zu einem flammenden Proteſt auf
fordern: Der Ungeiſt verdränge den Geiſt,
deutſche Kulturgüter ſeien in Gefahr, das
Mittelalter kehre zurück.

Eine Proklomation
Genau das Gegenteil werde ich tun. Zu

nächſt handelte es ſich bei dieſen Maßnahmen
jugendlicher Gemüter nicht um Kritik allein,
ſondern um eine Pro kla mation, um eine
ſymboliſche Handlung um eine Kundgebung
der Heraufdrängenden, das Echte, Wahre
und Crhabene hoch zuſtellen und das
ichtige und Schädliche in der Literatur zu ber

dammen. Ich fand dieſen erſten Vorſtoß der
Studentenſchaft, ſich einmal ernſtlich mit der
ſchönen Literatur auseinanderzuſetzen, etwas
zu ſtürmiſch, aber von Nutzen. Gewiß, das
Hakenkreuz iſt ein Wahrzeichen der neuen
deutſchen Freiheit geworden aber nicht alles,
was deutſch iſt, iſt ein Hakenkreuz. Zum
anderen iſt dieſe ſchwarze Liſte der verfemten

Jn Herdecke konnte ein ſogenanntes
Sprengkomplott beſtehend aus elf Perſonen
S ermittelt werden. Zur gleichen Zeit wurde
ein Sprengkomplott in Wetter aufgedeckt. Noch

kurz vor der letzten Reichstagswahl
planten die Kommuniſten in Schwerte
Dortmund eine bewaffnete Aktion.

Ferner ſollte von einer Anzahl der Feſt
genommenen um dieſelbe als Vergeltungs
maßregel für einen in Hagen auf der
Flucht erſchoſſenen RFB.Mann ein uni
formierter Polizeibeamter an demſelben

Ort meuchlings ermordet werden.

Dieſe Meldung beweiſt, daß noch immer
kommuniſtiſche Aufruhrzentralen im Geheimen
beſtehen. Aeußerſte Vorſicht und größte Wach
ſamkeit für alle zuſtändigen Stellen in den
einzelnen Teilen unſeres Vaterlandes iſt

kampf Verwendung finden.
dringend geboten.
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Dichter und Schriftſteller jetzt durch eine ge
meinſame Zuſammenarbeit des Vorſtands des
Börſendereins deutſcher Buchhändler und des
Kampfbundes für deutſche ltur revidiert
worden. Das Kapitol ſcheint gerettet.

Keine KulturTodesangſt
Jch greife dieſen nicht allzu weſentlichen

all heraus, um an ihm deutlich zu machen,
ie ſolche Vorgänge ſich auf ihrem Wege von

unten nach oben zu entwickeln pflegen, und wie

et Kultur-Tod t einenHexenſabbath. von Jntrige und
Beängſtigungen hervorrufen kann.
Aber hiermit iſt ein Thema berührt, das latent
und öffentlich weite Kreiſe ernſtlich beſchäftigt
bewegt und beſorgt macht. Es ſind die deut
Iichen, die immer wiederkehrenden Begleit
erſcheinungen, die anfänglich die Durchführung
eines neuen Willens und einer entſchloſſenen
Tat von oben her in den unteren Jnſtanzen
der Verwaltung und des Volkslebens auszu
löſen pflegen.

UnmündigenRechtgzeitige Einſicht
Selhſtaufküſüng. des Landesverbandes Olden

burg der deutſchnativnalen Front
Olbenburg, 24. Juni. Der Ländes

führer Oldenburg der Deutſchnationalen
Frottt, Landtagsabgeordneter Bunnemann,
hat folgende Anordnung getroffen: Hiermit
löſe irh den Landesverband. Oldenburg der
Deutſchnativnalen Front mit allen ſeinen
Unterorganiſationen auf. Gleichzeitig ent
binde ich alle bisherigen Mitglieder von ihren
n Partei gegenüber eingegangenen Verpflich
ungen.

IMNMCMCCC MDer Vorſtoß der völkiſchen und
politiſchen Neuordnung war unge
heuer, die Umwälzung raſch und von beiſpiel
lIoſer Entſchloſſenheit. Dabei ohne blutige
Kämpfe und, was nicht deutlich genug ins Ge
dächtnis zurückgerufen werden kann, ohne per
ſönliche Rachſucht oder willkürliche Vergeltung
von oben her. Adolf Hitkers Kampfes
drohungen im Anſtürm klangen böſe und ge
fährlich, mit der übernommenen Macht zeigte
der Reichskanzler Sachlichkett und Maß, die
die Welt zu Staunen und Bewunderung
zwangen. Es gab keine Macht, die ihn hätte
hindern können, harte Vergeltung für ein Un
maß von Verdächtigungen, Schmähungen und
Erniedrigungen zu nehmen, die ſeinen mutigen
Weg ſtellenweiſe in Kotgruben verwandelt
haben. Es geſchah nicht. Um ſo wichtiger
erſcheint mir der Appell an ſeine Gefolg
ſchaften an den Abhängen und in den Niede
rungen der Austvirkung, daß ihr Verhaltenjetzt keine Atmoſphäre haffen möge, in der
ſich Unwille gege ndie Regierung erhebt.

Geeliſche und völkiſche Erholungsbedürftigkeit s
Die Gefahr iſt groß. Deutſchland

ſt noch im Zuſtande einer ſchweren ſeeliſchen
und wölkiſchen- Erholungsbedürftig
eit. Er herrſchen große Not, Armut, Ver

bitterung und hohe Verwundbarkeit. Dieſem
Zuſtand der Gemüter iſt der patriotiſche Kitſch
ſo aufreizend und unerträglich, wie die Ge
wiſſenloſigkeit des Denungiantentums, Gedan
kenloſigkeit und Willkür im Zugriff, und
Roheit in der Proklamation erbittern, und die
Anmaßung läßt dort zögern, wo tätige
Zuſtimmung erſt zur wahren Volks
gemeinſchaft führt. Strenge läßt ſich mit
Güte vereinen und Entſchloſſenheit mit Geduld.

Kusſaat und Wachstum
Man ermißt vielleicht in den Regionen der

erſten Auswirkung immer noch nicht einſichts
voll genug, daß das gewaltige Welt
theater einer Volksumwandlung keine
Drehbühne hat. Es handelt ſich um Aus
ſaat und Wachstum. Es gibt nicht mehr
viele Deutſche, die an der Hochherzigkeit der
Geſinnung und an der Kraft des Kanzlers
und ſeines Stabes zweifeln. Was es bei ſolchen
Vorbildern für ſeine geiſtigen und politiſchen
Mitarbeiter zu wecken gilt, ſind Freiwillig
keit und Opferbereitſchaft. An dieſe Kräfte
appelliert man aber nicht dadürch, daß man ſie
von anderen fordert, ſondern indem man ſie
an ſich ſelber erfüllt.
Mit Kndacht und Humor

Nur und allein dadurch wird im völkiſchen
Vemieinſchaftsweſen jener Druck vermieden
der bis zur Zerſtörung der Arbeitsfreudigkeit

führen kann. Gute Geſinnutig und Eifer
nllein tun es nicht, denn der Eiferer muß ſich
ſmitAndacht empor und mitHumor
hinabwenden, wenn er fruchtbar wirken
will. Unter Humor verſtehe ich nun freilich

kein gedankenloſes Lächeln unker Tränen oder
einem leichtherzigen Hang zum Scherzen, ſon
Dern Humor iſt die willkürlich angenommene,

erſöhnendeGeſte des überklegenen
Menſchen, dem Macht gegeben iſt, der Un
a alles Jrdiſchen und feinen Mit

t enfchen gegenüber. Humor erleichtert den
Ueberblick aus den Verwirrungen des Gewöhn
lichen und der Schwäche zu den Lichtquellen
des Weſentlichen. Jn dieſem Sinne gibt es
Leute, die Humor haben, mit denen aber des
halb durchaus noch nicht zu ſcherzen iſt, twie
etwa die Engländer als Politiker

ſfrausöſiſchen

Nur das Fiel!
Oeffentliche Kritik behält darüber gedul

dete Gültigkeit, wenn nichts es beweiſt, ſo tut
es dieſer Es iſt nicht richtig, daß man
r in Deutſchland ſeine Gedanken nicht

ern darf. Es iſt aber für die Regierung
von e Wichtigkeit, vorläufig mit
Strenge darauf zu achten, daß nicht unter
dem Deckmantel ſelbſt wohkwollen-
der Kritikdie heimliche Jntrigue
einſetzt. Dieſe Gefahr überſehen ſelten Leute
xichtig, die mit Dingen der öffentlichen Wir
kung und Gegenwirkung nicht vertraut ſind.
Man kann nicht zugleich nach einer rettenden
Fauſt der Ordnung und einer allgemeinen
Freiheitlichkeit für Meinung und Handlung
ſchreien. Alle Magier der großen Umgeſtal
kung, gleichviel auf welchem Gebiet, ſehen zu

Unfer der Fünfmilſienen- Grenze

erſt allein und nur das Ziel. Erſt mit dem
Rückblick nach dem Erfolg flammen die Wahr
zeichen der Nachſicht und der Zugeſtändniſſe
auf. Aber wehe dem Sieger, der zu
Ja ſeine Poſition nicht gefeſtigt

a t.
Es iſt erſtaunlich und beglückend zu er

leben, in wie reichem Maße zum Beiſpiel das
italieniſche Volk gerade dieſe heroiſchen
Elemente des deutſchen Aufſtiegs zu neuem
Selbſtbe wußtſein miterlebt und bewundert.
Freilich bleiben den Augen des Fernerſtehenden

die Zwieſpälte der Neufügung im Kleinen er
ſpart, aber manche kleinmütige und
zögernde Seele, im Schatten der
neuen Hochburg Deutſchlands,
könne ſich hier feſtigen.

Beſchäſtigungsziſfer im Mai
um

Arbeitsloſenziffer in der erſten
Berlin, 24. Juni. Amtlich wird mit

geteilt: Jn den beiden erſten Juniwochen iſt
auf dem Arbeitsamt eine weitere Beſſerung
eingetreten. Die Entlaſtung iſt umfſo
vegachtlicher, als der im Frühjahr ſaiſon
mäßig einſetzende Kräftebedarf bis Ende Mai
in der Hauptſache gedeckt zu ſein pflegt und
die teilweiſe ungünſtige Witterung während
der erſten Junihälfte die Aufnahme von Ar
beitskräften für die Heuernte ſowie
vom Fremdenverkehr abhängigen Berufsgrup
pen ſicherlich verzögert hat.

Die Zahl der von den Arbeitsämtern er
faßten Arbeitsloſen iſt in der erſten Juni
hälfte um rund 62 000 geſunken, gegenüber
nur 14000 im Vorjahr. Sie beträgt rund
4977 000 und liegt ſomit ſeit Ende 1931 zum

für die

480000 geſtiegen
Wer n nFunthälfte um 62 000 geſünken

erſtenmal wieder unter der Fünfmilli-
onengrenze.Vorjahres hat ſie ſich um rund 592 000 ver
beſſert.

Noch deutlicher als die Abnahme der Ar
beitsloſen ſpricht die bisherige Entwicklung der
Zahl der Beſchäftigten für die eingetretene
Ausweitung der Arbeitsmöglichkeiten. Die
Zahl der beſchäftigten Arbeitnehmer im Reich
erhöhte ſich nach den Feſtſtellungen der Reichs
anſtalt im Mai wieder um rund 480 000 Per
ſonen. Ende Mai ſtanden im Reich rund
13,17 Millionen verſichernngspflichtige Arbeit
nehmer in Beſchäftigung. Von Jannar bis
Ende Mai iſt die Beſchäftigungszahl um rund
1,7 Millionen geſtiegen gegenüber einer Steige
rung von nur 659 000 im Jahre 1932.

Die Donau Monarchie als Gchreckgeſpemſt
Eine franzöſiſche Erfindung für die Kleine Entente

Paris, 24. Juni. Auch am Freitag iſt in
der Preſſe noch immer von den Veryandlun
gen Uber einen angebkichen Plan zu einer
öſterreichiſchungariſchen Union die Rede. An
zuſtändiger Stelle weiſt man darauf hin, daß
dieſe Unterredungen nichts außergewöhnliches

darſtellten. tMan gewinnt immer deutlicher den Ein
druck, daß dieſes Geſpenſt abſichtlich von der
franzöſiſchen Preſſe geſchaffen worden iſt, um
die kleine Entente zu ſchrecken und ſie für die

Donaubundpläne
gefügiger zu machen.
Hie ungariſche Preſſe zu den Klänen

Budapeſt, 24. Juni. Die Meldungen der
Pariſer und Londoner Preſſe über einen an
geblichen Plan Ftaliens, einen Zuſammen
ſchluß Oeſterreichs und Ungarns herbeizu
führen, gibt der geſamten Morgenpreffe zu aus
führlichen Erörterungen dieſer Frage Anlaß
Die der Regierung. naheſtehenden Blätter
Budapeſti Hirlap“ und „Fuggetlenſeg“ geben
den Standpunkt der zuſtändigen
Stellen wieder, in dem ſie erklären, daß die
ganze Angelegenheit ein Manöver der Kleinen
Entente ſei.

In Ungarn ſei keine Rede von einer Wieder

einſetzung der Habsburger und die Königsfrage
ſei überhaupt nicht aktuell, da ihre Erörterung
den Intereſſen des Landes nicht diene.

Was ſagt England dazu?
London, 24. Juni. Eine Reuter Meldung

beſpricht die Möglichkeit der öſterreichiſchen
Entwicklung und die Stellungnahme Englands
hiergu. Dabei wird hinſichtlich des Planes
einer Wiederherſtellung des öſterreichiſchun
gariſchen Reiches betont, daß der Plan für
England annehmbar ſein würde, weil ihm
die Rolle Oeſterreichs als Gefahrenpunkt in
Europa Sorgen mache. Frankreich würde
dieſen Plan ebenfalls unterſtützen, weil er dem
Anſchlußgedanken den Todesſtoß geben würde.
Muſſolini würde aufatmen. Deutſch
land würde ſich im Hinblick auf die gegen
wärtige politiſche und wirtſchaftliche Lage
fügen, wenn auch widerwillig. Dr. Dollfu ß
begünſtige den Plan, habe aber Bedenken gegen
die Rückkehr der Habsburger. Die Kleine
Entente würde ernſte Einwände erheben und
mit der Mobiliſierung drohen, falls es keine
Gegenleiſtung erhält. Dieſe würde darin zu
beſtehen haben, daß das neue OeſterreichUngarn
enge Wirtſchaftsabingechungen mit dem Entente
bloch eingeht.

atte Baternpoi e
Bauernführer Walthers v über ihre

Berlin, 24. Juni. Anläßlich der durch den
deutſchen Bauernführer Walther Darré er
folgten

Ernennung des Reichslandbundpräſtdenten
Meinberg zum Reichsvbmann für die

bäuerliche Selbſtverwaltung
hatte der Vertreter des Zeitungsdienſtes, Graf
Keiſchach, Gelegenheit, mit Darré und
Meinberg über gkute Fragen der deutſcher
Bauernpolitik zu ſprechen. Ueber die Gründe,
die den deutſchen Bauernführer Walther Darré
zur Ernennung Meinbergs zum Reichsobmaänn
ewogen, erklärte

Walther Darré
folgendes

„Die außerordentliche Jnanſpruchnahme
durch praktiſche Bauernpolitik machte die
Schaffung einer Stelle notwendig, in der die
inneren Fragen der Bauernorganiſation er
ledigt werden. Die jetzt getroffene Anordnung
bezwect einerſeits eine ſchärfere und befſ
ſere Organiſativn der Einrichtungen
des dentſchen Bauerntums und andererſeits die
Schaffung der Möglichkeit für ein ſtärkeres
Hervortreten der aktiven Bauern-
politik nach außen. Der Reichsobmann für
die vänerliche Selbſtverwaltung hat den land
ſtändiſchen Verwaltungskörper zu führen. Die
bisherigen Hauptabteilungen unterſtehen dem
Reichsobmann.

DHarré und Reichslandbundführer Meinberg
Aufgaben

Durch dieſe Neuordnung iſt die produktive
Arbeit der eingelnen Abteilungen ſichergeſtellk,
da die Aufgabengebiete ſauber getrennt wurden.
Ueber dem Reichsobmann ſteht der Reichs
bauernführer, der die Politik des Bauern
ſtandes beſtimmt und den Bauernſtand nach
außen vertritt.“ e

Auf die Frage an Präſident Meinberg, wie
er ſich ſeine Aufgaben als Reichsobmann für
die bäuerliche Selbſtverwaltung denke, ank
wortet

Meinberg
„Als weſentlichſte Aufgabe ſehe ich die

Beſeitigung des bisherigen Gegeneinander
und. Durcheinanders der verſchiedenen Or

ganiſationen und Verbände.
Bisher überſchnitten ſich die Arbeitsgebiete der
eingelnen Hrganiſationsſäulen in unerträg
lichem Maße. Meine Aufgabe wird es ſein, die
fruchtlofe Doppekarbeit zu ver
hindern und die Entwicklung auf einen Eitz
heitslandſtand zu lenken. Um dieſe Aufgabe zu
vollenden, iſt es eine ſelbſtverſtändliche Voraus
ſetzung daß

ie letzten Reſte der Reaktion keine Ge
legenheit niehr

haben, an irgendwelchen amtlichen oder nicht
amtlichen Stellen ihre unheilvolle Tätigkeit
fortzuſetzen. Der Landſtand des deutſchen
Banern kann nur vom deutſchen
Bauern, der ſich ſeiner hohen ſittlichen

Gegenüber Mitte Juni des

Pflichten bewußt iſt und im deutſchen Blut und
Boden wurzelt, geſchaffen und getragen
werden. Fremdkörper haben in dieſem orga
niſchen Aufbau keinen Platz.“

Ueber die Ausſichten der Durchführung der
ihm bevorſtehenden Aufgaben erklärt Meinberg:

„Wir werden die großen Aufgaben löſen.
Adolf Hitler hat ſich in Walther Darré
einen Vertrauensmann genommen, der uns die
Gewähr dafür bietet, daß die ſchöpferiſche Ge
ſtaltung der nativonal ſozialiſtiſchen
Bauernrevolution endgültige Form
finden wird.“

Neue Geſetze
Verabſchiedet wurden ſchließlich noch die Ge

ſetze über die Vorführung aus ländiſcher
Bildſtreifen und über den Reichs aus
ſchuß für Fremdenverkehr. Das
erſte Geſetz bedeutet lediglich die weitere Ver
längerung des ſchon beſtehenden Geſetzes und
überträgt die Ausführungsverordnungen, die
den Zeitbedürfniſſen angepaßt werden, voin
Reichsinnenmknifter auf den Reichspropaganda
miniſter. Durch den Reichsausſchuß für Frem
denverkehr, der unter Führung des Reichsmini

ſteht, wird eine
Vereinheitlichung und erhöhte Wirkſamkeit

der Fremdenverkehrs propaganda
herbeigeführt.
noch eine Regelung über die Zuſtändigkeit auf
dem Gebiet der Arbeitsbeſchaffung,
die durch die Auflöſung des Reichskommiſſa
riats für Arbeitsbeſchaffung notwendig ge

auf den Reichsarbeitsminiſter
ü b ergehen. Der vom Reichsernährungs
miniſter vorgelegte Entwurf eines Geſetzes zur
Aenderung des Geſetzes über Päch-
terſchütz wurde ebenfalls verabſchiedet.

Keue Verhaftungen
Berlin, 24. Junt. Der frühere ſogial

demokratiſche Reichstagspräſident Paul Löbe
wurde am Freitag Abend von der Polizei in
Haft genommen.

Karlsruhe, 24. Juni. Auf Anordnung des
badiſchen Jnnenminiſters wurden nach amt
licher Mitteilung der frühere heſſiſche Miniſter
Leuſchner (Soz.), der ſich in Genf in einer
gegen die Jntereffen des deutſchen Staates ge
richtekten Art und Weiſe gegenüber der deut

Schutzhaft gebracht. Jhm wird vorgeworfen,
er habe ſich bemüht, die Gegner der nationalen
Regierung unter gemeinſamer Parole zu ſam
meln und zu einer Oppoſitionsſtellung gegen
über der Reegierung zu veranlaſſen.

Kommuniſten als Attentäter

in Heſterreich
Budapeſt, 24. Juni. Von zuverläſſiger Seite

Wochen in Wien Feſtſtellungen dahingehend ge
troffen worden ſind, daß es ſich bei den Atten
tätern vornehmlich um keine Nationak
ſog ialiſten, ſondern vielmehr um
Kommuniſten handelt, die ſich in natio
nalſozialiſtiſcher Kleidung und mit falſchen Aus
weispapieren verſehen, für die Attentate auf
Geheiß der dortigen kommuniſtiſchen Partei zu
Verfügung geſtellt hatten, hauptſächlich zu dem
Zwecke, um die öſterreichiſchen Nationalſogzia
liſten mit dieſen Vorgängen zu belaſten.

Zeitenwende und evangeliſche Kirche

Dortmund, 24. Juni. Am Freitagabend
fand in Dortmund eine große öffent
liche Kundgebung der Deutſchen
Ehriſten ſtatt Nach Anſprachen der Pro
vinzleiter nahm Wehrkreispfarrer Müller
das Wort. Er erklärte u. a. Die Frage nach
Gott ſei heute wieder neu geworden, die Frage
nach dem Willen deſſen, wieder erweckt im
Volke. Der Menſch habe ſeinen Gott nicht mehr
gekannt. Gott warte aber nicht darauf, den
Schlechten bei einer Miſſetat zu ertappen. Gott
ſei Geiſt, durch ſeinen Sohn offenbart, und
tue nicht immer, was die kurzſichtigen Men
ſchen wollten. Als er vor ſieben Jahren mit
Hitler in Berührung gekommen ſei, habe
er in ihm einen Mann von tiefem, ſtar
ken Gottvertrauen kennen gelernt.
Dieſes Gottvertrauen habe ihm geholfen, alles
Schwere, das ſeine Bewegung durchmachen
mußte, zu ertragen. So ſei Adolf Hitler zum
Führer des deutſchen Volkes geworden. Der
Neubau der Kirche erfordere es, daß zuerſt
an die Verfaſſung gedacht werde. Dieſe
müſſe von Kirchenvolk und Reich
beſtätigt werden.

Empfang der ausländiſchen Preſſe
Berlin, 24. Juni. Jm Außenpolitiſchen

Amt der NSDAP. fand geſtern ein Emp
fang der Preſſeattachés der a u 8
kändiſchen Geſandt ſchaften ſowie
der in Berlin tätigen Vertreter der aus

ſters für Volksaufklärung und Propaganda

Das Reichskabinett traf dann

worden war, deſſen Befugniſſe und Aufgaben

ſchen Abordnung benommen hat, am Freitag
Mittag in Freiburg feſtgenommen und in
Schuſhaft gebracht. Ferner wurde am Freitag
der badiſche Reichskagsabgeordnete Erſing
(Zentrutn) in Karlsruhe feſtgenommen und in

erfahren wir, daß in dem Ermittlungsergebnis
gegen die öſterreichiſchen Attentäter der letzten
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Sonnabend, 24. Juni 1933
Mitteldeutſche National Zeitung

Nr. 145
W

Die Durchführungsverordnung über die

Hewährung

Intereſſante Einzelheiten für He
bei G

Berlin, 24. Juni. Jm Reichsgeſetzblatt

die Gewährung von Eheſtandsdarlehen ver
öffentlicht. Ueber das ſchon bekannte hinaus
wird in dieſer Verordnung noch geſagt:

vEheſtandsdarlehen werden nicht ge
währt:a) wenn die Ehe vor dem 8. Juni 1933 ge
ſchloſſen worden iſt

b) wenn einer der beiden Ehegatten nicht
im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte iſt,

ch wenn nach der politiſchen Einſtellung
eines der beiden Ehegatten anzunehmen iſt,
daß er ſich nicht jederzeit rückhaltlos für den
nationalen Staat einſetzt,

wenn einer der beiden Ehegatten an
vererblichen geiſtigen oder körperlichen Ge
brechen leidet, die ſeine Verheiratung nicht als
im Jntereſſe der Volksgemeinſchaft liegend er
ſcheinen laſſen,

e) wenn nach dem Vorleben oder dem Leu
mund eines oder beider Ehegatten anzunehmen
iſt, daß die Ehegatten ihrer Verpflichtung zur
Rückzahlung des Darlehens nicht nachkommen
werden.

8 2
Die Höhe des Darlehens iſt nach

von

gers bei Wohnungswechſel und die Ein
behaltung von Tilgungsbeträgen durch Arbeit
geber.

8.8
ordnet an, daß bei der Geburt jedes in
der Ehe lebend geborenen Kindes
25 v. H. des urſprünglichen DarlehensbetragesEheſtandsdarlehen

9

eburten
der Antragſtellung ſeinen Wohnſitz oder ge

Nr. 67 wird die Durchführungsverordnung über wöhnlichen Aufenthalt hat. Die Dienſtſtelle zur
Entgegennahme der Anträge gibt die Gemeinde
behörde bekannt, die auch zu prüfen hat, ob
die Vorausſetzungen für die Gewährung eines

s 1 Eheſtandsdarlehen gegeben ſind.Gemeindebehörde den Antrag ab, ſo hat ſie die
Ablehnung den Antragſtellern zu Händen des

der Ablehnung bekanntzugeben. Befürwortete

irgtsluſtige Vergünſtigungen

Lehnt die

künftigen Ehemanns ohne Angabe des Grundes

Anträge gibt die Gemeinde mit einer gut
acht lichen Aeußerung über die Höhe des
zu gewährenden Darlehens an das zu
ſtändige Finanzamt weiter, das end
gültig entſcheidet, ob und in welcher Höhe ein
Darlehen gewährt wird.

8 6
beſagt, daß für die Hingabe des Eheſtands
darlehens die Kaſſe desjenigen Finanz
amtes zuſtändig iſt, das den Beſcheid über
die Gewährung des Darlehens erteilt hat. Jm
Falle der Gütertrennung iſt jeder Ehegatte nur
zur Entgegennahme der auf ihn entfallenden
Hälfte des bewilligten Darlehens berechtigt.

s 7
beſtimmt das Verhalten des Darlehnsempfän-

erlaſſen werden.
Geburt eines Kindes noch zu tilgende Teil des
Darlehens weniger als 25 v. H. des urſprüng
lichen Darlehens, ſo wird der Reſtbetrag er

laſſen.das Landamt auf Antrag geſtatten, daß die
Tilgung des Eheſtandsdarlehens bis zu zwölf
Monaten unterbrochen wird.

verbietet eine Bareinlöſung der Be

Beträgt der zur Zeit der

Nach der Geburt eines Kindes kann

8 9
ſagt näheres über die Bedarfsdeckungs-
ſcheine, die in Beträgen von 10 und 100
Mark ausgegeben werden.

8 10

erläutert den Begriff Hausgerät, unter
dem alle Gegenſtände zu verſtehen ſind, die
außer Möbeln, Kleidung und Wäſche zur Ein
richtung eines Haushalts dienen.

S 1

betont, daß Verkaufsſtellen, die bereit
ſind, Bedarfsdeckungsſcheine anzunehmen, dies
der Gemeindebehörde anzuzeigen haben, die
ihre Zulaſſung beſtimmt. Zuzulaſſen ſind in
erſter Linie Schreinereien und ſonſtige Unter
nehmen des Handwerks.

g 12

darfsdeckungsſcheine durch die Verkaufsſtellen.

Hier auf Welle
Sonntag, den 25. Juni.

Deutſchlandſender
6.00: Gymnaſtik. 6.15: Abendnachrichten. Tages

ſpruch. Morgenchoral. Anſchl.“ Aus Bremen: Frei
hafen Konzert. 8.00: Stunde der Scholle: Querſchnitt
durch die wichtigſten land wirtſchaftlichen Ereigniſſe der
letzten Woche. 3.55. Evangeliſche Morgenfeier. 10.05:
Wetterbericht. 11.00: Gerhard Schumann. Die Lieder
vom Reich. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Aus Leipzig:
BachKantate. 12.00: Mittagskongzert aus Leipzig. 12.55:
Zeitgeichen der Deutſchen Sternwarte. 13.00: Fortſetzung
des Mittagskonzertes. 14.00. Aus Hamburg: Stunde der
Hitler-Jugend. 15.00: Reiſe richtigt Praktiſche Reiſe
plauderei. 15.30: Zur unterhaltung u. Kurzweil. Schall
platten. 16.00: H. W. Stein -Saaleck lieſt aus ſeiner Dich
kung „Markgraf Ekkehard“. 16.25: CembaloMuſik.
17.40: Heitere. Volksmuſik. 18.10. Verliebte und Narren
aus Shakeſpeares Werken 19.25: Aus Hamburg: Deut
ſches Derby. 20.00: Franz vonBlon Abend. 21.00-
Kaiſerkronen und Paeonien rot. Deutſcher Garten in
Dichtung und Lied. 22.00: Wetter, Tages und Sport
nachrichten. 22.30: Aus Köln: Schwergewichtsmeiſterſchaft
von Deutſchland. 22.45: Seewetterbericht. 23.00—24.00:

Aus Leipzig. Tanzmuſik.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.00: Gymnaſtik. 6.15: Bremer Hafenkonzert. 7.00:

Frühſingen auf dem Leipziger Sportplatz. 8.00- Land
wirtſchaftsfunk. 8.20: Morgenandacht. 9.00 10,00: Mor
genfeier. 10.30: „Heilkrafte der Natur.“ Zur gleich
namigen Ausſtellung des Deutſchen Hygienemuſeums in
Dresden. 10.45: Chorkonzert. 11.15: Einführung. 11.30:
Es iſt dir geſagt, Menſch, was gut iſt,“ Kantate vonJ. S. Bach. 12.00. Mittagskongert. 14.00: Wetter, Zeit.
Ti.05: Was wir bringen. 14.20: Wirtſchaftspolitiſcher
Wochenrückblick. 14.25: Winke für die Landwirtſchaft
14.35: Bunter Reigen: Heitere und ernſte Lieder, Ge
ſchichten und Gitarrevorträge für die Jugend. 15.30.
Heinrich Lilienfein lieſt „Die Wartburgdichter.“ 16.00:
Alte, liebe Lieder. 17.00: Alte Tänze. 18.25--19.10:
Schützt deutſches Land, indem ihr Luftſchutz ſchafft!“
Hörbericht-Montage vom Großen Flugtag in Dresden.
19.15: Hausmuſik für Klavier. 19.45: Stunde der Hei
mit: „Merſeburg jübiliert!“ Hörbilder von der Jahr-
tauſendfeier in Merſeburg. 20.15: Der Staat ſpricht.
20.20: Frauenliſt. 22.20: Rachrichtendienſt.
bis 24.00: Tanz und Unterhaltungsmuſik.

Anſchließend

Montag, den 26. Juni.
Deutſchlandſender

dem Betrag zu bemeſſen, den ein Ehepaarid er 6.45: Wetterbericht. 6.00: Gymnaſtik. 6.154 Wettergleichen Standes bei der Gründung eines Großrazzig Union den Rechtsboden verlaſſen hat, weiſe ich Anſchü. Abendnachrichten, 6.20: Tagesſpruch. Morgen
choral. Anſchließend bis 8.00 aus Hamburg: Früb-

9.00: Bade dichihre Vertreter in Eiſenach nachdrücklich darauf Werk
9.45:hin, daß ſie rechtsgültig nicht hanaz geſund.

8.35: Gymnaſtik für die Frau.
9.10: Fröhlicher Kindergarten.Haushalts nach den ortsüblichen Verhältniſſen „Heitere

Schulfunk:am Schleſiſchen Bahnhof. 10.00: Nachrichten. 10.10:

t

für den Erwerb von Möbeln und Hausgerät
aufzuwenden pflegt. Der Darlehensbetrag
muß ſtets durch 100 Mark teilbar ſein und
darf 1000 Mark nicht überſteigen.

nach Be i ſch 5rufsverbrechern ſtatt. Die Ak der Deutſchen Seewarte. 13.45:regelt die V oragusſetzungen für die ti lt di d S platten. 1500: Für die Frau Künſtleriſche Handarbeitenon galt diesmal der Gegend um den Schle v J üiſtle aGewährung des Eheſtandsdar- iſch 15.30: Welter und Börſe. 15.45: Vücherſtunde. Je daß di ſiſchen Bahnhof. Punkt 22 Uhr rollten Ueber e fremden Landen.“ 16.00. Aus Breslau: Nachmittaga hle hen 8. Danach muß die Tatſache, aß die fallautos mit Schutz und Kriminalpolizei an G Parteiamtliche konzert. 17.00: Pädagogiſcher Funk. Nationale Erdkunde.
künftige Ehefrau in der Zeit zwiſchen dem nd riegelten die Straßenzüge um den Bahn 7 J Chariongert gen nd ez horkonzert. 18.25: Undeutſches in der deutſchen Preſſe1. Juni 1931 und dem 31. Mai 1933 mindeſtens hof, vor allem die Koppen und Madaiſtraße, We Bekanntmachung M egen Senſation und Verflachung. 1850. Wat
6 Monate lang im Jnland in einem Arbeit ab. Zwölf als Verbrecherſchlupfwinkel be c GGOGeeeAGeaeaee e Znſchließend. Kurszbericht des Drahtloſen Dienſtes. 19.00

z d h t durch eine Be n t 7 Vom Norddeutſchen Rundfunk, Hamburg. Stunde dernehmerverhältnis geſtanden hat, kannte oder verdächtige Lokale Der Stabschef erläßt folgende Verfügung: Ja ver Bee Jüuſtrierteini i i F 2 Preſſe. 21. Hans-Pfihzner-Stunde: Jugendlieder. 22.00-ſcheinigung des Arbeitgebers nachgewieſen wer wurden durch ſucht. Eine große Anzahl Der Jungſtahlhelm tritt gemäß Verfügung a e e eng t Leweller
bericht. 23.00 24.00: Aus Leipsig: Nachtmuſik.

den. Jn der Beſcheinigung iſt auch zu beſtäti
gen, daß der Arbeitgeber nicht ein Verwandter
aufſteigender Linie der künftigen Ehefrau iſt.

s 4
ſagt, daß den Verw andten aufſteigen
der Linie (Eltern und Voreltern), Adoptiv
eltern und Stiefeltern der künftigen Ehefrau
gleichſtehen.

B erlin, 24. Juni. Unter perſönlicher
Leitung des Polizeipräſidenten von Le
vetz v w fand am Freitag Abend wiederum
eine großangelegte Razzig zur Fahndung

verdächtiger Perſonen wurde zwangs
geſtellt und mußte den Weg zum Polizei
präſidium antreten, wo ſie dem Erkennungs
dienſt zur Feſtſtellung ihrer Perſonalien zu
geführt wurden.

Kein rechtsgültiges Handeln

deln können.
gez. Staatsminiſter Ruſt.“

Befehl der Oberſten SA. Führung.

gliederung ergehen beſondere Weiſungen.

des „Stahlhelm“, die ſich in unſ

Reihen treten.

des Führers vom 21. Juni 1933 unter den

Ueber die Form. und den Gang der Ein

Der Führer erwartet, daß die Kameraden
ere Front ein

gliedern, als vollwertige Mitkämpfer in unſere

Was zurückliegt, iſt abgeſchloſſen. Die Sol

Tiergeſchichten.“Aus der Marienkirche, Berlin: Die Orgel und ihre Re
giſter. 11.15: Seewetterbericht. 11.30. Neugzeitliche Be
kriebsfragen bei der Reichsbahn. 11.45: Zeitfunk. 12.00:
Wetter. Anſchließend: Gruß an die Grenzlanddeutſchen.
Schallplatten. Anſchließend: Wetter. 12.55: Zeitzeichen

Nachrichten. 14.00: Schall

Mitteldeutſcher Rundfunk.
aus

9.40
ſſerſtand, Ver

9.55: Was die Zeitungkehrsfunk, Tagesprogramm.bringt. 10.10--10.30: Schulfunk. Deutſch und fremde
Sprachen 10.30: Jm Heime der Blinden. 11.00: W
nachrichten. 12.00: OpernQuerſchnitt, Schallpl.
Nachrichten. 13.15: Konzert auf volkstüml. Jnſtrume

Je

5 tiniſter 9 t die Vertrete eli r8 S e n nereiege er e gen nes daten marſchieren nunmehr unter neuer Parole Schallpiatten. 14.00: Nachrichten. 14.10: Künſt ubehandelt die Antragſte rung und ſch ßif zu gemeinſamem Kampfwillen verbunden nach Filmberichte. 14.30. Frauenſunk. Pilze im Hausbalt.15.00: Muſik für Horn und Klavier. 15.20: Mitteilungen

Prüfung des Antrags. Der Antrag auf
Gewährung eines Eheſtandsdarlehens iſt auf
einem, Vordruck zu ſtellen. Der Vordruck
wird von dem Standesamt unentgeltlich abge
geben, ſobald das Aufgebot erfolgt iſt.

Der Antrag iſt bei der Gemeinde zu ſtellen,

Berlin, 24. Juni. Der Preußiſche Kultus
miniſter Ruſt hat an die Kirchenkonferengz in
Eiſenach folgendes Telegramm gerichtet:

„An die Vertreter der evangeliſchen Landes
kirche der altpreußiſchen Union auf der Kir
chenkonferenz in Eiſenach. Nachdem die

in deren Bezirk der künftige Ehemann zur Zeit

ſach gelaner Arbeit ſehmeekl on besten

vorwärts.

Aktionen uſw. gegen den Stahlhelm

die Hand gereicht wird.
Der Chef des Stabes.

Jch verbiete die Fortſetzung irgendwelchernachrichten.
und

wünſche, daß den zu uns tretenden Kameraden Wir geben Auskunft.

des Deutſchen Landwirtſchaftsrates. 15.35: Wirtſchafls
16.00: Das gute Buch. 16.20: Nachmittags

konzert. 17.50: Wirtſchaftsnachrichten. 18.00: Pädagogt
ſcher Funk. 18.25: Siedlung im neuen Reich. 18.45-18.55

19.00: Vom Norddeutſchen Rund
funk, Hamburg: Stunde der Nation. 20.00: Der Staat
ſpricht. 20.05: Volksmuſik. 20.45: Der Nationalcharakter
als Grundlage der nationalen Kultur 21.20: Deutſch

evangeliſche Landeskirche der altpreußiſchen (gez.) Röhm.

Ha

e

ö

W.

Finniſche Muſik. 22.20: Nachrichten. Anſchließend bis
21.00: Nachtmuſik.
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Rund um das Mittelſtandsſchutzgeſetz
Von Dr. Förſterling, Zeitz

Das Zugabeverbot
Das Geſetz über das Zugabe-

weſen vom 12. Mai 1988 hat endlich dem
Zugabewirrwarr ein Ende bereitet. Die bis
herigen Vorſchriften erlaubten nämlich Zu
gaben unter der Bedingung der Bar
ablöſung. Das heißt, der Käufer konnte
an Stelle der Zugabe einen baren Geld
betrag verlangen, der nicht geringer ſein
durfte als der Einſtandspreis der Zugabe.
Gerade dieſe Ausnahmevorſchrift hatte das
Zugabeweſen zu einer ungeahnten
Blüte gebracht. Ab 1. Sept. 1988 ſind nun
nach dem neuen Geſetz derartige Zu
gaben nicht mehr erlaubt. Um Härten
su vermeiden, wurden verſchiedene Ueber
gangsborſchriften vor geſehen für be
reits ein geleitete Zugabege
ſchäfte. So dürfen bei am 81. Aug. 1933
bereits eingeleiteten Gutſcheinſhſtemen dieſe
noch bis 831. Dez. 1933 durchgeführt werden.
Nach dieſem Zeitpunkt dürfen ſolche noch
laufenden Gutſcheine nur noch durch einen
Varbetrag eingelöſt werden. Bei bürger
lichen Rechtsſtreitigkeiten aus dem
Zugabeweſen iſt in unſerem Bezirk das
Einigungsamt der Jnduſtrie und Handels
kammer Halle zuſtändig.

Was iſt noch erlaubt?
Erlaubt bleibt auch weiterhin:

1. die Zugabe von geringwertigen
Reklamegegenſtänden, die als
ſolche durch eine dauerhafte und deutlich
ſichtbare Bezeichnung der reklametreiben
den Firma gekennzeichnet ſind (z. B. Kun
denzeitſchriften, Kalender uſw. mit Fir
menaufdruck)

die Zugabe von geringwertigen
Kleinigkeitendie Zug abe in einem beſtimmten oder

anf beſtimmte Art zu berechnenden Gel d

betrag (Barrabatt);
die Zugabe in einer beſtimmten oder
auf beſtimmte Art zu berechnenden Menge
gleicher Ware (Mengenrabatt);

die Zug abe von handelsüblichem Zu
behör zur Ware oder in handelsüblichen
Nebenleiſtungen (z. B. Verpackung, unent
geltlicher Warenzuſendung)

die Zugabe in der Erteilung
von Auskünften vder Ratſchlägen (insbef.
bei Fachzeitſchriften)
wenn zugunſten der Bezieher einer
Zeitung vder Zeitſchrift Verſicherungen
bei beaufſichtigten Verſicherungsunterneh
mungen abgeſchloſſen werden (ſog. Abon
nentenverficherung).

Die hier genannten erlaubten Zu
gaben dürfen nicht als Gratiszugabe, Ge
ſchenk und dergl. bezeichnet werden oder ſonſt
wie den Eindruck der Unentgeltlichkeit er
wecken. Erwartet werden muß, daß beſon-
dere Durchführungsbeſtimmun-
gen dieſen noch erlaubten Zugaben eine enge
Begrenzung geben, damit dieſe Ausnahmen
nicht zu einer Uebertretung des grundſätzlichen
Verbotes ausgenutzt werden. Beſonders be
merkenswert iſt, daß der Barrabatt be
ſt e hen bleibt. Die insbeſ. von den Rabatt-
ſparvereinen ausgegebenen Rabattmarken
ſind alſo auch durch das neue Geſetz
anerkannt. Das ſollte aber nicht hindern,
gegen den nichtorganiſierten ſog. „wilden“
Rabatt mit aller Strenge vorzugehen, da er
nur Verwirrüng in den kaufenden Schichten
auslöſt und nicht geeignet iſt, das Vertrauen
zwiſchen Verkäufer und Käufer zu ſtärken.

Bedenkliche Minierarbeit
Kaum iſt das Zugabeverbot unter

Dach und Fach, ſo melden ſich ſogleich ſeine
Widerſacher, die es am liebſten wieder zu
Fall bringen möchten. Wie der Preſſedienſt
des Einzelhandels meldet, hat der Schutzver
band für Wertreklame ein großes Aktions.
programm zur Rettung des Zugabeſchunds herausgegeben. Es wird da
bei mit dem ebenſo falſchen wie gefährlichen
Argument der Vermehrung der Arbeitsloſen
gearbeitet. Beſonders ſoll die NSBO. den
Zwecken der Zugabefabrikanten dienſtbar ge
macht werden. Man rechnet damit, daß bei der
ungenügend informierten Oeffentlichkeit
es immer Eindruck macht, wenn heute erklärt
wird, „Tauſende von Arbeitern würden bei
Jnkrafttreten des Zugabeverbots brotlos.“
Wie der Preſſedienſt mitteilt, iſt ſogar geplant,
eine Arbeiterabordnung zum Jnkraft
treten des Verbotes zu exwirken! Daß die
Zugabefreunde ihre Stellung noch durch
aus nicht für verloren halten, geht aus einem
Schreiben der Quieta Werke hervor, das
zum weiteren Sammeln aufruft Und der Hoff
niüng Ausdruck gibt daß die Wertreklame wei
ker betrieben werden darf. Bedauerlich iſt es,
daß ein Teil der Jnduſtrie,

es auch nur der kleine Teil der Zugabeinduſtrie
iſt, mit dem Schreckgeſpenſt drohender
Arbeiterentlafſungen fürchten macht.
Umſo bedauerlicher, da Induſtrie und Eingzel
handel die gleichen volkswirtſchaftlichen Jnter
eſſen haben und deshalb in wirtſchaftlichen
Fragen ſich gleichſtellen ſollten. Der Deut
ſche Jnduſtrie- und Handelstag
hat die hier vorgebrachten Einwendungen ſohr
wohl geprüft, insbeſondere wie hoch der Wert
der Zugabewaren iſt, die auf den Markt kom
men und wieviel Arbeiter allein mit der Her
ſtellung der Zugabeartikel beſchäftigt werden.
Den größten Anteil an dieſer Herſtellung hat
unbeſtrikten die Porzeklaninduſtrie,
deren hergeſtellte Zugabenartikel mit ettwa 12
Mill. Mark im Jahr veranſchlagt werden, was
einer Jahresbeſchäftigung von 5 bis 6000
Arbeitern entſpricht. Gewiß mag dies für
die Porzellaninduſtrie einen zuſätzlichen Umſatz
bedeuten. Aber ebenſo gewiß iſt, daß durch
das Zugabeverbot dieſe Waren den regu
lären Weg über den Fachhandel
zum Verbraucher gehen werden. Der Ar
beitsmarkt wird alſo durch das Verbot
inſoweit nicht belaſtet werden. Falls tatſäch
lich Arbeitskräfte frei werden, ſo nur für jenen
Teil der Waren, die den Verbrauchern in
Form der Zugaben geradezu aufgedrängt
wurden.

Die Zugabeinduſtrie ſollte doch vedenken,
daß ſie inſofern keinen Schaden erleidet,
ſoweit die Waren in den regulären Kreislauf
HerſtellerHandelVerbraucher einbezogen wer
den. Dieſer Kreislauf entſpricht den Be
griffen von Treu und Glaubenjedenfalls beſſer als der Zugabeunfug, der als
volkswirtſchaftliches Uebel von allen Wirt
ſchaftskreiſen bezeichnet wird. Aber auch der
Verbraucher hat ein Jntereſſe daran, nicht
Waren aufgedrängt zu bekommen, die
er letzten Endes doch bezahlen muß und daher
für ihn eine zuſätzliche Belaſtung be
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Anternehmer und
Brief des ReichswirtſchaftsKonnniſſars Hr. Wagener

deuten. Wenn ſich die Induſtrie und Handels
kammern, die Handwerks und Gewerbekam
mern und die Landwirtſchaftskammern faſt
einſtimmig für das Zugabeverbot ausgeſprochen
haben, ſo dürfte dies der Anſicht weite
ſter Wirtfchaftskreiſe entſprechen
Auch für die einigen wenigen Intereſſen der
Zugabeinduſtrie gilt der Satz, daß Gemein
nutz vor Eigennutz geht, und daß man
zugunſten einer kleinen Gruppe nicht das wirt
ſchaftliche Gedeihen eines ganzen Berufsſtandes
auf das Spiel ſetzen kann.

Ein Wort an die Verbraucher

In dieſem Zuſammenhang iſt es nötig, auch
an die wirtſchaftliche Einſicht und
Vernunft der Verbraucherſchaft
zu appellieren. Der Verbraucher wird einſehen,
daß ihm niemand etwas ſchen ken
kann. Jnfolgedeſſen müſſen die Zugaben ent
weder einer Qualitätsverſchlechte
rung vder zu einer Verteuerung der
Waren führen. Es handelt ſich hier ganz
offenſichtlich um eine Jrre führung
und Täuſchung der Verbraucher, die durch
die Zugaben über den wahren Wert und über
die Qualität der Hauptware im Unklaren ge
laſſen werden. Die Zugabe will nur die Au f
merkſamkeit des Käufers von der
Hauptware ablenken und auf die Nebenvorteile
der Zugabe hinlenken. Daß mit einer ſolchen
Methode der Uebervorteilung des
Käufers Tür und Tor geöffnet iſt, liegt auf
der Hand.

Jetzt liegt es an der Verbraucher-
ſchaft, die vom Geſetz gewollte Geſundung
unſeres Wirtſchaftslebens tatkräftig zu unter
ſtützen und ſchon jetzt alle Waren mit
Entrüſtung zurückzuweiſen, die noch irgend
welcher Lockartikel bedürfen um verkäuflich zu
ſein. Die Zugabefabrikanten täten ihrerſeits
beſſer daran, ihre Zugaben ſofort ein
zuſtellen und dafür die Warenpreiſe zu
ſenken. Sie würden damit der Verbrau-
cherſchaft einen größeren Dienſt erwei
ſen als mit allen Zugabeartikeln zuſammenge
nommen.

Volks gemeinſchaft

an den Reichsverband
Her Deutſchen Induſtrie

Der Reichskommiſſar und Leiter des Wirt
ſchaftspolitiſchen Amtes der NSDAP. Dr.
Wagener, hat an die Vorſitzenden des
Reichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie und
der Vereinigung der Deutſchen Arbeitgeberver
bände, die Herren Dr. Krupp von Bohlen-
Halbach, Eſſen, und Dr. Koettgen, Ber
lin, folgendes Schreiben gerichtet:

„Jch danke Jhnen für die Mitteilung, daß
der „Reichsverband der Deutſchen Induſtrie
und die „Vereinigung der Deutſchen Arbeit
geberverbände“ ſich zum Reichsſtand der Deut
ſchen Induſtrie zuſammengeſchloſſen haben und
nehme gern davon Kenntnis, daß die Ar
beit des neuen „Reichsſtandes der
Deutſchen Induſtrie guf derGrundlage und Anerkennung des
Gedankens poſitiver und verkrau
ensvoller Gemeinſchaftsarbeit al
ler in der Produktion tätigen Menſchen be
ruhen wird.

Auf dieſen Teil Jhrer Erklärung lege ich
ganz beſonderen Wert. Es ſind eigentlich nicht
die bisherigen deutſchen Arbeitgeberverände
und der bisherige Reichsverband der Deutſchen
Jnduſtrie, die den induſtriellen Reichsſtand in
nerhalb der berufsſtändiſchen Geſamtordnung
der deutſchen Wirtſchaft bilden können, da ſie
ja nur die Vertretungen des Unterne hmer-
teiles der Induſtrie umfaſſen. Jch begrüße
es aber, daß der Reichsverband der Deutſchen
Jnduſtrie und die Vereinigung der Deutſchen
Arbeitgeberverände ſie durch den neuen Zu
ſammneſchluß bereit erklären, ihren bisherigen
Charakter abzulegen und durch die Beteiligung
aller in der Produktion tätigen
Menſchen dasjenige neue Gebilde aufzu
bauen, das der nationalſozialiſtiſchen Weltan
ſchauung entſpricht.

Insbeſondere lege ich Wert darauf, öffent
lich zu erklären, und ich habe hierüber auch
dem Führer Meldung erſtattet daß bei der
gemeinſchaftlichgn Sitzung am 19. d. Mts. für
die Durchführung des ſtändiſchen Aufbaues der
Induſtrie dahingehend die endgültige Einigung
erzielt wurde, daß noch in dieſem Monat die

Bildung der bezirklichen Fach
gruppen und der Landes-Fachver-
bände unter Einbeziehung von
Unternehmer-, Angeſtellten und
Arbeitervertretungen durchgeführt
wird, ſo daß der Aufbau des Reichsſtandes der
Deutſchen Induſtrie mit ſeinen Kammern und
Peichsfachverbänden dann innerhalb kurzer
Zeit beendet werden kann. Erſt wenn der
deutſche Arbeiter ſieht, daß die induſtriellen
Unternehmer-Vereinigungen die Neuſchaffung
von Verbänden und Vertretungen durchgeführt

und wenn haben, in denen auch er, ebenſo wie der Ange

ſtellte, ſeiner langjährigen Forderung entſpre
chend vertreten iſt, ſind für ihn die letzten
Grundlagen der marziſtiſchen Gedankenwelt
beſeitigt und er gewinnt den Glauben an eine
wirkliche Volksgemeinſchaft, die allein ihm Ar
beit und Brot ſichern kann.

Jch bitte die Herren Vorſitzenden deshalb
nochmals von Jhrer Seite darauf hinzuwirken,
daß die in der Sitzung am 19. d. Mts. end
gültig geklärten Maßnahmen für den Neuauf
bau des Standes der Induſtrie mit größter
Beſchleunigung durchgeführt werden.

Anbauflächenerhebung
für Getreide-, Frühkartoffeln und Zucker

rüben 1933.
Das Preußiſche Statiſtiſche Landesamt hat

wie alljährlich gegen Ende Mai d. J. mit Hilfe
der Landräte und Gemeindevorſteher die land
wirtſchaftliche Anbauflächenerhebung durchge
führt. Auf Grund einer vorläufigen Be
arbeitung ergeben ſich für Winterweizen,
Winterroggen, Wintergerſte, die Sommerge
treidearten, Frühkartoffeln und Zuckerrüben in
Preußen folgende Anbauflächen:

Anbauflächen (in 1000 Hektar)
1932

Winterweizen
Sommerweigen
Winterroggen
Sommerroggen
Wintergerſte
Sommergerſte

Hafer
Menggetreide
Frühkartoffeln
Zuckerrüben (zur

Rübengewinnung)

Gchwach
Berliner Effektenbörſe vom 23. Juni.

Die Börſe war allgemein ſchwach.
Sowohl in Aktien als auch in Renten lag An
gebot vor, dem kaum Aufnahmeneigung gegen
überſtand. Größere Verkäufe bemerkte man
aber nur in Farben. Die Stimmung ſtand
unter dem Druck des fortſchreitenden Dollar
ſturzes auf 422 gegen Pfunde und der allge
meinen Enttäuſchung über die Schwierigkeiten
auf der Londoner Konferenz. Geſtern ging
eine ſtarke Verſtimmung auch von dem Zinfen
ſtreit über die Stahlbonds aus.

ehe

Während die
Obligationen vor kurzem auf das Gutachten
des VBörſenvorſtandes erheblich höher bezahlt
wurden, hatte der gegenteilige Beſchluß der Ver
waltung, die Ankeihezinſen in Reichsmark zum
Tageskurs des Dollars zu bezahlen, einen

Rückgang der Obligationen um 5 v. H. zur
Folge. Die Kursfeſtſetzung vollzog ſich im Bei
fein des Börſenpräſidenten. Stärker rückgängig
waren wieder die Montan werte. Gelſen
kirchen verloren 250, Mannesmann 1,75 v. H.
Auch Braunkohlen werte bröckelten ab
Verkehrs werte lagen matt, Lokalbahn ver
loren 4, Hapag notierten 15,25 nach 17, Lloyd
verloren 1 v. H. Von Maſchinen aktien er
mäßigten ſich Muag um 1,75. Ele kkro werte
waren 1 bis 2 v. H. ſchwächer. Nur Elektrigie
tätswerk Schleſien waren leicht erholt. Schult
heiß gaben um 3 v. H. nach. Auch Reichsbank
anteile 1,75) waren angeboten Auch
Renten waren angeboten. Alkbeſitz 60
Pf.), Neubeſitz 85 Pf.). Variable Jnduſtrie
obligationen waren gehalten.

Tages geld war unverändert 4,25 v. H.
Am Valuten markt gab der Dollar gegen
Pfunde auf 4,22 nach. Der franzöſiſche Frank
war gegenüber dem Pfund mit 86,80 etwas
leichter, die Mark war unverändert.

Berliner Deviſenkurfe vom 22. um

Geld Brief
0,932 Italien
8,078Jugofl awien
0,896 Kopenhagen
2,042] Liſſabon

14,365) Oslo
3,403] Paris
0,231] Prag.

170,22 Riga
2,442] Schweiz

59,11 Sofia
2,492] Spanien

Stockholm.
Wien

Geld

21,14
595

68/89
1504
7218
166t
1254
7318
8142
3047

3556
75
4695

(Ohne Gewähr)

Buenos Aires
Kanada
Japan
Jſtambul.
London
Newyhork

Rio de Janeiro
Amſterdam
Athen
Brüſſel
Bukareſt

Budapeſt 7Danzig. 82,5.elſingfors 334 6,346

Die Börſe ſchloß unerholt und
neigt zu den niedrigſten Tageskurfen. Ledig
lich Feldmühle waren ettvas erholt. Nachbörs
lich hörte man Farben 126,25, Bayheriſche Mo
toren 119, Schuckert 108,50, Reichsbank 140,75,
Orenſtein 40,75, Deſſauer Gas 112, Gesfürel
90,25, Mannesmann 659,75, Weſteregeln 120,
Berliner Kraft und Licht 112,50, Harpener
97,50, Gelſenkirchen 54,50, Vereinigte Stahl 38,
Erdöl 112,25, Rütgers 55,75, RWE. 93,25, Ver
einigte Stahlobligationen 55,75, Schultheiß
116,50, Oberkoks 74,75. Reichsſchuldbuchforde
rungen notierten wie folgt: 1934er 99,87,
1940er 80,37—81,87, 1945er bis 1948er 77,87 bis
78,75.

Berliner Produktenbsrſe
Amtlich feſt geſetzte Preife

Berlin, 22. Juni 1933
Für 100 Kilo:

Weizenmehl 22,5 26,75
Weizenkleie 969 9,75
Roggenmehl 20,60 22,75
Roggenkkeie 9,30 9,50
Raps 2400 290

200 2200
1850 1500
1250 1400
1250 1400
1300- 1500
10 12,001350 1525

15,30

Für 1000 Kilo
Weigzen,

märt. 76 Rg 187,00-189,00
do. Dezember
do. Märs
do. Mai S

do. Juli 203,90-202,50
Märk. Futterw. S
Sommerweizen c
Roggen

151,00-13,00

Viltorigerbſen
Kl. Speiſeerbſen
Futtererbſen
Peluſchken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen, blaue
do. gelbe
Leinkuchen 372,
Serradella, neue

Erdnußk. 509. 15,2
do. mehl 500, 15,40
Trockenſchnitzel 8,60
extr. Sohyaſchrot

13,00-14,10ab Hamburg

13,30-13,50

märk. 71172 kg
do. Dezember

do. Märg Sdo. Mai S165,00-164,00do. Juli
Braugerſte SFutter u. 162—172Jnduſtriegerſte S
Neue Winterg.
Hafer, märk. 136,00-141,00
do. Dezember

do. März Sdo. Mai
144,50. 143. 50

do. ab Stettin
Kartoffelflocken

do. Juli
Mais

loko Berlin d

Für Brotgetreide iſt eine einheit
lich feſte Haltung zum Durchbruch ge
kommen, und zwar ausgehend von einiger
Frage für Rechnung rheiniſcher Müller, die
aber trotz erhöhter Gebote nicht glatt befriedigt
werden konnte. Auch nach der Küſte blieb an
geſichts des zurückhaltenden Angebots manche
Geſchäftsmöglichkeit undurchführbar. J uli
weizen und roggen notierten deshalb
ſchon anfangs um 1,50 A feſter. Jn effektiver
Abladung lag nur der Weizen einzeln höher.
Für Weizenausfuhrſcheine hielt die
Feſtigkeit an. Heute mußten 162 bezahlt
werden. Dagegen waren EoſinWeizen
fcheine mit 18 angeboten. Der Abſatz von
Eoſin Roggen in Verbindung mit Kartoffel
flocken iſt zurückgegangen. Es bleibt abzutwar
ten, ob ſich die Hoffnungen erfüllen, wonach die
Verteuerung des EoſinRoggens Anregung für
Futtergetreide und Futterhilfsſtoffe bringen
wird. Zunächſt wenigſtens lagen die Futter
getreidemärkte noch ſehr ruhig. Der
Gerſtenabſatz geht ſporadiſch und auch
Hafer iſt langſam unterzubringen. Jn der
Provinz ſollen die Abſatzmöglichkeiten immer
noch beſſer fein. Jn Kleie wurde der Bedarf
etwas ruhiger, aber auch die Mühlen fehlen als
größere Abgeber. Preiſe blieben ettva unver
ändert.

Z e n err deutſche Technik und Arbeit.
Der Auskandverlag G. m. b. H. und der Progreſſus
Internationale Techniſche Verlagsgeſellſchaft m. b. H.
Berlin SW 19, haben eine Welt propaganda
deutſcher Technik und Arbeit im Aubande ankbäßlich der Welt kraftkonfe ren
1933 e Dieſe wird im Einvernehmen mit den
induſ len Spitzenorganifationen ausgeführt. Der be
abſichtigte Propagandafeldzug ſoll de r
größte werden, der bisher unternommen wordeniſt. 9 aben der genannten Zeitſchriften ſollen
in 7 ve nen Weltſprachen die Kunde von deutſcher
Leiſtu ähigkeit in die Welt tragen und für n
Abſatz werben. Der Verſand an ausgewählte Auſchriften
in allen Ländern der Erde erfolgt in einer Autlaßseener
eine wirklich erſchöpfende Erfafſunmg alle
Jntereſſenten ermöglicht.

Sonnal
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Deutſche Bauern!
Gebt Euer Vieh dem deutschen Viehhandel“ Freles Ver
fügungsrecht, Kein IIarktrisſko! Wie Bein anderer ist der
Viehhändler auf Grund seiner jahreehntelangen Erfahrungen
und seiner Fachhenntnisse dasu in der Lage, die besten
Absatzwege aufzufinden.

Die besten Preise
erzielt daher der Bauer

beim Vlekhänäler

Darum Alles Vieh dem
deutschen Vlekkandel!

Verein der Viehhändler
kür Halle a. S. und Umgegend (Ssitz Halle)
eugehörig dem Gau 5 Mittel -Nordostdeutschland, im Reichs

verband des nationalen Viehhandels Deutschlands (E. V.)

ren

Schaeferstaatl. gepr. Optiher
Optik u Foto
Pg. ohereEr. Sicinstr. 29 a

Fernruf 35238

h

Dachdeckerei

Inh.: Franz Polensky

Empfehle mich für alle
einſchlägig. Dachdecker
arbeiten in billigſter
u. ſauberſter Ausführg.

Lauchſtädter Straße 11

Fernruf 21904

Fabrikneuoe

solange Vorrat reicht
weit Fules Tageepeeis

abzugeben Fordern
Sie sofort unverbind-
liche Offerte ein

Ernst Beyer

Eiformbriketts Grudekoks
Brennholz

Landmasehfnen
Hat a. 8,, Mersehurger Str.

kernspreener 2663

eHnder ans hordsee
Nehme noch einige Kinder mit nach Föhr
in unser gut empf. Privat Kincer-
Krhnoiungsneilim. Abfahrt 29, Juni.
Zwanselose Auskunft erteilt gern

Berſho Hädecke, Halle (Saulte),
Herderstr. s I, Telefon unt. Schwaab 259 00.

Gartenhies
Gebläse- und Filterkies

Dachpappensande
Eisenbeton-Kies

Pflastersand, Quarzsplitte für Straben-
bau, ailer Arten und in allen Korngrößen
garantiert frei von Lehm und schäd-

lichen Bestandteilen.
Reckmann äsonn, hane- Dlemitz

Fernruf 25769 17

e

N. l

Wir machen es Ihnen bequem. Sie brauchen nur den
unteren Bestellschein aussufüllen und uns diesen durch
Ihren Zeitungsträger oder durch die Post ausustellen,
Außer dem Beszugspreis von 2,15 R. monatlich, Ist
lediglich eine Uber welsungsgeblühr zu entrichten
per Kreusband täglich s Pfennig als Postüber-
weisung für den angefangenen Monat 36 Pfennlg.

Verlag Diebraune Front
el. Ackt. St. Der Kampf

Jch wünſche die Nachſendung
der „MNZ“ oder „Der Kampf

von e „einſchl. bis xiinſchl.
S e S SS Name t e eS en S Poſten2 Straße, Hausnumme t
S Name ded Logierhauſes

2 e du Halle n die Zu
weiter S h

Name des Beſtellers e
Straße, Hausnummer S

Sehuſterriemen,

e ne 5Neifseffe ber iaber ch vergessen de efumtq
A. munen z I.

ofenfertig, je Zentner
1,25M., ab s Zentner frei
Haus, ſowie
ſpäne, rein Buche,
fend abzugeben.
Berein. Bürſtenfabriken

Deſſauer Straße 7Fernſprecher 26462

Lichelwerda.

Land
wirtſchaft

von ungefähr 40 bis
100 Morg., mit toten
u. lebendem Jnventar
zu pachten geſucht. Jn
ventar kann käuflich
übernommen werden.
Angebote unt. J.9.725

Bad Kebenwerda.

Zwei
Samilien

haus
(Gen gebaut

mit ſchönem Garten
Nähe der Kreisſtadt
Bad Liebenwerda ge
legen, ſofort günſtig
zu verkaufen. An
fragen an die M.
in Bad Kiebenwerda.

Ah man sonen
Je

Beim Geschirraufwaschen

genügt ein Teelöffel für

eine nermale Aufwasch-

schüssel. So ergiebig ist es
S

zum Aufwaschen, Spülen Reinigen

für Geschirr und alles Hausgerät

Ffergestellt in den Fersil werten

S

ghaſſtevlfſfinſetumnuen.

mee

es



Die „MN.“ als Amtsblatt
Wir erhalten vom Magiſtrat der Stadt

Halle folgendes Schreiben

Auf Grund des Beſchluſſes der ſtädtiſchen
Nörperſchaften beſtellen wir hiermit die „Mit
teldentſche Nativnal-Zeitung“ mit ſofortiger
Wirkung bis zum 31. Dezember 1933 neben der

x„Saale-Zeitung“ als amtliches Verordnungs
blatt und vom 1. Januar 1934 ab

als alleiniges Verordnungsblatt
der ſtädtiſchen Körperſchaften, der ſtädtiſchen
Ausſchüſſe, Kuratorien und Deputationen der
ſtädtiſchen Dienſtſtellen, einſchließlich des Ver
ſicherungsamtes und der Standesämter, des
Jagdvorſtehers und des Oberbürgermeiſters
als Ortspolizeibehörde.

Ferner teilen wir mit, daß die „MNZ.“ eine
Unfallverſicherung

für ihre Leſer binnen kurzem einrichten wird.

Hauptmann Füttner
über die Neuregelung

Jn einer Veranſtaltung des Stahlhelm be
richtete der amtierende Landesführer Haupt
mann Jüttner über die von Adolf Hitler
und Franz Saldte getvoffene Neuregelung des
Verhältniſſes zwiſchen der braunen und der
grauen Front. Jn ehrlichem Streben und mit
aufrichtiger Verehrung für den Führer der
Deutſchen Adolf Hitler ſei der Stahlhelm den
Weg zur großen Gemeinſchaft aller Freiheits
kämpfer gegangen. Hauptmann Jüktner er
innerte daran, wie 1919 der Stahlhelm die
Zuflucht aller derer wurde, denen die Revolu
tion zerſchlug und verſchacherte, was ihnen
heilig war.

Jm Landesverband Mitteldeutſchland des
Stahlhelm können regaktionäre und marxi
ſtiſche Kräfte niemals Einfluß gewinnen.

Jüttner ſprach die Erwartung aus, daß
in dieſer Frage ihm und dem Stahlhelm von
allen Seiten vertraut werde. Der Kampf um
die äußere Freiheit ſteht noch bevor. Er er
fordert eiſernes Zuſammenhalten.
Es gilt nun eine ehrliche Kameradſchaft zwi
ſchen der braunen und grauen Front zu
ſchaffen. Hauptmann Jüttner ſchloß mit einem
dreifachen Hurra auf Hindenburg, Hitler und
Vaterland.

„Die nationalſozialiſtiſche
Gemeinde“

Ab 1. Juli 1933 erſcheint im Zontralpartei
verlag Frz. Eher Nachf., München eine neue
Zeitſchrift mit dem Titel: „Die Nationgal-
e Gemeinde“, Zentralblatter NSDAP. für Gemeindepolitik.

Die Zeitſchrift iſt das eingige parteiamtlich
anerkannte Blatt der NSDAP.Reichsleitung.
für alle kommunglen Fragen und wird jeweils
am 1. und 15. eines jeden Monats erſcheinen.
Als Herausgeber zeichnet der Leiter der Reichs
leitung für kommunale Fragen, Pg. Ober
bürgermeiſter Karl Fiehler, München
Schriftleiter iſt der bekannte Gaufachberater
für Kommunalpolitik im Gau WeſtfalenNord,
Pg. Jrrgang, Bielefeld.

Die früheren Mitteilungen der National-
ſozialiſten in den Parlamenten“, heraus
gegeben von der Land tagsfraktion der NSDAP.

NNMuuWuhuuMBXB8BEEE
Am 2. Juli 1933 großer Kreis-Parteitag des

Saalkreiſes in Wettin.
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im Bayeriſchen Landtag, werden von der neuen
Zeitſchrift übernommen und die bisherigen Be

ieher automatiſch von ſeiten der Poſt aus miter neuen Zeitſchrift weiterbeliefert.

Der Preis der „Nationalſozialiſtiſchen Ge
meinde beträgt vierteljährlich 1,50 Mk. zu
öüglich Beſtellgebühr, der Einzelpreis 30 Pf.

Die Poſtbezieher, die für Monat Juli das
„Mitteilungsblatt“ bereits mit 1,20 Mk. bezahlt
haben, zahlen für die Monate Auguſt und
September an die Poſt außer der üblichen
Beſtellgebühr für den Monat nur noch 15 Pf.,
ſo daß ſie keinerlei Mehrzahlungen zu leiſten
haben. Neue Bezieher müſſen, da der Bezug
durch die Poſt erſt ab 1. Oktober ermöglicht
werden kann, ihre Beſtellung beim Verlag
direkt aufgeben.

Die Herausgabe dieſer Zeitſchrift war un
bedingt notwendig, damit den im März ge
wählten Gemeindebertretern und beſonders den
Bürgermeiſtern und leitenden Beamten in den
Kommunen laufend Richtlinien gegeben werden
können zu einer einwandfreien, einheitlichen
Gemeindepolitik. Es iſt daher auch beabſichtigt,
nicht nur die Kommun. fragen im allgemeinen
zu behandeln, ſondern vor allen Dingen die
kommende neue Geſetzgebung auf dieſem Ge
biete darzulegen. Aus dieſem Grunde ſollte
jeder Gemeindevertreter, der ſein Amt zum
Wohle ſeiner Gemeinde ausüben will, ſich

Als im ſtrömenden Regen am Sonnabend
der DeZug in Richtung Thüringen den Haupt
bahnhof Halle verließ, goß es mit Gießkannen,
und Blitz und Donner waren zeitlich verſchmol
zen. Mächtig knaätterte es durch die Bahnhofs
räume. Jch ſehe etwas bleich drei Mitglieder
der Gauleitung Heſſen den Zug beſteigen. Sie
hatten Pech gehabt. Bei Diemitz im Saalkreis
war ihr Horchwagen in einen Milchwagen hin
eingefahren. Mißgeſchick! Ein totes Pferd, ein
zertrümmertes Auto, ein verletzter SA.Mann
(der Sohn des Milchkutſchers) und drei Partei
führer, die, noch dazu am Geburtstage des
Stabsleiters Heyſe, knapp dem Tode entronnen
waren! Doch vergaß man raſch im Speiſe
wagen über gemeinſame Erinnerungen die
ausgeſtandene Gefahr.
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Kaum waren wir von Halle weg, da wurde
das Wetter ſchön, und das herrliche Saaletäl
zeigte ſich im prächtigſten Schmucke. Als wir
an der Burgruine Saaleck vorüberfuhren, ge
dachten wir der beiden ſtummen Kämpfer, die
dort ruhen, mit ſtummem Gruß. Ein heißes
Wollen für ihr geliebtes Vaterland hatte die
beiden, Kern und Fiſcher, dereinſt beſeelt. Sie
haben ihren glühenden Haß gegen die volks
fremde jüdiſche Gefahr und deren Führer
Rathenau mit dem Tode gebüßt.

Weimar! Nicht wieder zu erkennen! Ein
neuer Geiſt von Weimar iſt eingezogen. Was
Dr. Frick dort einſt begonnen, Sauckel und
Marſchler haben es vollendet und ſehen
heute mit dem thüringiſchen Treffen in ſeiner
ganzen Gewaltigkeit den Lohn für ihre Tat.

Jn der Stadt Fahne neben Fahne, Braun
hemd neben Braunhemd, ein Kommen und
Gehen ohnegleichen, und doch eine fabelhafte
Ordnung in den Straßen wie in der bis auf
den ketzten Platz gefüllten Weimarhalle, wo die
Amtswalter tagen.“ Der Vertreter des Führers
Rudolf Heß und Prinz Auguſt Wilhelm
werden ſtürmiſch bejubelt, als ſie der Statt
halter vorſtellt. Alle Reden klingen in brau
ſendem Beifall aus. Eine Tagung von unge
heurer Wucht!

Die Ehrung der 1000 älteſten Par
teigenoſſen des Gaues geſtaltete ſich dann
zu einer Volkskundgebung auf dem Markte, die
ganz erhebend war. Nicht nur die Ehrungs
reden, ſondern auch das Aeußere dieſes Auf
marſches boten Stunden, die keiner vergeſſen
wird. Beſonders nach der Ehrung kam die
große Volksgemeinſchaft in herzlichem Geplau
der aller Stände mit allen eindrucksvoll zur
Wirkung. Der Statthalter und der SA.Grup
penführer, der Miniſter und der SS.-Gebiets
führer, die Berliner Gäſte Heß und der Prinz,
der katholiſche Geiſtliche ebenſo wie der evange
liſche mit dem Hakenkreuzparteiabzeichen ge
ſchmückt, die Amtswalter und einfachen braunen

Soldaten Hitlers von der SS. und SA., Bür
ger aller Stände, jung und alt, alles in fröh
licher Unterhaltung durcheinander, jeder Glück
im Herzen über dieſen Tag. Auch der Regen
ſtörte nicht.

Kontrollaſſiſtenten-
Ausbildungskurſus

Die Landtvirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen beabſichtigt, vom 21. Auguſt bis 15.
Oktober 1933 den 42. Ausbildungskurſus für
Kontrollaſſiſtenten abzuhalten. Es findet eine
en t Ausbildung mit anſchließender
Prüfung in Halle und eine praktiſche Ausbil
dung von 2 Wochen in einem Kontrollverein
n Die praktiſche Ausbildung und ſpätere
nſtellung kommt nur nach beſtandener Prüfung in Wage

ür jüngere, ledige Landwirte im Alter
von 20--30 Jahren, die eine mindeſtens drei
jährige Praxis und den Beſuch einer Landwirthaftsſchule oder entſprechende theoretiſche Vor

bildung nachweiſen können, bietet ſich Gelegen
heit, durch Teilnahme an dem Kurſus die für
die Stellung eines Milchkontrollaſſi-
ſten ten notwendigen Kenntniſſe zu erwerben.
Allen mit Erfolg Ausgebildeten werden durch
unſere Vermittlung Stellen in Milchviehkon
trollvereinen der Provinz nachgewieſen. Es
können auch einige Teilnehmer aufgenommen
werden, welche die Ausbildung nur in der
eigenen Wirtſchaft bzw. als Gutsbeamte ver
werten wollen.

Das Unterrichtsgeld beträgt 50 Mark. Die
Koſten für Unterkunft und Verpflegung haben
die Kurſusteilnehmer ſelbſt zu tragen. Unter
kunft wird auf Wunſch nachgewieſen. Auskunft
und die näheren Beſtimmungen über die Ein
richtung des Kurſus ſind bei der Landwirt
ſchaftskammer, Halle (S.), Kaiſerſtr. 7, ein
zuholen.

Eingliederung der Berufsſiſcher
in den ſtändiſchen Aufbau
Einer Einladung des Amtes für Agrar

politik folgend, fanden ſich kürzlich in Halle die
Obermeiſter der geſamten provinzialſächſiſchen

Dann eine räſende, wundervolle Autofahrt
nach Erfurt Auch hier die Stadt ein
Flaggenmeer, auch hier Girlanden und Blumen
ohne Zahl, auch hier nur endloſe braune Ko
lonnen. Eine kurze Stärkung und dann hinaus
ins Stadion, wo wir gerade zurecht kamen,
als die erſten Kolonnen einzogen, aber auch als
die erſten Regentropfen fallen. Man fröſtelte
fürchterlich und half ſich mit Humor und Alko
hol drüber hinweg. Auch Röſtwürſtchen, von
denen am Sonntag ein SA.Mann, ſo geht die
Sage, 17 gegeſſen haben ſoll, halfen dabei. Bald
war die Ungemütlichkeit des Wetters vergeſſen,
und der Geiſt reichte ſogar zu einem neuen
Tonfilmgerippe „Die drei unterm Regen
ſchirm“, deſſen Hauptſchlager durch verſchiedene
Blitzdichter ebenfalls raſch fabrigziert wurde.
Was haben wir uns warm gelacht! Das
Zwerchfell tat einem weh.

Inzwiſchen waren die vielen Zehntauſende
ins Stadion einmarſchiert, das einen bewunde
rungswürdigen Anblick bot. General Rembke,
der Leiter des Aufmarſches ſprach. Unentwegt
konzertierten die Kapellen, und dann flammte
das Feuerwerk auf, wie der Schreiber dieſer
Zeilen noch keines je geſehen hatte. Leider war
es durch den Regen ſtark beeinträchtigt in ſeiner
letzten Auswirkung an Schönheit. Dieſe wurde
durch beißende Witze erſetzt!

Jm Koſſenhaſcher, wo Prinz Auguſt Wil
helm ſein Quartier hatte, deſſen Neffen hier
einſt ein Harry Domela wochenlang kopieren
konnte, noch raſch eine gemütliche Stunde, denn
der ſchwerere Teil ſtand noch bevor.
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Kaum war der junge Tag mit trübem Ant
litz erwacht, und ſchon ging es hinaus zum
Flugplatz, wo eben der Aufmarſch zum Ap
pell begonnen hatte. Wieder iſt es naßkalt.
Aber bald wird es wärmer. Und Kolonne auf
Kolonne rückt an, um dem Chef des Stabes,
Hauptmann Röhm, ſich zu zeigen. Rund
50 000 Mann S. ſind angetreten, als die
oberſte SA.Leitung, ſtürmiſch begrüßt, ein
trifft. Herzlich ſchütteln ſich die alten, unter
einander bekannten Kämpfer die Hand, werden
unbekannte vorgeſtellt. Dann ſteigt Röhm auf
ſein Auto, fährt die langen Reihen entlang,
ſpricht von den Aufgaben der SA. und läßt den
Gruppenführer Dr. Zunkel zahlloſe neue
Sturmfahnen weihen.

Inzwiſchen iſt die Spannung auf den
Höhepunkt geſtiegen. 8 Uhr 30 war der Füh
rer in Berlin abgeflogen. Jedes Auge ſucht
den Himmel ab, bis der Rieſenvogel, die große
Dreimotorige, gemeldet wurde. War der Tag
doch deshalb ſo doppelt bedeutungsvoll, weil
Hitler zum erſten Male ſeit ſeiner Kanzler
ſchaft ein Gautreffen und einen SA.Gruppen
appell beſuchte. Langſam ſenkte ſich das Flug
zeug zur Erde, und nun wollte der Jubel kein
Ende nehmen, und die Abſperrung hatte eine
gigantiſche, undankbare Aufgabe zu leiſten.

Als ſich die Maſchine ihrer koſtbaren Laſt
entleerte, ſah man erſt ſo recht die ganze Be

fiſcher in einer ſtraffen Organiſation zuſam
menzufaſſen, um ihrem Kampfe um die Exi
ſtenz Ausſicht auf Erfolg zu geben.

Dieſer Vorſchlag fand begeiſterte Aufnahme
bei den Aweſenden.

Nach den Richtlinien des Amtes für Agrar
politik der NSDAP. ſollen die geſamten
Jnnungen der Provinz und auch die Fiſcherei
pächter, ſoweit ſie außerhalb der Innung
ſtehen, in dem provinzialſächſiſchen Fiſcherei
verein zuſammengefaßt werden. Der Fiſcherei
verein, deſſen Vorſitzender ein Berufsfiſcher
wird, wird der Landwirtſchaftskammer ange
ſchloſſen.

Damit erhält der Berufsfiſcherſtand einen
feſten Rückhalt und die Grundlage für die

Eingliederung in den Ständeſtaat.
Die anweſenden Obermeiſter erklärten ſich

voll und gang mit dieſer Löſung einverſtanden
und vollzogen den Zuſammenſchluß innerhalb
der Provinz Sachſen.

In Halle erforſcht man
Höhenſtrahlen

An der Univerſität Halle e man
ſich ſchon ſeit langem mit Strahlenforſchung.
Nun wird wie wir hören auf dem Dach
des Phyſikaliſchen Jnſtituts eine Apparatur zur

e der Höhenſtrahlungen errichtet.

Ein LigerLöwen-Baſtard im Zoo
Löwe oder Tiger, das iſt die Frage, ſo wird

mancher denken, der vor dem Außenkäfig neben
dem Eingang des neuen Raubtierhauſes ſteht.
Die Antwort darauf lautet: Beides zu
gleicher Zeit. Es handelt ſich um ein Tier,
das hervorgegangen iſt aus der Paarung eines
ſibiriſchen Tigers mit einer Löwin. Von bei
den Raubtierarten trägt es Merkmale, obwohl
die des Löwen auf den erſten Blick überwiegen.Berufsfiſcherinnungen zuſammen.

durch den Bezug dieſer Zeitſchrift auch die
nötigen Kenntniſſe erwerben

Gaureferent Höhn und ſeine Mitarbeiter
legten dar. daß es votwendig ſei, die Berufs-

Ernſtes und Heiteres vom thüringiſchen Gautreffen
Von unſerem nach Weimar und Erfurt entſandten Dr.Schl.Redaktionsmitglied.

deutung der Tagung. Faſt die geſamte
Reichs leitung war mitgekommen. Neben
Adolf Hitler Miniſter Frick, ſein Adju
kant Wilhelm Brückner, der Reichspreſſe
chef der Partei Dr. Dietrich, Hauptſchrift
leiter Alfred Roſenberg, der aus Oeſter
reich ausgewieſene Attache Dr. Habicht,
dazu als beſonderer Gaſt der ungariſche Mini
ſterpräſident Gömbös und ſein Adjutant,
kurz, eine Schar von berühmten Männern, wie
man ſie nur bei großen Veranſtaltungen in der
Reichshauptſtadt auf einem Flecke ſieht. Es
wären noch viele, viele Namen zu nennen
Wieder beginnt eine ſchnelle Fahrt nach dem
Domplatz, wo der Vorbeimarſch ſtattfinden
ſoll. Unüberſehbare Menſchen überall, wohl
200 000 mögen auf den Beinen geweſen ſein.
Der Führer ſteht unermüdlich grüßend vor der
Front ſeiner Getreuen, und dem ungariſchen
Miniſterpräſidenten mag erſt jetzt die richtige
Ahnung aufgegangen ſein, was das national
ſozialiſtiſche Deutſchland zu ſagen hat.

Und ſie marſchieren, Hitlers Solda
ten! Schneidig und ausdauernd die vielbe
ſchäftigten Kapellen, in gewaltigen Mengen
ſtramme SA., begeiſtert begrüßt erſtaunlich
gute Hitlerjugend, und zum Schluß wieder
SS., die auch lebhaft beklatſcht wird. Auch der
Erfurter Stahlhelm marſchierte im Zuge,
und als er vorbei war, konnte Landesführer
Hauptmann Jüttner dem Reichskanzler per
ſönlich durch ſeine Meldung die bedingungsloſe
Unterſtellung unter ſein Vertrauen und ſeinen
Befehl überbringen. Ein Symbol, das in den
letzten Tagen im ganzen Reiche durch die Be
freiung des Stahlhelms von der Reaktion
ſeinen Ausdruck fand!

Kaum war der dreiſtündige Vorbeimarſch zu
Ende, da raſten ſchon wieder die Autos zum
Stadion, ſtrömten hunderttauſend nach
dieſem weiten Raum, der ein unbeſchreibliches
Bild bot! Statthalter Sauckel begrüßte die
Gäſte, und dann ſprach er, den wir alle
heiß lieben, bei deſſen Anblick uns die Tränen
in die Augen kommen, und dem einmal die
Hand drücken zu können für Millionen beſter
Deutſcher eine Sehnſucht bedeutet. Und ver
nahmen und ſahen wir am Sonnabend den
neuen Geiſt von Weimar, ſo hörten wir jetzt
das neue „Erfurter Programm“. O,
armſelige, nun ganz verbotene SPD., wie klein
biſt du geweſen mit deinem, von ſo vielen
ausgeklügeltem Erfurter Programm gegen
dieſen einen Mann, des deutſchen Volkes
Retter!

Noch einmal werden herzliche Begrüßungen
getauſcht. Hundert alte Freunde finde ich wie
der, und dann geht es heim, einſam im Zuge,
wo erſt jetzt nach ſo viel Erlebten die ganze
große Wucht des Geſchehens auf mich einwirkt.
e ſich in ſchöne Worte gar nicht richtig

eiden.

(Man beachte die Bilder in der heutigen
„Jlluſtrierten“!)

Streifung des Tigers nicht immer deutlich ab
zeichnet. Dagegen iſt die Zeichnung der Ohren
wieder tigerähnlich und auch der Schwanz weiſt
eine deutliche Ringelung bis zur Spitze, die
nicht die Quaſte des Löwen trägt, auf. Die
Mähne iſt tigerähnlich, d. h. alſo nur geringentwickelt. Kommen ſolche Tiere in der et
Wildbahn vor? Sicherlich nicht, obwohl ſich
die Verhreitungsgebiete beider Raubtierarten

und Kraftrad-ReifenAuto di Keher. schilerstr. 45

in Perſien und Vorderindien überſchneiden.
Eine Tatſache wird aber durch dieſes merk
würdige Tier mit Sicherheit bewieſen, daß
Löwe und Tiger näher miteinander verwandt
ſind, als man es meiſtens bisher geglaubt hat.

Lieder eines Hallenſers zurVoſeggerfeier
Aus Anlaß des 90. Geburts und 15. Todes

tages des ſteiriſchen Heimatdichters Peter
Roſegger, findet am 15. und 16. Juli eine
Gedächtnisfeier in Krieglach (Steier
mark) ſtatt, die z. T. auch durch den Wiener
Rundfunk übertragen wird.
Dieſe Veranſtaltung gewinnt für Halle ein
beſonderes Intereſſe dadurch, daß auf dem eſt
abend am 15. Juli unter der Leitung des eh
rers Alfred Friſchenſchlager aus Krieglach
einige Lieder Peter Roſeggers zur Ur a u f
führung kommen, die von unſerem halliſchen
Kapellmeiſter und Chordirektor am Stadt
theater, Pg. Ernſt Kramer, vertont worden
ſind. Die Lieder werden von dem in Krieglach
anſäffigen Dr. Kaſpar geſungen werden.

Sonne, Luft und Waſſer bringen Entſpannung nach
harter Arbeit. Fördärn Sie die Heilwirkung dieſer Na
turkräfte durch täglichen Gebrauch der „Roſe von
Florenz Dieſe Luxusſeife für nur 35 Pf. ſorgt für
eine gute Hautatmung. Der natürkiche Roſenduft und
die überaus milde Qualität werden beſonders geſchät
Auch als Kinderbadeſeife gibt es nichts beſſeres als dieSo iſt die Grundfarbe des Haares das gewöhn

liche Gelbbraun des Löwen, auf dem ſich die
Roſe von Florenz von der Seifenfabrik Stephan Co.

Halle (Sagle).

e
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Zu Füßen des Giebichenstein:

Halle erlebt

Es iſt etwas Gewaltiges um das Erleben
dieſer Tage. Ueberall im deutſchen Land
ſcharen ſich deutſche Volksgenoſſen nach
heiliger Sitte unſerer Ahnen um die Sonnen
wendfener, überall im deutſchen Land
tummelt ſich deutſche Jugend in frohem
Spiel und ernſtem Wettkampf auf der

grünen Bahn, überall legt man Zeugnis ab
von dem neuen Willen, der alles

veſeelt. Es iſt nicht mehr ſo wie früher,
daß einzelne Gruppen und Grüppchen nach
ihrem eigenen Geſchmack ihre eigenen Weihe
ſtunden durchführen; das ganze Volk, ohne
Unterſchlede, die man eben noch kannte, iſt
in froher Gemeinſamkeit überall zuſammen

wir ſind Durch das große Erleben
weniger Monate ein einiges

Vol geworden
So war es auch geſtern im alten Halle.

Zwar Petrus, der alte wackere Wetter
diktatar, hat es völlig mit uns ver
do rbhen. Vom frühen Morgen an ſpähten

beſorgte Blicke der Veranſtalter und Feſt
teilnehmer zum Himmel, der dunkel und

drohend laſteke. Gegen Mittag ſchien es zwar,
als ob der Wettergott ſich etwas zuſammen

deutſch

nahte, um ſo regen ſchwerer wurden die
Wolken. Und am Abend ſelbſt weinten die
lieben Englein vom Himmel herab, daß unten
kein Faden trocken blieb. Aber das war
natürlich kein Grund. Bis zuletzt harrte alles
aus, und es gab Optimiſten, die behaupteten,
gerade das regenſchwere Gewölk. und die
klatſchenden Tropfen wären der m.ale
riſchſte Hintergrund für die Weihe
ſtunde geweſen.

Wir Hallenſer kennen ſchon zur Genüge
große Feiern an der Saale. Da war immer
das Laternen feſt von dem wir glaäubten,
daß es in ſeiner Vielfältigkeit und Groß
zügigkeit nicht übertroffen werden könnte. Aber

mit der geſtrigen Feier kann es nicht
vergliſchen werden. Das Großartige geſtern
war auch das fabelhafte Bild der Natur und
der von Menſchenhand bereiteten Aus
ſchmückungen, aber dazu kam noch etwas,
das der geſamten Veranſtaltung den Stempel
aufdrückte: die einzigartige Ordnung
und un erhörte Diſziplin, die gerade
dieſe durch ihre erlebniswerte einzige Feier zu

ſp

R

w

L

u

einem rieſigen Erfolg geſtaltete. Dieſe u
ſtraffe Ordnung, die eben nur bei watiö
nalſozigliſtiſchen Veranſtaltungen

reißen würde, aber je mehr der Abend heran

Der rieſige Zug zur Gaale
Der Anfang war gewaltig. Viele Tau

ſende zogen hinunker zu den Ufern der
Sagale, wo im Amtksgarten viele Sitzplätze
und Tiſche den Aelteren die Beteiligung an
der Feier bequem machte. Mehr aber noch
zogen hinauf zum Roßplatz. wo der
Sammelpunkt der Verbände war. Jn
gewalkigem Zuge ging es hinab zum Feſt
platz; voran die

braunen Soldaten des neuen Reichs, mehr
als 2060 Mann vom Standort Halle.

An der Spis e Gauleiter Jordan und Ober
führer Ernſt. Hinter der S. zog eine ſtarke
Abteilung Schutzpolizei mit Stahlhelmen,
dann folgten in endloſen Reihen: Hitler
Jugend die wackeren Jungen vom Jung
volk, die am kleinſten waren, aber am
lTau teſten ſangen, und am genaueſten
Schritt hielten; die Abordnungen der Orts
gruppen, der NSB O., dann in langen
Reihen der Stahlhe Im die Abordnungen
der Sportvereine, die Kriegervereine und die übrigen Gemeinſchaften.
Es war ein prächtiger Zug, der ſich durch
die Straßen bewegte, zufammen mögen es

möglich iſt.

Auf altgermaniſchen Heerhörnern, den lang
geſchweiſten Luren, wurde der Beginn
der eigentlichen Feier gangekündigt.

Dann ergriff Se
Gauleſter Jordan

das Wort:
Deutſche Schickſalsgenoſſen! Kameraden von

der SA., SS und Hitler Jugend und Jhr,
meine lieben kleinen Kämpfer vom Jungvolk!

Jhr heute gekommen ſeid, mit uns Mittſonimer
wende zu feiern!

Wer hätte mehr Recht dieſes Feſt zu feiern
als wir Nationalſozialiſten? Und wann hätten
wir mehr Recht gehabt, als in dieſem Jahr,
dem Hitler-Jahr 19337

Wie oft ſchon haben wir an dieſem Feſt
geſtanden, und wie oft riefen wir es in die
Nacht hinaus

Deutſchland erwache!“

Endlich iſt jene Zeit herangebrochen, die wir
alle im innerſten Herzen herbeigeſehnt haben.

daß die Sonne den Sieg über die Schatten der
Nacht errungen hat,

e Gomenwende
Die große Feierſtunde an der Gagale 12000 im Feſtzug Gauleiter Jordan ſpricht

die Gonnenwendrede Petrus, mehr Mühe geben

langer Reihe das Saaleufer beſetzt hielten,
führten ein Fagckelſchwingen in gleichem

ſchwang

Halloren die alte Fahne der Salz

Anblick invom Trothaer Felſen die Scharen des BDM.
herab, Kränze im Haar und Lieder auf den

Reigen um den Holzſtoß. Die Jüngſtzen der

die Stelle, und nun wurde der Hell zſt o ß
entflamm t. Gemeinſam ſtieg der Geſang
„Flamme empor.
feſſor Hahne den Flammenſpruch:

Allen Leuchten und Feuern,
Die ſich in der Zeit verzehren,

Müſſen wir in der Wende der Glut erneuern
Herdfeuern

Kameraden vom Stahlhelm und alle Jhr, die Laſt unter müden Händen
Verglimmen, verglühen: 8

Wir Zukunft Ackernde8 gebung der Glaubensbewegung
W Chriſten ſtatt, bei der der99 g r l r CWollen mit ne Bränden 9 des Reichskanzlers für die AngelegenheitZu neuen Leben neuer Stätte ziehen e iSpf
Keiner Trauer

Jn ewigem Werden und Weben
Aus Freuen

Will ſich das kreiſende Leben
Jedes Sterben

S t es J. m Ausdr t rSo wie an dieſem Tage zum Ausdruck kommt In wirbelnden jauchzenden Reigen

wohl
mehr als 12 000
Der Abſperrungsdtenſt an der

Saale wurde von der SS. mit alt
gewohnter Pünktlichkeit verſehen.
Yeberall flatterte auf hohen Maſten das
Banner der erwachten Nation und
gab dem grünen Saaleſtrand das Gepräge.
Vom alten Burgturm des Giebichenſtein
leuchtete. das ſchwarze Sonnenzeichen auf
weißen Grund in rötem Feld majeſtätiſch
herab, die Burg ſelbſt war durch Schein

wWwerferlicht von heklem Glanz übergoſſen.
die prächtig illuminierte Cröllwitzer Brücke
Zog ſich wie ein rotes Band über das
Dunkel des Fluſſes. Und unterhalb davon
hatten kundige Männer ein breites Floß
errichtet, das der Mittelpunkt der Feier
ſtunde war. Die Ouvertüre der „Meiſter
ſinger“ wurde vöm Stadt theater
orcheſter unter Leikung von Pg. Troll-
den iex in gewohnt prächtiger Weiſe zu Ge
hör gebracht. Nach Marſchweiſen der Kapellen
gab es dann eine beſondere Ueber
raſchung:

Ehrung der älleſten
Hier flatkert eine Fahne im kühlen Abend

geweſen ſein.

wind.
Es iſt die erſte Fahne der halliſchen Kampf
bewegung. Sie wurde ſchon im Jahre 1921
gls ſichtbares Fanal unſerer Jdee unſeren
Reihen vorausgetragen, deswegen iſt ſte

das Heiligſte; was wir in Halle beſitzen
und ſie wird jenen Ehrenplatz finden, der ihr
gebührt.

„Hiermit übergebe ich Jhnen,
Kreisleiter Dohmgvergen,

dieſe Fahne.
Sie haben im Kampf treu Jhren Mann

geſtanden.

ſchen Vaterland am leüchtenden Feuer, das

ſo iſt in dieſem Jahr die Nacht der Deut
ſchen Zukunft gebrochen.

So ſtehen wir nun alle überall im Deut

züngelnd gen Himmel ſtrebt, und ſo wie wir
in unſerem Vaterland immer und immer wie
der unſere Jdee verfolgt haben, ſo auch heute
in dieſer Nacht.

Wir haben Jahre um Jahre gekämpft, wir
haben Opfer gebracht und gelitten, nicht für
uns, nein ſondern für unſere Jdee. Unſer
Blick ging in die Zukunft, wir ſchauten dahin,
und deswegen wurden wir Streiter und
Kämpfer für unſere Jdeale.

Wir ſind nun im Marſch in jenes Reich,
von dem wir einſt träumten, von dem wir
einſt ſprachen, und dem unſere Braven ihr
Beſtes opferten, als wir es erkämpfen

mußten. t

Wir wiſſen eines, die Fackelträger
unſerer nationalſozialiſtiſchen Jdee wer
den von Tag zu Tag lebendiger; ja wir
haben die Kühnheit zu ſagen, daß die
Fackelträger der nationalſozialiſtiſchen
Jdee unſterblich ſind.

Jalleſchen Gtarmiayne

iſt, die Fahne weiter zu Erfolgen zu führen,
und ich weiß, daß Sie die Fahne dahin tragen
werden.

Heute wiſſen wir es, daß der Kampf ent
ſchieden iſt.

18 Jahre haben uns die national ſozialiſtiſchen
Fahnen vorangeflattert. Auch heute am Tage
der Sonnenwende jſt unſere alte Kampffahne
mitten Unter Uns.

Daher wollen wir heute und alle Zeiten auf
den Retter des deutſchen Volkes ſchanen, der
uns dieſen Weg gewieſen hat.

Jetzt gab es wieder ein eigenartiges Schau

iel: Die Fackelträger der SA., die in

hythmus vor. Jn der Mitte des Fluſſes
der Fahnenträger, Der

irkerbrüderſchaft.
Und jetzt bot ſich allen ein entzücke n der

braunen Gewändern ſtiegen

ippen, und dann ging es in fröhlichem

Mädchen, die Kücken, warfen mit zaghafter
Gebärde ihre Kränze auf den Stoß, dann

mitanzte der Reigen der Mädchen

Anſchließend ſprach Pro

und. Schmiedefeuern, weiſenden
Warten und den Altären!

Jn Schlacken flackernde,
Jn Aſchen verſinkende

8

Wir Hoffnung trinkende

Gebt Dauer!

Erneuen

Beerben

Jmmer aufwärts ſteigen
Wir wollen zum Feuer gehen
Das ſoll leuchten weit,
Damit die Leute ſehen:
Es iſt Sonnwendzeit.
Wir wollen Zuſammenſtehen
Ohne Zank und Streit;
Ein Feſt wollen wir begehen e
Der Morgen iſt nicht mehr weit
Wir fühlen ſchon ſein wehen,
Wir halten uns bereit
Heute durchs Feuer zu gehen
Dann ſind wir morgen geweiht!

Dann der Chor:
Heiliges Land
Mutter uns allen,
Lichtſehnende Scholle,
Wiege und Grab uns:
Laß in uns ſteigen
Uralter Quellen
Heiligſte Kräfte,
Laß uns wauachſen,
Aus deinen Tiefen.

Dreiminütiges, feierliches Schweigen
ſchloß ſich an. Dann gab es noch beſondere
Ueberraſchungen: Der Sünnosreigen und
Schwerttan z des HahneKreiſes.

Anſchließend ſprach Kreisleiter Dohm
goergen markige Worte der Mahnung und
des Gedenkens.

Herz geſenkt hat:
unſeres Führers und Volkskanzlers

Adolf Hitler.
HorſtWeſſelLied und Zapfenſtreich
die Feierſtunde.

Jn der heutigen Jlluſtrierten „M N. ha

Es muß auf der 8. Seite an der einen Stell

Reißt die Tore auf und ſtürmt ihm nach
Die Aufgabe mit der ich Sie die Nacht betreue denn vor uns liegt Deutſchland!

Anläßlich meines Geburtstages ſind mir aus
der Treue und Anhänglichkeit übermittelt wo rden,

einzelnen dankbar die Hand zu drücken.
meinen tiefgefühlteſten Dank zum Ausdruck bringen.
die mannhafte Treue auch weiterhin das Fundan

Halle, den 23. Juni 1933. Rudolf Jordan,

Müller, ſpricht. Bei der außerordentlichen
Bedeutung der Kirchenfrage werden alle Evan
geliſchen unſerer i
hingewieſen. Ueber den Kartenverkauf

noch weitere Mitteilung

Seine Rede gipfelte in
dem Gelübde weiteren Wirkens und im Ge
denken an den Mann, der das Hakenkreuz
banner auf gepflanzt und uns ins

beendeten

Dr. Si.

ſich ein unangenehmer Satzfehler eingeſchlichen.

Jordan

Der deutſchen Jugend!
Gleichſt du ſelber nicht dem Tag,
Den wir wieder heut begehn,
Da in Fülle Flur und Hag
Und kein Sonnenuntergehn,
Da die Erde kraftgeſchwellt
Prunkt im Schaffen und im Werden
Und auf ſeine e geſtellt

Alle Lebenskraft auf SErden?

Deutſche Jugend, dir geweiht
Iſt der Tag der Sommergnade,
Da ins Licht nach dunkler Zeit
Kraftvoll ſtreben Deutſchlands Pfade,
Fat du in der Sonne Schein
Fühlſt, wie ſchön die Heimaterde
Und das Glück ihr Kind zu ſeinDir zum ſchönſten Wiſſen werde

Deutſche Jugend, wandre hin
Heut' durchs Land der deutſchen Treue
Das der Väter Opferſinn
Kämpfend dir errang aufs neue
Fühl die Kraft, die ſegnend quillt
Aus der Heimat Hheil' gen Scholle
Fühlt das Blut, das ungeſtillt
Treibt zu ſtarkem deutſchen Willen

Daß auch dich die Glut beſeelt,
Die in heil gem Heimatlieben
Deine Väter kraſtgeſtählt e
Einſt im Kampf und Tod getrieben
Daß auch du mit ſtarker Hand. e
Deutſch und treu in kühnen Wagen
Hüter biſt dem Vaterland
Wenn einſt deine Stunden ſchlagen!

Felix Leo Göckerib.

7 732 72dem ganzen Gaugeblete ſoviel Beweiſe
daß es mir leider nicht möglich iſt, jedem

Jch kann nur auf dieſem Wege allen Gratulanten
Damit verbinde ich den Wunſch, daß

ient unſerer herrlichen Kämpfer bleiben möge.

Gauleiter.
e e

Wehrkreispfarrer Müller
in Halle

Große Kundgebung der Glanbensbewegung
„Dentſche Chriſten“.

Am Donnerstag, dem 29. Juni, abends
Uhr, findet im großen Saal des Stadt

chützen hauſes eine große öffentliche Kund
Deutſcher

Bevollmächtigte
der
rervangeliſchen Kirche, der Wehrkreispf

Stadt auf dieſe Kundgebung
ergeht

Notwendige Gchutztzagft
ſür einen Reaktionär

Am heutigen Vormittag wurde der Leiter

des Arbeitsdienſtlägers des Stahl
helms in Ammendvrf bei Halle, Alts

ſt edt, in Schutzhaft genommen, weil er bes

leidigende Aeußerungen gegen unſere
Staatsfahne, das Hakenkreuzbannerz
getan hatte.

Die Köhlausſtellung in der Lippertſchen
Buchhandlung kann aus techniſchen Gründen
erſt von Mitte nächſter Woche ab geöffnek
werden.

Halliſcher Kunſtverein
Der Halliſche Kunſtverein veranz

ſtaltet am Sonntag, dem 25. Juni d. J. gilt
ſeinen Ausſtellungs räumen am Unia
verſitätsring 11, eine Ausſtellung Neue Wege

fadro m Ersatztelien um hieder

zur Heimat. Unter dieſer Bezeichnung ſind
alle die jungen Maler zuſammengefaßt, die in
deutſchen Landen ſchon ſeit Jahr und Tag am
Werke ſind, durch liebevolles Erfaſſen und Ge
ſtalten der Landſchaft ihrer engeren
Heimat eine neue deutſche Kunſt ins Leben
zu rufen. Die Ausſtellung wird zunächſt
Künſtler aus Mittel und Süddeutſchland
zeigen. Dann ſollen nach etwa 14 Tagen dis
norddeutſchen Künſtler folgen.

Fahrrad Berelfung,

SaalſchloßBrauerei. Morgen, Sonntag je
nach Witterung, großer Feſtſaal oder Gartert,
vormittags s Uhr Vaterländiſche Morgenfeier
zum Beſten des Blindenvereins von Halle.
Nachmittags 3.80 Uhr Konzert der Bergkapelle
7 Uhr großer Tanzabend (Näheres ſ. Anzeige

e Weinberg Terraſſe. Heute, Sonnabend
Tang im Saal bis 8 Uhr nachts n

t

heißen Jm Zintrrgrgnd Gauleiter
und der
Zilkens.

9
Vertre er der Reichskleitung, Pg- 726 uhr, Frühkonzert, nachm. Konzert. abend

Tangz.

er oren
BöltligFahrräder Halbrenner mit Freiläuf 28,

Herrenkourenrad x 3
BallonHerrenrad 41,
Ballon Damenrad 4t,

Fahrrad Mösſer er
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Es iſt die Zeit der v
Fiedelnd ſteigt die Jugend auf die Berge

Holzſtoß zu entzünden.
Höhenfeuer lodern auf!
Neigen junger Mädchen, Freudenſprung der

agare,

Ring und Scheibe rollen brennend in vas Tal.

Die alte Eddaſage wird erſ
Peer die mythenreiche, ſchwebt emport

aldur, der Frühlingsgott, das Kind ber
Sonne

Er fiel durch Hödur, r e Bruders
and;

Heimtückiſch ward der Pfeil gerichtet
Von Loki, dem liſtigen Feuergott.
Eo ſtarb der Hohe, Edle, den ſie alle liebten.

Ein Hochſchiff ward getürmt, den Toten auf
zunehmen,

Brennend ſeine Leiche ins offene Meer zu
führen.

Nanng, Baldurs junges Weib, die Frühlings
blume,

Als ſie vernimmt die wehe Botſchaft,
Stirbt ſie vor Gram und Herzeleid,

Da tritt Walvater Wodan an des Sohnes
Leiche,

Raunt Runenzauber ihr in's Ohr,
Und ſchmückt die Hand mit einem Zauberring.
Erzürnt greift Hammerſchwinger Donar dann

zur Waffe,
Mit ſicherm Wurf den Holzſtoſz zu entzünden;
Der Wurf ſitzt gut, das Feuer loht,
Und langſam gleiten Schiff und Leiche
Hinaus in's Meer, in die Unendlichkeit.

Geheimnisvolles Wunder um die Siegfried
ſageUm Baldursbraue, Miſtelzweig und Barden

ſang;
Um Pilgerdaſein, Erdenbürde, Trauerklage,
Um Blühen, Erntereifen, ſchon jahrtauſend

lang
Und wieder ſteht das Volk vor einer Sonnen

wende,

Rings leuchten Flammenzeichen weit ins Land,
Schlagt ein zum Treuſchwur in die Bruder-

hand:
Furor teutonicus mach' aller Schmach ein Ende!

Franz Weinreich.

Emin
Geltſame Wirkung eines Gchlafmittejs

Jn einem Londoner Krankenhauſe ſollte
kürzlich einem der Jnſaſſen ein einſchläferndes
Mittel verabreicht werden. Der Arzt kam, gab
dem Kranken eine Einſpritzung. Er hatte in
deſſen kaum den Rücken gedreht, als der desungeſtörten Schlummers ſo tart bedürftige
Kranke mit einem Rijeſenſatz aus dem Bett

Arwaldſpuk
Wohlig wiegen ſich die Wipfel rieſiger Laub

bäume im Purxpurſtrahl der jungen Sonne.
Hier und dort, von einem Luftzug geſpenſtiſch
bewegt, hängen graue Flechten, überlangen
Greiſenbärten gleich, nieder ins geheimnisvolle
Dunkel des indiſchen Urwaldes.

Da Ein Knacken irgendwo im Beſtand!
Herr Wildpfau, der, ſein prächtiges Rad ſchla
gend, auf ſonniger Lichtung ſoeben noch die
Lieblingshenne umtrippelte, ſchließt jäh den
Fächer und poltert mit dem geſamten Harem
eiligſt in die ſchützenden Aeſte. Auch Buntpelz
droben auf ſeinem Schlafaſt iſt hochgefahren,
e hinab und duckt ſich, ſo gut es geht,
ns dichteſte Laub.

Schon ſchlagen flüchtige Hufe den Grund.
Keuchend bricht ein kapitaler Baraſingahirſch
aus dem Dickicht, hetzt dem Waldrande zu, ver
fucht in peitſchender Angſt die Ebene zu er
reichen. Stoßweiſe pfeift ſein Brodem, lang
hängt der Lecker.

Nun ſauſt er in hohen Fluchten durch das
Gras.

Zwei. graubraune Geſtalten mit ſpitzen
hren an ſpitzem Kopfe jagen auf ſeiner
ährte. Jn längerem Abſtand rennt das Rudel
monengleich durch die Stauden, die hinter
m Barxäaſinga ſchon zurückbleiben beginnen.
Letzte wiegende Sätze neben dem Hirſch, faſt

leichzeitig ſchnellen von beiden Seiten ſchnapPie Rachen nach der Dünnung des Fliehenden.
Ein wildes Aufbäumen. Wen ängen die

a dent aus dem zerriſſenen Leibe. Zwei,
rei Fluchten noch, dann der Hirſch ſich
it den Läufen im Geſchlinge verwickelt.
eißes Aufjauchzen nun, noch feſteres Zupacken,
ürgen, legeln von Läufen, ein wirrer

el re Teufelsſpuks. Binnen
eniger als einer halben Stunde iſt kaum mehr

8 übrig für die gierig wartenden Geier.
Jn weitem Kreiſe den Schauplatz der Tra

dödie umlagernd, halten die Holſune, die Wölfe
es indiſchen Hochlandes, ihren behaglichen
erdauungsſchlaf. Bald durchſchrillt ihr wim
ernder Ruf die dämmernde Waldwildnis,

ald treibt er ſelbſt den Büffel ihn, dem
ar der Tiger aus dem Wege zu gehen pflegt
vom Lager im Steppengras.
Nacht braut überm Dſchungel. Jm hohen

C aus dem Saale und durch die Gänge
es rankenhauſes ſtürzte und ungeachtet

ſeiner reichlich e e Bekleidung in
einen vor dem Gebäude haltenden Kraftwagen
ines Arztes ſprang. Jm Augenblick war deri angeworfen und der Wagen ſauſte
m AchtzigKilometer- Tempo davon. Aerzte,

Schweſtern und e Angeſtellte des
r hatten mit ſteigender Verwun
erung den ſeltſamen Vorgang beobachtet, und
s dauerte einige Zeit, bis einer von ihnen ſichſo weit gefaßt hatte, daß er die Polizei anzu
fen vermochte. Dieſe alarmierte ihrerſeitsfich mit Kraftwagen oder Motorrädern

ausgerüſteten Schutzmannsſtreifen, und eine
tolle Jagd nach dem Ausreißer ſetzte ein. End
lich gelang es denn auch, ſeiner habhaft zu
werden 40 Minuten nach Vexabreichüng des
Schlafmittels“. Worauf deſſen ſonderbareWirkung beruhte, konnte bislang noch nicht

feſtgeſtellt werden.

Drama zwiſchen den Feile
Letzter Termin in einem Scheidungsprozeß.

Eine abgehärmte, müde Frau ſteht vor dem
Richter. Neben ihr ihr Anwalt. Für den Be
klagten iſt nur der Anwalt erſchienen. Dieſer
ſagt aus:

„Der Beklagte verbüßt zurzeit eine längere
Gefängnisſtrafe, er hat mich telephoniſch mit
ſeiner Vertretung beauftragt. Jch vertrat ihn
früher ſchon, wie die Vollmacht beweiſt.“

Der Richter ſtellt den Fall noch einmal dar
und ſpricht ſich für die Scheidung aus, weil der

in ehelicher Gemeinſchaft zu leben.
Der Anwalt des Beklagten führt dagegen

aus, daß ſein Klient behauptet habe, ſeine Ehe
frau habe ihm ſein Vorleben längſt verziehen.
Der Anwalt der Ehefrau beſtreitet dies und
weiſt ausdrücklich darauf hin, daß der Ehemann
während der Ehe wieder rückfällig geworden
ſei. Die Klägerin habe unendlich viel aus
zuſtehen gehabt.

Der Vorſitzende ſtellt feſt, daß dem Beklag
ten das Armenrechtewegen Ausſichtsloſigkeit in
ſeiner beabſichtigten Widerklage abgeſprochen
werde. Anſchließend verkündet er kurgz, knapp,
ſachlich:

„Die Ehe der Parteien wird geſchieden.

Die Dümmſte
Jm Audiengzſaal des Potsdamer Schloſſes

waren die Damen verſammelt.
Nach langem Zögern hatte Friedrich der

Große die Gnade gezeigt, ſie empfangen zu
wollen, ein ſeltenes Exeignis, denn er haßte
„mit dem Frauenzimmer über nichts zu
ſprechen“ und ſo die koſtbare Zeit zu vergeuden.
Aber von den Damen trug jede etwas auf dem
Herzen, und die Zugelaſſenen ſaßen odex ſtan
den, mit ihren ſchönſten Toiletten angetan,
erwartungsvoll im Saal. Der König hatte

WKlägerin nicht mehr zugemutet werden könne

Ein recht intereſſantes Leben, wie es ein
phantaſiebegabter Romanſchriftſteller nicht feſ
ſelnder und abenteuerlicher erſinnen kann, hat
die kürzlich verſtorbene Gräfin Tokiko Yama
moto hinter ſich. Die ehrwürdige alte Dame
erblickte vor 78 Jahren als Tochter eines
armen Schiffers das Licht der Welt. Als ſie
mit dreizehn Lenzen zur holdſeligen Jungfrau
erblüht war, verkaufte der Vater ſie in einem
berüchtigten Viertel der japaniſchen Hauptſtadt

okio an einen Sklavenhändler. Das jämmer
ichſte Schickſal, das einer Frau widerfahren

kann, ſchien dem Mädchen bevorzuſtehen. Da
griff eine höhere Gewalt Aufgeklärte
ſprechen vom blinden Zufall in das Leben
der hübſchen Japanerin ein. Als ſie eines

Tages aus dem Fenſter blickte, kam gerade ein
Marineoffizier des Weges. Der junge Mann
war von ihrer Schönheit dermaßen bezaubert
daß er nichts Eiligeres zu tun hatte, als die

Angebetete unverzüglich aus der ſchlimmen

Gkizge von
BoſenſteinBerlin

dieſe Zeit der ſcheue Hirſch aus waſſerloſer
Ebene zur Tränke. Heißer glimmt das phos
phorne Leuchten in den Lichtern des Tigers,
und der geſchmeidige Körper erſtarrt in ge
ſpannter Kraft. Nur die leiſe zuckende Schwanz
ſpitze der großen Katze verrät die ungeheuer
liche Erregung des Jnnern.

Wieder und immer wieder ſichernd nähert
ſich das Hirſchrudel. Erneutes Verhoffen, dann
patſcht der Platzhirſch mit erhobenem Wedel in
die Fkut, ſchöpft in langen, durſtigen Zügen.

Plötzlich ſtützt er. Die runden Lauſcher hart
an den Kopf gedrückt, mit feuerſprühenden
Augen, faucht er drohend einem unſichtbaren
Feinde entgegen. Ein wimmernder Schrei
durchreißt die Dunkelheit, noch einer, viele!
Gelbe Augenpaare glühen, ſpitze Köpfe grinſen
aus dem Gras, hier und dort und überall.

Wütend fällt der Geſtreifte gegen die Zu
dringlichen aus. Blitzſchnell weichen ſie zurück,
doch von rechts und links fährt ihrer ein hal
bes Dutzend ihm geſchickt in die ungeſchützten
Flanken. Ein raſendes Aufheulen aus Schmerz
und Wut. Von den mächtigen Pranken zuſam
mengehauen wälzen ſich mehrere der Angreifer
in ihrem Blute.

Mit einem Rieſenſatz ſpringt der Ueber
allene an einem mittleren Baume empor. Ver

ltend äugt er zurück, in wütenden Schwin
rn en peitſcht der Schwanz. Da ſchickt dasufelseett drunten ſich an, nach ihm zu ſprin

en, und er, der Schwere, der ſonſt niemals
ettert, ſteigt mühſam höher hinauf in das

Geäſt. Voll Ingrimm muß er es von oben mit
anſehen, wie die verhaßten Spitzköpfe die leckere
Beute unter ſich teilen.

Tagelang belagern die Kolſune den ſich
mühſam Fefthaltenden, dem es nicht einmal
möglich iſt, die böſe ſchmergenden Wunden zu
lecken. Endlich erlbſt ihn ein Hirſchrudel, deſſen
Hetze die Wölfe aufnehmen. Schwerfällig wirft
er ſich in den Teich, um den brennenden
Schmerz zu kühlen und zu trinken.

Dann macht er ſich hinkend davon.
Ueber die weite Ebene aber und durch die

Waldwirrnis jagen in unzählbaren bräunlich
grauen Rudeln die zierlichen Räuber. Kaum
von der Größe eines ſchwachen deutſchen
Schäferhundes, jedoch mit ſtählernen LäufenSchilfe des Tümpels am Waldrand, güt unterm

Wind, lauert die große Katze, tritt doch um Schrecken aller Vierfüßer in Jndiens Hochland.
und nie ermüdender Ausdauer ſind ſie der

keine Eile, die Audienz zu eröffnen. Die Höf

Der Mimſſter heiratet eine Gklavin
Der Lebensroman der Gräfin Jamamoto. Ein Pferd, ein Pferd, einen Ehren
doktor für ein Pferd! Das einträgliche Laboratorium in Onkel Toms Hütte!

Von Franz Schombach.
Umgebung zu entführen. Und die Leidenſchaft
für die Gerettete erwies ſich als ſo dauerhaft,
daß der Offfigier ſie kurz entſchloſſen heiratete.
Sehr zum Verdruß ſeiner Familie die den
Liebenden dieſerhalb in Acht und Bann lat.
Aber dem vermochte die Verſtoßung keinen
Schaden zu tun. Zwar zog er den bunten
Rock aus. Aber in der diplomatiſchen Lauf
bahn, der er ſich nunmehr widmete, konnte er
von Stufe zu Stufe emporklettern. Wieder
holt wurde er zum Miniſter ernannt, ſchließ
lich auch zum Miniſterpräſidenten, und endlich
erhob man ihn ſogar in den Grafenſtand. Da
bei blieb ſeine Frau, die ehemalige Sklavin,
durchaus nicht im Hintergrunde. Die Gräfin
Tokiko Yamamoto verkehrte am japaniſchen
Hoßfe, wo man in ihrer Vergangenheit durch
aus kein Hindernis erblickte, der Frau des
berühmten Staatsmannes mit großer Herzlich
keit zu begegnen. Die Ehe der auf ſolch ſelt
ſame Weiſe miteinander ierknüpften Gatten
war mit fünf Töchtern geſegnet, die ſich mit
herborragenden Perſönlichkeiten verheiratet
haben.

Man hat ſich heute daran gewöhnt, die
Sklave ei als eine längſt überlebte Einrichtung
zu betrachten Schließlich iſt es für den Euro
päer ja auch von minderem Jntereſſe, zu wiſ
ſen ob in Liberig oder Abeſſinten oder im
Fernen Oſten noch Hörigkeirsverhältniſſe be
ſtehen, die an Sklaverei grenzen oder geradezu
als ſolche bezeichnet werden muſſen. Und doch
leben heute noch Menſchen aus der Feit, da
Onkel Toms Hütte ſtand. Der erwähnen swer
teſte von ihnen dürfte Waſhington Carver ſein
Dieſer Mann, der 1860 in Miſſouri geboren
wurde, Vater und Mutter niemals kenen ge
lernt hat und von ſeinem Herrn für einen
elenden Gaul verkauft worden iſt, hat einen
beneidenswerten wechſelvollen Aufſtieg nehmen
können. Zunächſt verdiente er ſich als Wäſcher
ſeinen Unterhalt. Dann brachte er es fertig,
die Schule und die Univerſität in Jowa zu be
ſuchen. Es ſpricht für die Vielſeitigkeit des
jungen Mannes, daß er nun als Konzert
pianiſt auf Reiſen gehen konnte. Natürlich
fand der begabte Waſhington bald einen Gön
nex. Auf die künſtleriſche folgte die wiſſen
ſchaftliche Laufbahn. Hier iſt er höchſter An
erkennung teilhaftig geworden. Er wurde
Ehrendoktor und Mitglied der königlichen Aka
demie der Künſte, der Gewerbe und des Han
dels in Großbritannien. Seine techniſchen Er
folge ſind teilweife von einer ebenſo ſinn
reichen wie befremdlichen Art. Aus gewöhn
lichen Erdnüſſen weiß er Milch, Butter, Bon
bons, Kaffee, Käſe, Seife, Geſichtspuder,
Schminke, Schmieröl, insgeſamt mehr als drei
hundert wertvolle Dinge herzuſtellen. Die
Farben die er aus dem Lehm Alabamas her
vorzubringen verſteht, verblaſſen nicht. Seine
Bilder, die er mit dem Finger malt, hängen in
mehreren Kunſtgalerien. Aus Holzſpänen ſtellt
Doktor Carver künſtlichen Marmor her. Stau
nend folgen die Studenten des TuskegeeJn
ſtituts dem Schaffen des Greiſes. Durch
mancherlei Verſprechungen hat man ſchon ver
ucht, ihn an andere Hochſchulen zu ziehen.
ber Waſhington bleibt dem Jnſtitut treu.

Wohl weniger aus ideellen als aus wirtſchaft
lichen Gründen. Erſteht dem ehemaligen Skla
ven doch aus ſeinen Arbeiten, für die jene
Stätte beſonders geeignet iſt, eine jährliche
Einnahme von nicht weniger als dreihunderk

mit ihrem ſchwer vorbeſtraften Mann weiterhin Und nun das Drama zwiſchen den Zeilen:
Die Frau liebt den Mann noch immer, aber
ſeine Lebensführung drückt ſie nieder, vernich
tet ſie innerlich und äußerlich. Sie muß von
ihm los, auch um den Preis der Liebe, wenn
ſie im Leben wieder Fuß faſſen will.

Der Mann, der Sträfling, der ſich aus dem
Gefängnis heraus mit allen Mitteln gegen die
Trennüng von ſeiner Frau ſträubt, weiß, daß
er ſeinen letzten Halt verlieren wird, daß er
rettungslos jenen Mädchen verfallen wird, die
über ihn Gewalt haben und vor denen ihn nur
die Liebe zu ſeiner Frau ſchützen könnte.

Die Ehe iſt geſchieden. Eine arme geplagte
Frau wird verſuchen, ins Leben zurückzufinden,

Der Beklagte hat ſchuld an der Scheidung.“ ein halb Verlorener wird gang verloren gehen.

Gkiggze von
Alezander v. GleichenRußwurm

lichkeit der Monarchen, pünktlich zu ſein, war
nur in militäriſchen Dingen ſein Fall.

Am preußiſchen Hof war das Zermoniell
zwar ſtreng geregelt, und jeder wußte ſo ziem
lich Beſcheid, wo er hingehörte, aber manchmal
gab es eine ungelöſte Rangfrage zwiſchen Zivil
und Militär. So auch jetzt. Zwei ältere Ex
zellenzen warteten geſpannt rechts und links
der Tür, gewillt, ſich den Vortritt der erſten
Audienz ſtreitig zu machen, die eine lang und
rappeldürr, die andere von unfangreicher Be
leibtheit.

Nun ſtürzten ſie gleichzeitig vor, jede dro
hend den Blick auf die andere gerichtet und be
reit, ſich mit Gewalt den Eingang zu bahnen.
Einen Augenblick betrachtete der König be
luſtigt das Spiel, dann ärgerte er ſich, als es
kein Ende nehmen wollte, und rief mit ſchar
fer Stimme, daß alle erzitterten: „La plus
ſotte entrera la premiere“ Die Dümmſte
ſoll als erſte hereinkommen. Das wirkte wie
ein Blitz, die beiden Exgellenzen hielten wie
berſteinert den Atem an, und ein furchtbares
Schweigen legte ſich über den Saal.

Doch am Ende des Raumes, dort wo ſich die
füngeren Frauen zuſammendrängten und
fürchteten, bei der ſchlechten Laune des Königs
gar nicht mehr zu Wort zu kommen, erhob ſich
raſch ein zierliches Dämchen trippelte anmutig
auf ſeinen Stöckelſchuhen durch das lange
Zimmer, ging zwiſchen den verſteinerten Ex
zellengen durch die Tür, trat entſchloſſen in
des Königs Kabinett und machte eine tiefe Re
berenz.

„Sie iſt alſo die
bleiben.

„Majeſtät“, begann ſie, ein wenig ſchüchtern
und leiſe beängſtigt, aber ein wohlwollender
Blick der großen Augen des Königs gab ihr
Mut und, von Jugend an ſelbſtbeherrſcht, legte
ſie ihr Anliegen in kurzen Worten dar: Jhr
Mann, erzählte ſie, der als Offizier in des
König Dienſt gern und tapfer ſtehe, ſei ent
ſchloſſen geweſen, im Herbſt ſeinen Abſchied
einzureichen, aber nach ſeiner Majeſtät jüngſter
Habinettsordre ſei dies den Offizieren bei
ſtrengſter Strafe verboten, und da ſie nicht klug
genug ſei, ſich ſelbſt zu ratken, bitte ſie den
König, ſich ihrer väterlich anzunehmen. „Maje
ſtät müſſen entſchuldigen, ich bin nun einmal
die Dümmſte unter den Damen.“ a

Ein Nicken des Königs ermunterte ſie fort
zufahren. „Mein Mann bliebe am liebſten
Offizier und weiß auch nichts von meiner
Demarche. Aber wir ſind arm, und zwar ſehr
arm. Nun hat mir ein entfernter Oheim, ein
Original in Thüringen, ein ſchönes großes Gut
vermacht unter der Bedingung, daß mein Mann
die Wirtſchaft führt und den Dienſt beim
e quittiert. Der Kinder wegen, Maje

t

„Laſfe Sie ſich ſcheiden und heirate einen
Krautjunker.“

„Jch liebe meinen Mann, und er liebt mich.
Das klang ſo einfach, ſo natürlich und her

zenswarm, daß es den König eigenartig be
rührte. Er wußte, ſeine Offiziere und Ka
valiere hätten darüber gelacht. Ein unbekann
tes Gefühl ſchlug mit ſtarker Welle an ſeine
Seele, und er ſagte ebenſo einfach, doch ein
wenig unſicher: „So ſo.“ e

Geſchickt benutzte ſie die kleine Pauſe, plau
derte von den Kindern, ihrem Mann und dem
Gut. flocht ein, daß der Rittmeiſter lieber den
Pallaſch führe als die Landwirtſchaft und
endete, ſie wiſſe ja, daß alles töricht ſei, was
ſie vorbringe, aber der König ſelbſt trage
Schuld an ihrem Geſtändnis, denn er habe
nun einmal die Dümmſte zu ſich befohlen.

Ein Lächeln ging über Friedrichs ernſt
durchfürchtes Geſicht. Er nahm die Klingel
zur Hand, zwei ſchrille Töne ſchlugen an ihr
Silber.

Als der Sekretär erſchien, vom Adjutanten
gefolgt, ſagte der König lakoniſch: „Dem Ritt
meiſter von Rothagen wird der erbetene Ab
ſchied bewilligt.“ Dann ſchnitt er den gerühr
ten Dank mit den Worten ab: „Sie hat eine
dumme Situation klug ausgenützt. Das ver
dient Belohnung im Salon wie im Feld.“

Und zum Adjutanten gewendet, der ſteif an
der Türe ſtand, fügte er hinzu: „Man ſoll mir
meine Flöte bringen. Die übrigen Damen
ein andermal.“

Man kann ſich die Geſichter im Saal vor
ſtellen, als dieſe Botſchaft verkündet wurde
und die kleine Frau von Rothagen nach halb
ſtündiger Audieng durch die Reihe der War

Dümmſte, Sie mag

tauſend Mark. Die will ſich der Neger nicht
entgehen laſſen. ß tenden ſchritt.
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Mmesere Meter
Quer durch die Woche der

Agrarpolitik
Von beſonderem Jntereſſe wird für iZukunft die Arbeit der R e or n

ſein. Die Bauernſchaft wird im allerſtärkſten
Maße in dieſes ungemein wichtige Gebiet ein
I gegliedert werden. Organiſatoriſch liegt das
ganze Raſſenweſen in der Hand der oberſten
SS.-Führung, die ihren Beauftragten
bereits nach dem Agrarpolitiſchen Amt ent
ſandt und ſomit die erſte

engſte Verbindung mit dem Banuernſtand
hergeſtellt hat. Die praktiſchen Arbeiten werden
zunächſt damit beginnen, daß ein Rat ge
nügender Mitarbeiter geſchult und dann
m die Einzelarbeit eingeſetzt wird. Es kommt
arauf an, vom Dorfe, als den ewigen

Brunnen völkiſcher Erneuerung her, die Aus
ſonderung aller raſſenfremden Elemente unſe
res Volkskörpers auszumerzen und den Thp
des völkiſchen Menſchen zu erkennen. Die Ziele
ſind außerordentlich weitgehend, ſie bedürfen
gber ganz beſonderer Aufmerkſamkeit und
können nur von durchaus geeigneten Kräften
in e genommen werden. Neben dem
Raſſenforſcher wird ſich deshalb der Landwirt
im beſonderen Maße für dieſe „Raſſenämter“
eignen, ſo daß ſich gerade auch für den
Hiplomlandwirt ein durchaus neu
artiges Arbeitsgebiet ergeben wird.

Der Kampf um die Geſtaltung der neuen
Getreidepreiſe iſt keineswegs entſchieden.
Wir kennen die beiderſeitigen Forderungen der
Landwirtſchaft und des en eeine Teilentfcheidung dieſes beider eitigen Ge
plänkels iſt. nun durch Eingriff des Staates
inſoweit gefallen, als Vornotierungen für die
neue Ernte vor dem 1. Juli noch nicht gemacht
werden ſollen; daß man für die Zukunft aber
ſeitens der Regierung nicht daran denkt, das
ſogenannte handelsrechtliche Lieferungsgeſchäft
beizubehalten, ſondern neue Pläne erwägt, er
gibt ſich unſchwer aus dem Wortlaut eines
Schreibens des Preuß. Wirtſchaftsminiſters an
den Vorſtand der Berliner Produktenbörſe.
eben den bereits getroffenen und noch zu tref
ſenden Vorkehrungen in dieſer Richtung wird

es vermieden werden müſſen, die einzelnen Ter
mine zu frühgzeitig zu notieren, da einerſeits

eine praktiſche Notwendigkeit nicht be
teht, andererſetts aber gerade eine lange Zeit
panne bis zur Abtvicklung des Lieferungs

r der Spekulation Anrxeig und Möglich
eit zur Betätigung gewährt.

Das Wetter der letzten beiden Wochen war
recht wenig erbaulich, nicht allein der ausflugs
hungrige Städter ſah jeden freien Nachmittag
berregnen, es wurde

auch dem Bauern etwas zu viel des Guten;
wenn es auch den Rüben und den Kartoffeln
recht wohl wurde und ſich erſt manche Lücke
ſchloß, ſo iſt für die Getreidearten teil
weiſe ſchon recht umfangreiche er feſt
zuſtellen ebenſo haben die Erdbeerplan
tagen Schaden erlitten. Wintergerſte verliert
chon das Grün und beginnt langſam zu gelben.
n den Sommergetreiden machen ſich übrigens

die Folgen unterlaſſener Hederichbekämpfung
deutlich vemerkbar, wie die Reiter zu Pferd

überragen die gelben und weißen Blüten die
niedrigen Sommerſaaten und nehmen ihnen
Licht und Nahrung weg. Zum Teil vermag das
Köpfen der Hederichpflangen im jetzigen Sta
dium noch das Abſamen zu verhindern, aber
man muß ſich ſchnell dazu halten onſt richtet
man in der eigenen Saat zu viel Schaden an.
Vas man übrigens ſo von den Wetterpropheten

hören bekommt, iſt nicht recht erfreulich. Der
ekannte Wettermacher nach dem hundertjähri

gen Kalender erklärt mit dem Bruſtton der
Keberzeugung, daß der Sommer feucht und un

erfreulich würde. Wir laſſen ni t mies
wachen und warten lieber dieDinge ab, wie ſie kommen werden.

m Rahmen der Durchführung des Fettu nes Wacht der Landwirtſchaft eine ans
eſondere Aufgabe, vor allem im inblick au

ben verſtärkten Anbau von elfrüchten.
Da iſt in erſter Linie R.ape und Rüvſen z

ſennen, der ja auch während der et n
weſentlich geſteigertem Umfange in Deut chland

Anbau kam, in der Nachkriegszeit aber
jeder auf einen verſchwindend geringen An
aubeſtand garücging. le Regierung wird gut

haran ſtun, vor allem von ſich aus
die Beſchaffung geeigneten Saatgutes

m die Wege zu leiten, wie den landwirt
za tlichen, ſtändiſchen und VerufsGenoſſen
aften die ſtärkſte wen einer Andauerweiterung zufällt. weit wir unterrich

t ſind, wird ſich auch der Rundfunk für
dieſe Werbung zur Verfügung ſtellen; die Land
J virtſchaft muß alſo v rechtzeitig über die
dorgeſehene Anbaufläche diſponieren und ent
brechende Umſtellungen im Betriebe vorneh
en. Raps iſt ja eine gangjährige Frucht, die

m Auguſt zur Ausſaat kommt. Die Anforde

e

rungen an Pflege und Düngung ſind keine
außerordentlich großen, ſo daß u. E. jeder Be
krieb wenigſtens in dem ſetzt beginnenden
neuen Wirtſchaftsjahr einige Flächen mit Oel
früchten zum Anbau bringen könnte.

Da wir im Vorſtehenden aus der Unter
ſtützung durch den Rundfunk bezüglich der
Agrarmaßnahmen Erwähnung tun, ſei
in dieſem Zuſammenhang auch auf eine grund
legende Umgeſtaltung des Rundfunks hinge
wieſen, ſoweit es die Landwirtſchaft betrifft.
Bisher hatte der Rundfunk eigentlich nur ver
hältnismäßig wenig Zeit aus ſeinem Pro
gramm für ausgeſprochen landwirtſchaftliche
Fragen zur Verfügung zu ſtellen. So waren es
neben den eigentlichen Meldungen über die
Produktenpreife nur die techniſchen Vorkräge in
den Frühſtunden des Sonntags. Es iſt nun

Dank des Einſetzens des e
niſteriums gelungen, unter Beibehaltung der
ſchon bisher eingeräumten Sendezeiten

für land wirtſchaftlichen Funk eine Er
weiterung

durchzuführen, die dahingeht, vor allem auch
der Stadt das Weſen des Dorfes und der Land
wirtſchaft näherzubringen. Für unſer weiteres
Heimatgebiet Mitteldeutſchkand kann geſagt
werden, daß die Leitung des Leipziger Senders
durchaus verſtändnisvoll dieſen neuen
wichtigen Aufgaben gegenüberſteht. Es wird
ſchon in wenigen Wochen die e derland wirtſchaftlichen Fragen im Run funk durch
geführt ſein. Schon heute möchten wir zumAusdruck bringen, daß eine Mitarbeit nach
dieſer Richtung hin von allen praktiſchen Land
wirten willkommen iſt. L. P.

Ein unſauberer Geſlügelhalter
aus Cröllwitz

Für den Hallenſer bedeutet das Wort
„Cröllwitz“ gewiſſermaßen einen Ausſchnitt
ſonntagsfroher und feſtlicher Stimmung. Dort
an dem Treffpunkt landſchaftlicher Schönheiten
Halles und ſeines Heimatfluſſes ſpielte ſich ein
großer Teil des geſelligen Lebens in der
Heffentlichkeit ab und kaum ein Hallenſer
kommt nicht wiederholt im Laufe des Jahres
durch das idylliſche Saaletal nach den Anhöhen
von Cröllwitz.

Für den prov.ſächſ. Bauern und darüber
hinaus für die deutſche Landwirtſchaft und die
deutſche Geflügelzucht ſtellt Cröllwitz auch einen
beſonders markanten Begrff dar, befindet
ſich doch dort die allenthalben bekannte Ge
flügelzuchtanſtalt Cröllwitz der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen. Es iſt
ein beſonderes Verdienſt des früheren Leiters
dieſer Geflügelzuchtanſtalt, des Herrn Ober
landwirtſchaſtsrat Römer, daß er mit dem
Begriff „Exöllwitz“ eine dritte markante, zur
Zeit auch ſehr moderne Betätigungsform ver
binden konnte:

Korruption
Es iſt von unſerer Seite ſchon in der letzten

Nummer unſerer Beilage „Scholle und Pflug“
darauf hingewieſen worden, daß wir bezüglich
der internen Vorgänge der Landwirtſchafts
kammer noch einiges zu ſagen wiſſen. Wir be
merken vorweg, daß wir weder beabſichtigen
dam Herrn Staats anwalt vorzugreifen,
noch den durch den Herrn Römer geſchaffenen
ſchlechten Ruf der Geflügelzuchtanſtalt zu ver
ewigen. Was wir wollen, iſt Aufklärung
ſchaffen. Wir verſtehen es, daß die Landwirt
ſchaftskammer von ſich aus nicht gerne dieſe
Vorkommniſſe in der Oeffentlichkeit breittritt.

Wir als Kampfblatt des Nationalſozialis-
mus haben jedoch die Pflicht, Antwort auf
die ſich häufenden Anfragen unſerer bäuer
lichen Leſer zu geben, die uns immer wie
der beſtürmen: Was iſt denn nun eigent

lich in Cröllwitz los geweſen?
Wir ſetzen als bekannt voraus, daß die Einrich
tung als ſolche in ihrem Umfange und in ihrer
Wirkung dafür geſchaffen worden iſt, um der

deutſchen Geflügelzucht in Zuſammenarbeit
mit der Wiſſenſchaft ihren Exiſtenzkampf zu
erleichtern. Der Ausbau der Anſtalt oſtete
immerhin auch dem Staat und damit der
Allgemeinheit finanzielle Opfer, a daß vor
allem letztere ein Intereſſe daran hat, darüber
unterrichtet zu werden, weshalb gegen den bis
herigen verantwortlichen Leiter der Geflügel
e ſo ſchwere Vorwürfe erhoben weren. Nach unſerer iemlich genauen Kenntnisder Dinge, ſetzen ſich die Anſchuldieungen aus

folgenden Punkten zuſammen
erſtens einmal hat der Herr Römer Provi
ſionsgeſchäfte getätigt und von Firmen, die
an der Herſtellung von Geräten, ſoweit ſie in
der Geflügelzucht Verwendung finden,

intereſſiert waren, entgegengenommen. Dieſe
Gelder wurden nicht etwa der Anſtalt als
Förderungsmittel zugeführt, ſondern Herr
Römer verbrauchte ſie für Privatzwecke.
Was am meiſten Empörung hervorgerufen
hat, iſt die Finanzierun g von di a
die ausſchließlich in ihrem Endergebnis als
„Stützungsaktivn“ für die Brauereien und
den Weinban zu werten ſind.

Außerdem ſind als Punkt 2 zur Sprache
geſtellt worden, die ſich mit Geldern aus der
Not gemeinſchaft der deutſchen
Wiſſenſchaft befaſſen. Die Notgemein-
ſchaft der deutſchen Wiſſenſchaft hat nämlich
einen recht namhaften Betrag in Höhe von
1200 Cröllwitz zur Verſügung geſtellt. Jm
einzelnen ſcheint jedoch dieſer Punkt noch
nicht geklärt zu ſein. Ein geradezu be
denkliches Licht auf die Dienſtauffaſſung des
Herrn Römer werfen jedoch die Vorkomm-
niſſe, ſoweit ſie ſich mit der Behandkung derder Geflügelzuchtanſtalt zuerkannten e
lichen Preiſe vorgenommen worden ind,
ſowie die Hingabe fingierter Quit-
kungen, die vereits für den Staatsanwalt
um Gegenſtand einer Anzeige wegenfmwerer Urkundenfälſchung Veranlaſſung ge

worden ſind.
Es iſt für den einfachen Menſchenberſtand

kaum faßbar, daß ein Leiter einer ſolchen wert
vollen Anſtalt, wie es Cröllwitz für die on e
Gefkügelzucht darſtellt und der zu dem och ge
i durchaus ausreichend bezahlt worden
iſt, ſi

in ſolch ſchamloſer Weiſe Nebeneinkünfte
verſchafft hat. Zweifellos wird von Gerichts
wegen dieſen Dingen ebenſo eine reſtloſe Klä
rung zuteil werden, wie durch das angängig
gemachte e e ſo daß wenigſtens äußerlich eine Sühne für die bis
herige Handlungsweiſe mit S u er
warten iſt. Was aber heute noch nicht begrif
fen wird, iſt die Tatfache, daß Herr Römer
noch immer als der ſtellvertretende Vorſitzende
des Jnternationalen Geflügelzüchterverbandes,als Vertreter Den land s fungiert.
Der Nationalſogzialismus verlangt von jedem
Deutſchen in Ausübung ſeines Dienſtes und ir
ſeiner ganzen öffentlichen Betätigung, äußerſte
Korrektheit und makelloſes Auftreten.

Ein ungleich ſchärferer Maßſtab muß an
ſolche Perſönlichkeiten gelegt werden, die
Deutſchland auf irgendwelchem Wirtſ a
gebiete offiziell vertreten. Es iſt unerklärlich,
warum nicht ſchleunigſt die Erſetzung des Herrn
Römer aus dieſem Verband durch eine andere
geeignete Perſönlichkeit vorgenommen wird.
Es ſtehen für derartig wichtige Funktionen
ausreichend Kräfte zur Verfügung und wir
verlangen, daß die deutſche Geflügelzucht nicht
durch einen Schädling des eigenen Berufs
ſtandes vertreten wird. L. P.

Reichslandbundpräſident Meinberg
wird deutlich

Wir bringen nachſtehend den Wortlaut
des Briefes von Präſident Mein berg an
Staatsſekretär im Reichsernährungsmini
ſterium von Rohr:

„Sehr ne eret err Staatsekretärl!
Sie haben ſeit meinem Amtsantritt als ge

e render Präſident des ReichsLand
bundes die Liebenswürdigkeit, mir Jhre für
mich unmaßgebliche Meinung briefli uunterbreiten. Auf m re beiden erſten rigſe
vom 26. und 80. Mat überhaupt einzugehen,
lehne ich ab. h r letzten re om

J lag14. Junt habe i nen folgendes mitzuteilen
Mir wurde von Herrn Beckmann Weſtfalen

mitgeteilt, daß in der arer e(268. Mai Jhrem Kreiſe die Ruf aſſung
abe

e

vorgeherrſcht es gehe nicht an, daß derg. n Präſident Bauer ſei. Herr
eckmann Weſtfalen iſt jederzeit bereit, die

Perſönlichkeiten r nennen, die dieſe t
faſſung in ihrem Kreiſe vertreten haben, ebenſo
wie er mir den Namen des Angeſtellten Heuer
vom Brandenburgiſchen Landbunde nannte, den
man in dieſem Kreiſe über den geſchäftführen

den Präſidenten urteilen ließ. bin aber
auch bereit, Herr v in. enn i es wünſchen, in aller Seffentt keit mal, nicht brief

lich, auf das, was am n vor der Bundesvorſtandsſitzung dort gen elt a einzugehen.

m übrigen lehne i ab, über die Geſchäfts
hrung des KeichsLandbundes mir von Jhnen

bur gtſchläge ar u laſſen, Sie en
urch Jhr Verhalten bei der Be lung derſtandes zit en G en meinen Augen

und bei den eichsLandbund zuſammen
geſchloſſenen Bauern

jeden Anſpruch verwirkt, als Vertrauens
mann des deutſchen Bauerntums zu gelten.

Sie haben ſich vielmehr als Gegner der von
ir, vom ReichsLandbund und von der ge

amten r ialiſtiſchen Bewegung gewollten bäuerl t
kung und bäuerlichen Standesfüh
run e die das Hochziel meinesKampfes für Deutſchlands Zukunft iſt. Die

von Jhnen verkörperten ſtandespolitiſchen
Tendenzen

beweiſen eine derartige völlige Verkennun
deſſen, was das deutſche Bauerntum will un

puG
braucht, um ſeine hiſtoriſche Aufgabe erfüllkönnen, daß dadurch das im neuen Staat

o dringend gebotene Vertrauensverhältnis
Srſer dem deutſchen Bauern und ſeinem

pegialminiſterium gänzlich fehlt.
Nach der bei Jhnen während Jhrer Amtsfüh
rung als Staatsſekretär zunehmend erwieſenen
Gegnerſchaft gegen die vom deutſchen Bauern
ewollte und erſtrebte Standesentwicklung
aben Sie durch Jhr perſönliches Verhalten

einen Zuſtand geſchaffen,
der die Zuſammenarbeit des Berufsſtandes
mit ſeinem Miniſterium unmöglich macht.

Die dadurch für die ſachliche Betreuung des
deutſchen Bauerntums entſtändene Schädi
San Ek die oekragt

an Ste die ausdrückliche Forderung zu riten, Jhren Platz freizumachen, um nicht d

r Perſon eine geſunde bäuerliche Entwick
ung Deutſchlands weiter ſchwer zu ſchädigen.

Der deutſche Bauer, als Träger des national
S Revolution iſt nicht gewillt, ſich
eiterführung und Vollendung der nativnal

ozialiſtiſchen Revolution iſt gewillt, ſich
urch Sie und die hinter Jhnen ſtehenden

Kräfte auf ſeinem Wege fernerhin aufhalten
zu laſſen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Jhr ſehr ergebener

gez. Meinberg,
Geſchäftsführender Präſident

des Reichslandbundes.“

And unſere Meinung
Der Brief Meinberg's läßt an Deuttichkeit

wohl nichts zu wünſchen übrig, möge ſich Herr
von Rohr nunmehr endgültig zu dem Ent
ſchluß durchringen, ſeinen Poſten in andere,
zielſichere Hände zu legen. Dieſer Entſchluß
wird Herrn von Rohr um ſo leichter fallen, als
der Brief eine offene Abſage der einzigen
maßgeblichen Berufsorganiſation des Land
bundes bedeutet.

Von der bäuerlichen nationalſozialiſtiſchen
r unſerer Provinz ging am 21. Juniolgendes Telegramm an den Reichslandbund
präſidenten Meinberg ab:

„Dankbarſt begrüßen die provinzialſäch
r Bauern Jhr entſchloſſenes Bekennt
nis zum nationalſozialiſtiſchen Bauerngedan
ken im Schreiben vom 15. Juni 1933 an
Herrn von Rohr. Wir verſichern geſchloſſene
Mithilfe im Kampfe gegen die unerträgliche
Verfälſchung der nationalſozialiſtiſchen Bau
ernpolitik!

Heil Hitler!
J. A. gez. Dr. Hallermann.“

Treffender vermag wohl kaum der Stim
mung des Bauern Ausdruck verliehen werden
als in den beiden Verlautbarungen.

Es hat J keinen Sinn, Dinge beſchönigen
zu wollen, die doch eines Tages einmal berei-
nigt und reſtlos er werden müſſen.
Und das als unſere Meinung je eher
Zeſe Entſcheidung fällt, umſo beſſer für die
Befriedigung des Bauernſtandes.

Hur deutſche Frühkartoffeln
Ein Appell an die deutſche Hausfrau.

r

folgenden Aufruf an die Hausfrauen:
Die ausländiſche Kartoffeleinfuhr nach

Deutſchland ren zum allergrößten Teil aus
rühkurtoffeln. Sie r entweder zu einer
eit, wo deutſche Herbſtkarkoffeln beſter Quali

tät noch im Uebermaße vorhanden ſind oder
wo deutſche Frühkartoffeln ebenfalls bereits in
ausreichenden Mengen auf den Markt kommen.

Dieſe Tatſache iſt ein Muſterbeiſpiel
ſchlechter Hauswirtſchaft, die die eigenen Er
re verkommen läßt, dagegen fremde

rodukte, die ſich durch nichts vor den Früchten
des deutſchen Ackers auszeichnen, für ſchweres
Geld erſteht.

Verkommene Früchte bedeuten nicht nur
e Lohn für deutſche Bauernarbeit,
ſondern auch fortwirkend entgangene
neue Arbeitsmöglichkeit e das ſtädtiſche Gewerbe. Jede aſlot verfaulte Kartoffel iſt ein

e Lohnpfennig des deutſchen
Arbeiters.

Gute Hauswirtſchaft iſt der Eckpfeiler guter
Volks wirtſchaft. ie Kochkunſt iſt die Volks

m des Alltags. as, deutſche Haus
bedenke auch in dieſen Tagen, wo du die

ahl haſt, zwiſchen deutſchen und ausländi
rühkartoffeln. Deutſche Hausfrau, kauf

eutſche Frühkartoffeln!

Verſammlung der G. a. g. L.
Kreis Halle

er s den J uni, abends 8an „Stadtſchützenhaus“. Seneidert Raſſenforſchung und Bauerntum.

r im Provinzialverein der Diplomlandwirte
er Reichsbund Deutſcher DiplomlandwirtgS rn erein el hielt in An

eit ſeines 1. ndesvorſitzenden, Dr.
mmer, Berlin, am 109. Juni eine außerordentliche Provingialtagung in x ab. DieGleichſchaltung der unter der S et

von Darré ſtehenden Organiſation hatte b
Einſtimmigkeit folgendes Ergebnis: 1. Vor
ſitzender Heim, 2. Vorſitzender Schultheiß,
alte rer Kraemerx, dem Geſamtvor
an es Prov.Vereins gehören ferner an

eumann (Tierz.), Scheinert langenahne (Verw.), Gottſchling (Praxis), Schmi
Gerſuchsweſen), Nicolaiſen (Forſchung)

Der Reichslandbund veröffentlicht

e
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C. Gchauburge Das Mädel aus Havanna.
Der Film führt uns von San Francisco

der Chineſenſtadt, durch den PanamaKanal
Kach Havanna auf Cuba. Tropiſche Wälder,
Lafſige Menſchen ſind der Hintergrund folgen
der Handkung: Terry Burke, Sohn aus ange
ſehener Familie verläßt ſeine Braut und geht
zur Marine. Jn Havanna auf Cuba lernt er

infolge eines peinlichen Zwiſchenfalles Uenita
kennen, die ſchlanke, braune Cubanerin, die
Küf den Trick verfällt, ihre Ware, gebrannte
Erdnuſſe, durch ein ſelbſterdachtes Lied anzu
preiſen. Nach allerhänd, Liebes und ſonſtigen
Abenteuern im Urwald und in ſeiner Heimat
kehrt er nach Cuba zurück und findet nur noch

Pas Grabkreuzy welches ihn an glückliche Stun
Der erinnert. Ein kleiner Junge entpuppt ſich
als ſein Sohn. Wieder in der Heimat ange
kommen, wird er mit ſeinem Sohn von ſeiner

Braut erwartet. Die, Hauptrollen ſpielen
Lawrtences Tibbett (Terry) und. Lupe Velez
Abltita), die ditrch lebensfriſche Darſtellung ge
fallen danehen Erneſt Torrence, Jimmh
Duranke uſw. die durch ihrer Komik erfreuten.
Buiſter Keatolf zeigt uns in Wer andern
Weihe Liebieg s n t“ alle Schattierungen
ſeiner Komik. Das Publikum amüſiert ſich
öſtlich Dazitz die EmelkazTonwöoche mit ihrer

aktuellen Wochenſchät c e
r

e

Aja-Sheater
Schloß im Mond t

S Mankice Chevalier und Jecknette Mae
Donald haben eine Tonfilm Operette gedreht,
die uns einmal geigk, wie man dieſen Stoff
An Amerika behandelt. Jm VPerhältnis zu der
hochentwickelten deutſchen Filmoperette kann
nanneillgemein feſtſtellen, daß das „Maiſitaliſche
reichlich k u rg ihegkommt. Dafür räumt man
Dein Humorr oft draſtiſch, aber doch immer
fein abgeſtimint mehr Raum ein, Hibt einen
Schuß echt amerikaniſche Sentimen
ta lität hinzu und fügt einige bei uns ganz

mögliche „pikante“ Szenen ein Und ſo er
icht man ein Filmwerk, das uns in ſeiner

m e 3.Struktur freind iſt, das man aber gerade des
halb vielleicht mit beſonderem Jntexeſſe ſieht.

3

De

hluß des nunmehr in der Ver
dtygrlaments mit

re Blockmehrheit
thegter für drei Monate

Die Kuünſtlerſchaft, die Mitglieder
das Orcheſter und das techniſche
r Bü cbeiter, Garderobefrauen

geſetzlicher Anſpruch. auf Arheitslyſenunter
ſtützung! Die Stadtverwaltung hat daher den
Mitgliedern des Stasttheaters Ltwa 200
Volksgenoſſen geſtattet, noch eine kurze Zeit

auf eigene Rechnung Zu ſpielen
und die Einnahmen aus den Veranſtaltungen
dieſer Nachſpielzeit unter ſich aufzuteilen. Jeder
deutſche Volksgenoſſe ſollte ſich in ſozialiſtiſcher
Verbundenheit für die Linderung der Not
Anſerer Künſtlerſchaft einſetzen und durch den

Beſuch des Stadttheaters
latkräftig die Härten der Arbeitsloſigkeit über

winden helfen S ezie Eintrittspresſe. während der
Nachſpielgeit ſind auf die Spanne von 2,50 RM.
bis 50 Pfg. geſenkt, ſo daß der Beſuch dieſer

Volksvorſtellungen einem feden Volksgenoſſen

HhheeteeHeute, Gonnabend 20 Ahr
Der Vogelhändler, Operette von Feller
Morgen, Gonntag 19350 Ahr
Her Vogelhändler, Operette von Feller

luß der Nachſpielzeit!
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Saagaletalſperre.
ſ. Vhbei beſteht für ſie noch nicht einmal ein

t

bundOrcheſters.

ſtelle nur Martinsberg 15 Ruf 216 48).

des Filmes, der Bilder von ganz überraſchen
der Wirkung gibt.

Jm Beiprogramm die ParamountWelt
ſchau aus der UfaWoche mit Bildern von dem
gewaltigen SA.Aufmarſch in Erfurt —rz.

Evangeliſcher Zugend Gottesdienſt
am „Feſt der deutſchen Jugend“.

Für die evangeliſche Jugend von Halle, ſo
weit ſie nicht durch den zum Fünfkampf ge
hörigen Propagandamarſch nach Merſe
burg in Anſpruch genommen iſt, findet am
Sonntag, dem 25. Juni, morgens 8 Uhr, in
der St. Georgenkirche ein Fugend gottes
dienſt ſtatt, den Stadtjigendpfarrer Giſeke
leitet. Liederblätter werden bereitgehalten. Zur
Teilnahme am Jugendgotzesdientt verpflichtet
ſind die männlichen und weiblichen Mitglieder
des Evangeliſchen Jugendwerkes. Herzlich ein
geladen werden alle anderen evangeliſchen
Jugendlichen. Die für den Sonntag vorge
ſehenen Wanderungen der Jugend können im
Anſchluß an den Gottesdieſiſt ausgeführt wer
den. Zur Sonnenwendfeier an Sonn
abend, dem 24. Juni, tritt die Evangeliſche
Jugend, ſoweit ſie nicht bei den Schulen mar
ſchiert, nicht in der Wielandſtraße an, ſondern
Punkt 18.30 Uhr am Gimmritzer Damm, rechts

der Straßenbahnlinie bei der evangeliſchen
Hirchenſturmfahne.

Reichsbund Deutſcher Mieter E. V.
An 83. Juli, 20 Uhr, findet im Reſtaurant

Nikolaus“, Große Nicolaiſtraße, eine
außerordentliche Generalverſammlung ſtatt
zwecks Gleichſchaltung und Vorſtandswahlen.
Sämmtliche nationalſozialiſtiſchen Mitglieder
des Bundes werden aufgefordert, ſich bis Sonn
abend, den 1. Juli, in der Geſchäftsſtelle der
Oxtsgruppe Moritzburg der NSDAP., Parade
platz 1, in der Zeit von 17 bis 18 Uhr zu
melden. Auch Meldung der erſt angemeldeten
Mitglieder zur NSDAP. iſt erwünſcht.

Zur Nachnhmung empfohlen! Die Lade
beamiten der Reichsbahn der Ortsgruppe Halle
ſtifteten für die Opfer der Arbeit
50 RM.

Die Koſten der Lebenshaltung ſind in der
letzten Woche durch das Steigen der Preiſe
für alte Kärtoffeln und das beginnende
Ausfallen der billigen Dauergemüſe ge

Trotz des gleichzeitigen Rückganges
des Preiſes für Schweinefleiſch hat. daher der
Geſamtinder. 1,414 auf 1,149 ein wenig an
gezogen.

AutobusGeſellſchaftsfahrten. Sonnktag, den
25. April, Abfahrt 7 Uhr, Hallmarkt nach
Friedrichsbrunn Alexisbad. Sonntag, den
2. Juli, Abfahrt 5.30 Uhr, Hallmarkt, durch das
ſchöne Thüringer Land nach Ziegenxück und

Kartenverkauf Omnibusver
kehr E. Banſe, Kellnerſtr. 1-3, und Zigarren-
geſchäft J. L. Heiſe, am Reileck. (Näheres
und Fahrpreiſe ſiehe Anzeige.)

Mit dem MER. in die Ferien! Das
Mitteleuropäiſche. Reiſebüro bringt für den
kommenden Ferienmonat Reiſen an den Rhein,
nach Rügen, in den Schwarzwald, nach Oſt
preußenMaſuren, nach Oberammergau, nach
GarmiſchPartenkirchen, nach Finnland, an den
Vierwaldſtätterſee, eine Dreiländerreiſe, in die
Dolomiten, nach Lugano uſw. Proſpekte und
Anmeldüngen in Halle (Saale) nur bei den
MER.eReiſebüros (ſiehe Anzeige).

Deutſche Bühne Halle. Donnerstag, den
29. Juni, 8.30 Uhr (Veranſtaltung des KfDK.)

Abendmuſik im Hof der Moritz
bürg“ unter Mitwirkung der Sängerſchaft
Fridericiang und des Mitteldeutſchen Kampf

Eintrittskarten zu 60 Pfg.
auf unſerer Geſchäftsſtelle erhältlich. Da Sitz
plätze nur in beſchränkter Zahl, wird recht
zeitige Beſorgung empfohlen. Neuanmel-
dungen für die neue Spielzeit werden dauernd
entgegengenommen. Alte Mitglieder, die
ihren Beitrag noch nicht entrichtet haben, wollen
das in dieſen Tagen bewixken. Geſchäfts

Ferien der Städtiſchen Büchereien. Es
wird nochmals daxauf hingewieſen, daß die
Städtiſche Hauptbücherei Hallmarkt und
die Südbücherei Geſ und brunn en während
der großen Schulferien von Montag, den
3. Juli, bis Mittwoch, den 2. Auguſt, ge
S bleiben. Die Leſer tun gut, ſich in
er Woche vom 26. Juni bis zum 1. Juli

Ferienbücher zu holen; die Leihfriſten werden
entſprechend verlängert.

80. Geburtstag. Mechanikermeiſter Hermann
Arnold ſenior feiert am 24. Juni in körper
licher und geiſtiger Rüſtigkeit ſeinen 80. Ge

buürtstag. 5Walhallatheater: Die mit großem Beifall
aufgenommene Operette: „Der fidele
Bauer“ mit Walter Swoboda in der Titel
rolle und Marga Peter, Trude Walden, Otto
Nerz, Guſtav Bertram, Hans Bergmann, Oskar
Richärds in den weiteren Hauptrollen, verbürgt
jedem Beſucher ejnen wirklich heiteren Abend.
Es iſt rakſam, für die Vorſtellungen ar Sonn
abend und Sonntag (20 Uhr) Karten im Vor
verkauf 14. Uhr und ab 17 Uhr zu löſen.
(Siehe Anzeige.

Kurhaus Bad Wittekind. Sonntag von
bis Uhr grühkonzert. Nachmittags 4 Uhr
Militärkongerk. Abends. Geſellſchgftstkanz.

(Näheres ſiehe Jnſerat.)
Zoologiſcher Garten. Sotinkag, den 25. Juni, 4 Uhr

Nachmittags konzert unter itung von Benno Plätz,
Abends 7.30 Uhr großer Geſellſchaftstanz Und bei ſchr
Wetter Gartenkonzert. Montag Nachmittag 4 Uhr groß
Milikärkongert der Halleſche Bergkapelle unter pe
licher Leitung von Muſikdirektor Hans Teichmann. (Siehe
heutige Anzeige

Für Reiſe und Erholung wählen Sie nur Heinz e
Zigarren Angebote ſiehe Jnſerat,

Deutſche Volks und Hefmathochſchule
des Kampfbundes für deutſche Kultur

Achtung! Die dritte Exkurſion der Vor
tragsfolge Exich Laue, „Die Pflanzen unſerer
Heimat“, findet nicht morgen, ſondern am
18. Auguſt, 7.45 Uhr morgens, ſtatt!

Mitglieder der „Schlaraffia
ſtünden Mitglieder der

Heil Hi

unter keinen Um
DAP. ſein dürfen.

Tießler, Gaugeſchäftsführer-

dazuAlle Pgg., die ſich
müſſen unbedingt erſcheinen. Neuanmeldungen
dazu werden noch entgegengenommen.

NS. Frauenſchaft, Ortsgr. Glaucha. Mon
tag, den 26. Juni, abends 8 Uhr, im „Hof
jäger“ Verſammlung. Erſcheinen aller Frauen
iſt Pflicht. Wichtige Beſprechung für unſer
am Freitag, dem 30. Junt, ſtattfindendes
Roſenfeſt

NS.Frauenſchaft, Ortsgruppe Freiimfelde.
Montag, den 26. Juni, Frauenſchaftsabend
im „Urgroſtitzer“ bei Pg. Helbig, Berliner Str.
Ecke Jahnſtr., um 8 Uhr! Eine
erwartet alle Frauen, alſo alle kommen

NS.Frauenſchaft, Ortsgruppe Kaiſerplatz.
Montag, den 26. Juni, 20 Uhr: Zuſammen
kunft. Reſtaurant Sedan. Bitte die Pgn.,
welche das neueſte Buch über Dr. Goebbels
beſitzt, dasſelbe zum Vorleſen mitzubringen.

Bekanntmachung.
Die nächſte Sprechſtunde der Abteilung für

Landſchafts, Kredit und Wirtſchaftsfragen
findet am Dienstag, dem 27. Juni 1938, nach
mittags von 3—5 Uhr in der Gaugeſchäftsſtelle

Treue auch. innerhalb der

fähr folgende Preiſe gezahlt:

Es wird noch einmal vekanntgegeben, daß

Eine Ueberraſchung

Wetterbericht
für den 25. Juni.

Für Berlin und weitere Umgebung und für
das mittlere Norddeutſchland wechſelnd wolkig,

einzelne Regenſchauer, kühl, Winde aus weſt
lichen Richtungen.

Für das übrige Deutſchland im Oſten und
Südweſten noch verbreitete Regenfälle, ſonſt
veränderlich mit einzelnen Schauern, überall
kühl.

IIIIIMCCCCCuuBX,M.MNcGCE
Stadttheater. Heute, Sonnabend, 20 Uhr

und Sonntag 192 Uhr finden die letzten Vor
ſtellungen der Nachſpielzeit ſtatt. Die Preiſe
ſind ſo gehalten, daß es jedem Volksgenoſſen
ermöglicht wird, ſich eine dieſer beiden letzten
Vorſtellungen anſehen zu können. Die Nach
frage iſt überaus ſtark und empfiehlt es ſich, die
Karten im Vorverkauf zu erwerben. Gleich-
zeitig verabſchiedt ſich in der letzten Vörſtellung
das geſamte künſtleriſche Perſonal ünd dankt
de Theaterfreunden für die ihnen bewieſene

Nachſpielzeit-

Kurszettel der Hausfrau
Die MurktKleinhandelspreiſe in Halle

am 24, Juni. 1933.
Auf dem heutigen Halleſchen Wochenmarkt

hurden, ſoweit wir feſtſtellen konnken, unge
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Abſchreil

Obſt und Gemüſe: Haben 1 Pfd STafeläpfel 1 Pfd. 35- 40 abelijauJe a e et T 10Aepfel, Mus 1 Pfd. Héchte 1 Pfd. 100Kochäpfel Pf. Fr. Aal 1 Pfd. 180Tafelbirnen 1Stch Goidbarſch 1. Pfd. 80
Birnen, Eß 1Stck Weißfifch 1 Pfd. 30--70
Kochbirnen? Pfd. Gr. Heringe Pfd.Aprikoſen 1 Pfd Heringe, JBananen 1 Stck. 3 10 Norweger 1StckApfelfinen 1 Stck. 3—10 Schotten 1 Stck. 5-10
Erd beeren Pfd. 30— 40 Bücklinge 1 Pfd 40
Heidelbeeren 1 Pf. Schellf., ger. Pfd. 50Johannisb. 1 Pfd. Seelachs, ger. 1 Pfd. 50
Preißelbeer. 1 Pfd. Aal, ger. 1 Pfd. 800
Himbeeren 1 Pfd. Karpfen 1 Pf.Kirſchen, ſüß 1 Pfd. 20- 25 Seelachs 1 Pf.
Kirſch., ſauer 1 Pfd. Wild u. GeflügelHagebutten 1 Pfd. T Enten Pfd. tlo- 130
Pfirſiche le Pfd. 100-—120Pflaumen w. 10 Gänfe 1 St. 180-400ercrranbe e Pfoll 60— 80Veintrauben 1 d. Kücken 18tee a 7 40 auben et
Nüſſe, Wal- D. 5aſen i F. 7n a le en n eZohnen- gr. 19 e u SBohnen, w. 1 Pfd. F 50 13Gurken, J vEinlege 1 Pfd.

Senfe 1 Pf. 65—70Salat T Stck. 2980 d 604 Pfeffer 1 Pfd. e
Radieschen 8 Bd. TaſgrerRhabarber 8 fo Zaſauen

rge 1 Pfd 40 Sonſtiges:1 Pfd. Butker,Wir ob 1 Pfd. 15 Molkeret-Dlumentoht 1 Kopf 40— 50 auern
Grunkohl 1 Pf. Zeert
Roſenkoh Pfd.Salat hl er 10 Pflaumenmus An
Spinat 1 Pfd. s 10 Kartoffeln 10 Pfd.

Mohrrüben e W 10Fituge 1 Boll 8 10 puen e 10 ſ. 70 100
Kohlrüben 1Pſd. 10 e neRote Rüben 1 Pfd. e rn lKohlrabt e ich o Meerrektich 1 Stck. 10780Zwiebeln, alte 1 fo 10- 19 ettich
Rapüngchen 1 Pfd. Peterſilie 1 Pfd. 15
Schwarswurg. 1 Pfd. Schnittlauch 1 B.Jg. Mohrrüben 1 Bd. Schoten Pfd. 20Sellerie 1 Stck. Neue Kart. 1 Pfd 40 15
Porree 1 Bol. 10 Rübenſaft 1 Pfd.
Zwiebeln o P es undNeue 10 Steinpilze Pfd.Champignons 1 Pfd. 60-100

Morcheln 1 Pfd.

Fleiſch und Wurſtwaren.
Rindfleiſch: Ziegenfleiſch 1 Pfd. 50

gochfleiſch 1 Pfd. 60—-70 Roßfleiſch 1 Pfd.Bratenfleiſch 1 Pfd. 80-90 Schlackwurſt 1 Pfd. 120-189
e Knackwurſt le 80—110Kalbfleiſch Schwartenw. I Pfd. 79—90

Kochſleiſch Pfd. 70-80 Rotwurſt, woBratenfleiſch 1 Pfd. 80-100 friſch 1 Pfd. 75
e gen 1 Pfd. 70Hammelfleiſch: eberwurKochfleiſch h 60—-70 friſch J 223Bratenfleiſch 1 Pfd. 80 geräuchert 1 Pfd. 70

Zervelatwurſt 1 Pfd.
Schweinefleiſch: Schinken, roh 1 Pfd. 5

Kamm und W See g. 1 Pfd. 120
Koteletten 1 Pfd. 75 eck, fett,Bauch u. fettes e o ne 1 Pfd. 80-0Fleiſch Pfd. 55 70 peck, mager, 100 120geräuchert le aGefrierfleiſch 1 Pfd. l Schmeer Pfd. l 68-7
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S Halle a. S., Reilſtraße 138 Ruf 22336

a Sonnabend, den 24. Juni Mitteldeutſche NationgalZeitung Nr. 145
ev nen e m 5An der See auf Bergeshöhn GAAAÜÄÖÜoa--eerrrereeeàelgmit Dauerwelen immer soehön., Unren 601 Silher waren

für Reparatur-WerkstattDer ganze Kopl 7. 50
eſt mit schneiden waschen un a s s er We n Armmancd V eiSS

Le Setzwee Hatie a. Saale Kieinschmieden eundg Altester Dauerwellensolon am Platze neben EngelApotheke
nſt Fernruf 23940 Große Ulrichstraße 54
rall f C rAnhaltiſche Kohlenwerke, Halle (6.) (Tungenkrante) WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Akt.Geſ.

un e e zihr gktiva. Bilang am 31. Hegember 1932. et fang Kktiva. Bilanz am 31. März 1935
eiehfells Rotes 7or J. Anlagevermögen: n eine Probe eines n e l. Anlagevermögen:ſen 1. 9) Grubenfelder r RM. 8672 853,64 n et Sucu, ralen 1. 5 s e r e e e e e e e e RM. 8 016 357, 08ten Tage RM. 7 299 086,68 troße 4, München 9 atte e r M. 8657 680,19ach Grundſtücke e e RM. 3 430 990,81 rn Ucke re RM. 2431 993,88die 2. S erchuft d Wohngebäud R los 2. Gebäude:ich a) Geſchäfts un ohngebäude 3,. uns Feuerwerhe Geſchäfts und Wohngebäude RM. 16608904,ung 5 Fabrikgebäude und andere Baulichkeiten o S zDfeffere 3 ab rikgebäude s Banlichkeiten RM. 8771 e

inkt 8. Maſchinen und maſchinelle Anlagen 60 re 8. Maſchinen und maſchinelle Anlagen RM. 7 6585 400ene 4. Werkzeuge und Inventar e 2 RM. 51 804, Haile-5., Cröitiwierstt. g. Par 4. Werkzeuge und Inventar e e R 36 429I. Beteiligüngen e d 4362 es S 5. Fuhrpark e o e e e e e e e e RM. 49 881S I. Landwirtſchaft r e e e e RM. 2244 655, I. Beteiligungen e e RM. 2 640 888,81V. Umlaufsvermögen Autobus Geſellchajtsfahrten in. Landwirtſchaft er RM. 41 681,884. Roh, Hilfs und Betriebsſtoffe a e e RM. 544 244,43 Zemen dere I er er Fanneen IV. Umlaufsvermögent
2. Waren e r RM. 805 196,05 onntag, den 2s. Jun z er 1. Roh ilfs d Betri t 77ctpapi R 20 38540 Sriedrichobrunnlerisbad Roh, Hilfs und Betriebsſtokkte RM. 834 776,80Wert papiere e e L. Halbfertige Erzeugniſſe 1d2 582,054. Hypothekenforderungen à e RM. 72 270 Fahrpreis 5,50 M. 8. Fertige e eugniſſe 1662 20184 RM. 1744 888,89Anzahlungen e u RM. 13 798,66 Sonntag, den 2. Jull, Abf. 6 uhr, Hallmarkt, r rzeugniſſe zarkt 6. Forderungen a. Warenlieferung. u. Leiſtungen RM. 1 216 488,24 durch das ſchöne Wage Land nach d rn ne verungen a RM. 65 669,70

ige 7 n an abhängige Gefellſchaften und ölegeurng und 6aagletalfperre ehe n erungen e eonzerngeſellſchaften RM. 1 686 790,99 ahrpreis einſchl. Beſichtigung RM 7 gocderungen e t Wa liefer r d 721,
8. Wechſel e e I t e S h See e v arenlieferungen u eS e e e e e 8gae Linſchl. Reichsbank u. Poſtſcheäguthaben R. 8. Forderungen an abhängige und Kongern6 x t haben e RM. 69 160,17 geſell ſchaften a r n e e n RM. 10738 172,2100 11. Andere Bankguth Obſtverpachtung80 12. Darlehen und andere Forderungen z e W. 69 514,47 2. Wechſel RM. 1917,27V. Poſten der Rechnungsabgrenzung RM. 164 864,53 Der diesjährige Kern und Steinobſt 10. Schecks ſof Reihghant und Poſt RM. 500,

r ts anhang der Rittergüter Scopan und Collenbey 11. Kaſſenbeſtand einſchl. Reichsbank und PoſtV e der A. K. W.Ruhegehalts RM da ſoll ſchegauthaben r e e e er e e 48 816,14aſſe och, Jnni, r,8 20990 12. Andere Bankguthaben RM. 6862 18448o T Wertpapiere der A. K. n 26 a Milieu n nen See vent e 16. Darlehen und andere Forderungen e s s RM. 267 174,22
9 V. Bürgſchaften e B. 2 Sedan im Geſchäftszimmer Poſten der Rechnungsabgrenzung e e e e e RM. 2226809,27
3 RM. 87872 04876 Rittergut Seopan bei Merſeburg. VI. Bürgſchaften und Kaution

S Paſſva. mm S e galt M. 269d00, RyeS S RM. M e b130 I. Aktienkapital: S e t S0 Vorzugsaktien e RM. 1 850 000, S iſe offer S RM. 40 493 742,35
h Stammaktien r i. 21 600 000 RM. wen S Reiſeneſſeſaires S Paſſiwa.

I. Geſetzlicher Reſervefonds RM. 25 Sl m e erenſe echen LWehrſportaustüſtungen Heere Aeſcereent SIV. Rückſtellungen e e e R. 80 S. Geſetzlicher Reſervefonds e RM. 2300 000n h S. Außerordentkiche Rücklagen e e RM. 9141 201,57n V. Verbindlichkeiten: e n. Fr. Stroiseh Rüdſtellungen RM. ves8978 861. Anleihen der Geſellſchaft. Je RM. 9 595, s S J r e e n s e0 davon hypothekariſch geſichert RM. 7 80 S V. Verbindlichkeitend t d e e M. 1729 090 1. Anleihenz s n e r 628 14485 De nnſ er hypothekariſch geſtchert RM. 11 062,60 RM. 1393750
Verbindlichkeiten auf Grund von Waren m 2. Reſtkaufgelder und Hhpotheken RM. 1738 304,15lieferungen und Leiſtungen RM. 247 420,17 3. Verbindlichkeiten wegen Lieferungen und Leiv. Verbindlichkeiten an gbhängige Geſell Pas- Bilder hen t r n r e R veosrsesſchaften und Kongerngeſellſchaften z RM. 126 692,89 4. Verbindlichkeiten an abhängige und Honzern

6. Bankſchulden RM. 1 168 480,90 C Uefert zu dillkgen Preiſen geſellſchaften r r RM. 1340 911,1235 7. Verſchiedene Gläubiger RM. 801 906,55 W. Gchillling, PhotoKteller B. Bankſchulden je m RM. 7291 231,80d 100 VI. Poſten der Rechnungsabgrenzung RM. 1387 442,76 Halle a. G., Große Ulrichſtraße 62 6. Verſchiedene Gläubiger a e e e RM. 692 139,56
VII. DividendenRückſtände RM. 8 617,80 (gegenüber Arnold Troitzſch) l. Poſten der Rechnungsabgrenzung e e S

RM. 821 470,75 VII. Dividendenrückſtände a n e re e r d r RM. 910,
VI. A. K. W.Ruhegehaltskaſſe e e e e S M. r10 z RM 26 826,50 8 VII. Unterſtützungsfonds z v v er e e e e e RM. 26 670,50s Unterſtützungsfonds Möbeln l erwaren r9 X. Bürgſchaften RM. 2042 65326 X. Bürgſchaften und Kautionens in (davon durch RückbürgſchaftJ Gewinn: kauft man vorteilhaft bei ſededt RM. 740 000. RM. 798 600,5 Vortrag aus vorigem Jahre RM. 126567,28 M.Ueberſchuß in 1982 R. 970876 RM. 086 24278 Hugo Mittelſtaedt X. Gewinn:

RM. 87 872 048,76 Vortrag aus vorigem Hahre RM. 226 997,447 Siſchler meiſter Ueberſchuß in 1982/88 RM. 74067857 RM. 967 571Goll. Gewinn und VerluſtKonto für 1932 e e e RM. 0 108RM. 6 422 781,18 Goll. Gewinn und VerluſtKonto für 1932 /35.Löhne und Gehälter e e 920 an eo Sozialaufwendungen: en in a RM. 980 636,85
I IVMDDDEEnuuCE BIiwilli 104 909,42 1086 b46,27 S p S Löhne und Gehälter a r e e RM. 4897 897,95wer a m 2 Hermann Leirich S Sogialaufwendungent SAbſchreibungen auf Anlagen n r r RM. 1888 h e S Mittelstraße 19 S Geſehliche u RM. 689 92,26e e h RM. G 746,86 S Fo a es Freiwillige e e. RM. 160 01882. RW. 809 611,08

S teuern: Beſitzſteuern RM. 839 921,10 S S Abſchreibungen auf Anlagen T RM. 1771 951,01O Sonſtige Steuern a RM. 283 442,60 RM. 1 003 868,60 S Anfertigung porschriftemäßiger S Andere, Abſchreibungen RM. 278 426.
Sonſtige Aufwendungen S S u. Se äinſen i. 588 8665440h c mit Ausnahme der Aufwendungen für Roh, Zugelass. v. d. Reichszeugmeisterel Münch. teuern SS Hilfs- und Betriebsſtoffe RM. 2688 808,50 S Zeſtgſteuern o R S 19Gewinn Vortrag aus vorigem Jahre RM. 126 567,28 Sonſtige Steuern RM. 217 81950 32684,

o Ueberſchuß in 19882 RM. 970 876,46 RM. 1 096 942,73 in a Sonſtige l Ayfwenv vt er unter zug der Aufwendungen für Roh-,u h Sob eder a gut Hilfs und Betriebsſtoffe e RM. 86957 867,11auf Haben. vedarfsartikel kauft man Reingewinnper Vortrag vorigem Jahre r 226 997,44I Fortrag aus vorigem Jahre e Zt. r 10 570 s Wilh. Krauig, Zaue [GSaale) eberfchuß in 1992 33 RM. 740578.57 RM. 967 571.01Roheinnahmen gemäß 9 861 e II Ziffer 1 HGB. RM. 18 870 854,58 Waiſen usring 14Erträgniſſe aus Bekeiligungen RM. 170600, RM. 14 083 878,76Außerordentliche Erträgniſſe e RM. 174 856,24 Haben.
RM 1684187810 TZülImonnm Lorenz e e eren onee e

Anhaltiſche Kohlenwerke. Inhaber: Georg Westphal oheinnahmen1 eipziger Straße 45 nach Abzug der Aufwendungen für Roh-,Der Vorſtand. Hane (Saa e re e aß z e e gem. 861 e ll, v

e i 1 RM. 13 243 348,77Ueber söhbeltraons porte E Ziff. rrträgniſſe aus Beteiligungen RM. 6 165,de der am heutigen Tage ſtattgefundenen e e n iſt die e Außerordentliche Erträgniſſe t RM. 607 367,54
Dividende für das verfloſſene Geſchäftsjahr auf 8 mr ie Voxzugsaktien gut und preiswert R Tored auf 4 95 a 3 feſtaeſ t en ie ab 26. Juni d. Js. Tei einer der nebenbezeichneten Banken, nämlicht n g Halle a. d. S., den 81. März 1088.in Berlin bei der Dresdner Bank, Kur aus jrhjchen Gchlachtungen!! WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenAktien Geſellſchaft.

bei der Berliner Handelsgeſellſchaft, i ie z er r rd, un e e chaft Montag große KRieſen6 ngäuge Der Vorſtand.
ei der Commerz und Privatbank A.G.bei dem Bankhauſe Gebrüder Arons, e Sans Hane

bei N. Helfft v., kauft Montag In der am heutigen Tage ſtattgefundenen Generalverſammlung iſt diejn Prag bei dem Bankhauſe Petſchek Co., nochmal billig! Dividende für das verfloſſene Geſchäftsjahr auf 42 feſtgeſetzt worden, die
in Eſſen bei der Eſſener Creditanſtalt, Filiale der Deutſchen Allerfeinſte friſche vom 26. Juni 1933 ab bei einer der nachbezeichneten Banken nämlich

Bank und Disconto-Geſellſchaft, 9 Dresdner Bank, Berlin W be6, und deren Filiale in Halle a. d. S.,Dortmund bei der Dresdner Bank GSchweine Leber Berliner HandelsGeſellſchaft, Berlin W.in Frankfurt a. M. vei der Dresdner Bank, Bankhaus A. E. Waſſermann, Berlin C 2,
hei dem Bankhauſe Baß Herz,

in Wernigerode bei der Commerz und Privatbank A.G.,
der Geſellſchaft in Halle a. d. S., Pringenſtraße 16, gegahlt wird.

Halle a. d. S., den 28. Juni 16933.
Der Aufſichtsrat.

Baß Herz, Frankfurt a. M.
oder bei der Kaſſe der Geſellſchaft in Halle a. d. S., Prinzenſtr. 16

gezahlt wird.

J Allerfeimte Kieren nur 48

A. Knäuſel henen Halle a. d. S., den 28. Juni 1933.
Der Aufſichtsrat.



Sonnabend, 24. Juni 1933 Mitteldeutſche National Zottung

Stellen Angebote Seiz mer Wohnung 7-8 Zimmer Wohnung

tſi i ä 213 t behö h tlichAchtung! Hauſterer und Wiederverkäufer t Sad, Innenriloſett u e e eſonſtigem ubehör im Norden zu S

vbermieten. lWohnſtätten Spar und Bauverein
Zu Halle [Saale], e. G. m. b. S

drain 148, Fernſprecher 35549.

haus mit Hausmannswohnung für
höheren Beamten für ſofort oder ſpäter
geſucht. Angebote unter L. 9331 an die
„MNZ.“, Geiſtſtraße 47.

la Schuherem
und Lederfett ſpottbillig Seydlitzſtraße 9

Laden.

Kurſusleiter 2 ſchöne leerg
er nan und ſang Seras Zimmer Wohnung

Kletne

Parteſabeeichen, groß und mittel R. 0.30
urſe in all. Städten geſucht. Herren, oder 2 leere s eſucht.t ts tt getrennt Bod K. vne e ohet eheein n e n v Tee dto. Mützenkokarde BI 0.20Aorippaſtrahe J Semwer zimmer SA Zivilabeeſchen B. 020

e S geſucht. Angebot ter N. 1017 di iwriStenotypiſtin e i er le e 5 itenabzeiclien, Z. ozum Jult geſucht. Bewerbungen mit Groitſch bei Teicha Nr. A1 (Saalkreis). Iungvolk-Abeeichen L 0.55Sehaltsanſprüchen erbeten. unter S. 337 Leerean Mag Geiſtſtraße 47. Elegant möbliertes Küche Hitler- Jugend Abeeichen R. 0.50
Ein lediger e gimmer und Frauenschaftsabeeichen, groß P 125

Geſchirrführer e es Schlafzimmer dto mittel R 0.65bis zu 20 Jahren ſowie ein Sonniges, gut möbliertes e e an à e neg gt S l PMädchen Zimmer e e e e e e o. e Gblein 0.45ſie Lanbpirtſchalt Higg gergt ſofort zu vermieten. Lindenſtraße z NSBO.Abeeichen R. 0.20srit Barth, Zwintſchöna. e Unterricht 5r mer Motorraute mit Rad L o.0Gsellen cher Laden GründlicherT en er vernteter, wit ober oyne ein. Riablerunterricht, Keine Abgabe an Wiederverkäufer
t hHaustorh in beſſerem Hauſe mit wt Jan an Weiſe e Amtliche Dienststellen bel größerer

Jahre 7 3Famillenanſchiutz und ne 4 zimmer Wohnung en geschlossener Abnahme ent-je 1 Jahr Handels und Haushaltſchule 3 pesialiſt für sprechende Rüchvergütung. Sveſucht. Gefl. Angebote an MarianneRadler, Gräfenhainichen Ludwig-Jahn nie n Latein,

Straße 8. J v ee en Du rer vermieten. Näheres Stunde 90 Pf. Hanptpoſtlagerkarte 05. pp J S

ſ 8b rd JSaſſe Ausbengn teegrr Kagerranm, e e e e eIleine trockene 30900.- RM. Meg deburg e Bahnhof Str. 10n von ehrlichem Handwerksmeiſter gegenKaufmann, W ſucht Werkſtätten doppelte Sicherheit und gute Verzinſung alledere t e r n mit Hof, von 16 Mark an, hraſteaße a Privat zu leihen geſucht. Angebote 7e en e e e e zum 1. Juli zu vermieten.“ Näheres bei unter S. 932 an Geiſtſtraße 17. n r S Zu35 an Z.“, Halle, Stoye, Am Steintor 18, Fernſpr. 284 82. e h e inNationalgeſtunter zit w wer Verkäufe Stroh Landwirtſchaftmmer verkauft billigſt e Eutchelborf. von 100-200 Morgen zu kaufen geſucht.
Il N. 217 6 2 Angebot ter L. 439. die vMelkermeiſter mit Kochgelegenhett zu verm nie Giedlungshaus gern Halle Geiſtſtretze et e e

e n n e evorhanden. Wagens Zuſchriften unter Am Ranntſchen Platz n on a Wer un W. Wagen, S

5 r Anzahlung Mark, s Vesrloren Gefuerden936 an „MNS. Halle, Geiſtſtraße 3 E d ſch Rü y mieten, 50. Mark monatlich. 600 nen v. gut erhalten, villigr D oß üume, Bulſter Co., Merſeburger Straße I. Segen Krebſihm er, Reide m e
Berenietzengen zuſammen S1 Quadratmeter, Als Büro er atteder Büro Und Lager zu vermieten.Lerche, Wörmliber Straße 7. Handwagen gühe, Sakenkreuzſahne e

I aller Art, ſowie Räder, Achſen, Stangen ähe Leipziger Straße gefunden, die vomKlein wotz er nungen Möet Geſuche tra vinis vertaufen, Mioribtirchhof 8, Sefelenttag, elfenbeinfarbig, komplett e Wien beider Str.

re S iete e e e belaufen r ülriirche. ezu verm feten. Mitglied desKleinwohnungsbau Halle I6. Kriegsopferverbandes Eha Moterrad, Photoapparnnt Verſchederres g
n e en Knthra en derw mit 1 Ktad ſucht Stube, Hammer Küche e e n etwas Comteſſa Nettel, 10)15, billig zu vera s Wehr unter Rich. Buſchwal j u n. Elſterwerda, kaufen. Gutenvergſtraße 19, J. Sommerfriſche

Größenhatner Straße 7.2 S t 9 nun g räder ringen Privat-Landhaus, direkt amJ Walde, großer Garkten, Liegewieſe, vor ren e net W hnung 45zimmer Wohnung 2 Schoroladen Fahr galige Helten, anerkannt gut bürßerlichs Fr
(2 Zimmer u. Küche nebſt Zubehör), Kanz gebrauchte und neue, verkauft preiswert v i J sletgaſſe 1f2, ſofort zu vermteten. Monats von Beamten (1 Kind) zum 1. 10. 1933 Aut gaten Schulz, Mühlberg 16. Reparaturen be erpf es je r an vmiete rund 77. Naheres Ratshof, geſucht. Angebote mit Preisangabe unter vom ſonders billig. un e S er rZimmer 117. L. 926 an M. Geiſtſtraße K. billig zu verkaufen. Anfragen e D. 934 9 tit S Poſt und Bahn Donndorf (Unſtrut). P

an M. Geiſtſtraße 47. pr 9 S erhen n d d ”dm——3„

Landgaſthof e Belohnung! rt Saal d Mo Garten in Felſenſtraße 1 a, linksm an r n Am 10. M. wurde ein brauner, ich eS eng e verkaufen. K g Geſerchze geſtr. Handwagen, 2 Zentner Tragkraft,
e e m kliehen. Wer uns angibt, wo der Wagenveranſtaltet vom Hapag Retſebüro im oten Surm n Dbelſer Co. Megſehnrger Straße e wird n n

Gonntag, dem 2. Fult v näch e e en e tat witS 1 Nähmaſchine, Landwirtſchaft Klinkhardt Schreiber Nachf., G. m. b. H. Ver
Feta S wenig gebraucht, billig zu verkaufen. von 30-80 Morgen zu kaufen geſucht. Landsberger Straße 12. Tel. 262 05. Fahe e n ger Aale We a a g r eüber Raumburg, Camburg, Dornburg i un erbautes un vIn Fena Beſichtigung des Planetarkums dann ber die Forſten von W Gthreibmaſchinen, Geſchäftsgrundſtürk Bauſthutt ren

Saaſas und Rloſter hauſen noch Jdeal nur 65 Stoewer nux 60 hier oder auswärts zu Taufen geſucht. kann unentgeltlich abgelaben werden be i
S HOrgaPrivat, wie neu, Sonderpreis 85 Ge werbsmäßige Vermittler verbetenn. An dem Kleingartenverein „Frohe Zukunft

eiße ver S Stein. Geiſtſtraße 48. Was e 749 an die. Aſrtlllerteſtraße, hinter Venzolvertrieb. F
10 R Fußwanderung durch das ſchöne Mähltal nach Kuſtorf Küchenherdbe henbeig St J üthenberd z Birke Bitrine Auktion,
Rückfahrt über Stöſſen Weißenfels. ger Ihcerſhrgnt n r i iel ar re e5 Angebote unter an Halle, l. zPreis: Hin und Rürkfahrt einſchließlich Verſicherungen, Mittageſſen, Funge Wellenßittiche Geiſtſtraße 47. Jernſprecher 22978. J
Füh rungen e 36 S geren vinis ab. E. Thormann, e zStreibAbfahrt ab Halle (Saale), Marktplatz an der Marktkirche 6.15 Uhr r

Ankunft in Halle (Saale), Marktplatz an der Marktkirche ca. 23 Uhr z iſboot

ahrkarten verkaufe R ZFaultbooSo z e 7 zu verkaufen, 15 Mark. Anfragen unter lHapagKerſetzüro, in Roten Curen, Fernr. 29960 u. 32538 T. 928 an M. Geiſtſtraße 47.

Mötteldentſche Kational Jetung, Gerſtſtraße 47, ochFernruf 27631 Sammelnummer. Diplomatenſchreibtiſch, nichtSpeiſegzimmer, Bücherſchrank, Chaiſelongue, wenSofa, Auszugtiſch, Vetiſtellen, Küche, Eis

ſchrank, Schreibmnaſchine, Kochofen zu ver Einkaufen. Brüderſtraße 13, Parkterre.
mit 7

Ein

bildete Höhepunkt und Ab- n
schluß der Sonnenwendfeier in

e e z Halle (Saale), 24. Juni 1955Veranstalten Sie „Kein Fest ohne Fisfeld- Feuerwerk Es verbürgt Erfolg] Enhwäürfe, Kostenanschläge,
Programme durch J. F. Eüsfeld, Pulver- und pyrotechnische Fabriken, Stlberkrütte i. A., Gegr. 1790

lLieferantin des Riesenfeuerwerks zum Tag der nationalen Arbeit in Berlin

Deautsches Kaps e Deutsche Quekitätsoubeitse n
S
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b rhe

i

z

unſere liebe Mutter und Großmutter

geß. Gorges

am 24. Juni 1933.
merſtraße 6.

Wilhelm
Margarete
Guſtav Henne

Aljred Hilmer

Gr. Märkerſtraße 25, erbeten.

Nach langem, mit großer Geduld ertragenen Leiden
verſchied am 23. Juni 1933 meine gute, liebe Fran,

Minna Gchaper
im Alter von 64 Jahren. Jhr Leben war nur Arbeit.

Die trauernden Hinterbliebenen

aper
enne, geb. Schaper

Gertrud Hilmer, geb. Schaper

und 2 Enkelkinder.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 27. Juni 1833,

14 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
Von BHeileidsbeſuchen bitten wir Abſtand zu nehmen. Zu
gedachte Krangſpenden an Beerdigungs Inſtitut Brauer,

Dr. iur. Hans Tießler

geb. Peisker

Vermählte
Halle, Blumenthalſtraße 9 i.

J

Uhren, Hold und Gllherwaren
Reparaturcwerkſtatt.

Uhrmachermeiſter
Gerichtsaſſeſſor jetzt untere Leipgiger Str. 15

Charlotte Tießler e r S e egrüßen die fünf Türme. Gleich
nks neben den Hausmaunstürmen
hen Sie das auch Jhnen ſcherlich

unbekannte Leinen und Wäſche

Wäßſchere Rivis
Hieskansge Straße 68
bis 1. Auguſt 19332

Vollwcſche e 2Raßwäſche e e 182
Sonniger Frerluſttrockenplatz Ruf 21082

Vogeliutter

Halle (Saale) Marktplats 2
Eingang Große Markerstraße (Stackthaus)
Fernsprecher 34192 Preisliste Rostenlos

geſchäft 5. J. Otto

Hier erhalten Sie z. B.
sämereten

Kakteen Bett und Teibwäſche, Schürzen
Walter Langert, Klerder für Fungrolk und B. D. M.

Kleiderſtoffe z. B.

Wolkttefeline und Genitderfinnen

Wir übernehmen

lichen Frau und Mutter

Dank.

Zöberitz, den 25. Juni 1955

Für die vielen wohltuenden Beweiſe herz
licher Teilnahme beim Heimgange meiner unvergeß

Frieda Heinemann
ſagen wir alle denen, die Ihr die letzte Ehre er
wieſen haben, auf dieſem Wege unſeren herzlichſten

Jn tiefer Trauer
Alfred Heinemann

und Kinder

das chem. Reinigen u.
Auffärben von

r

„Dee gelfeferte efzuangsan-
Iaqe Jumeffomfert facelios,

so schreibt uns kürzlich einer unserer Besteller.

MHaulItesche Röhrenwerke A.
Ha (Sagte) Fernsprecher 26903.

Zentrenaller Art, ins besondere Etagenheizungen.
Zur Zeit werden beim Finbau von Zentralheizungen
in Altwohnungen 20 Beihilfe gewährt.

Achten Sie auf
unsere Läden

e

Vereinigte
Färbereien u. Wäschereien
Halle (S.), Fernspr. 22925 7 22210

e S eS F mit diesem
Zeichen!

lelbhinden

Büslennaller

Bruehhänger

ngien Begarftsartik

f. Kertzseher
Preußenring 3 vnd

Steinweg 20

am. Krankenkassen O O
Preis wert und gut
laufen Sie sämtliche

Unterseuge
e u. Strumpfwaren in dem
lersten Spezial-Geschafi

Sehnee Haenl.

cr. Steinstrasse 84
Gegr. 1888

Bedarf, Einrichtungo, Organisation

Au d. We
easchle et Ch

LEIPZIGERR. STRASSE 2228
FERNERUF: 247 58. 268 90

eeEè

G daos moderne
Schreibzeug für jedermann

ERZEVGNIS DER
WANDERER-WERKE A. SCHONAV- CHEMNHRE

Generalvertretung:

Friedrich Müller, Halle (S.)
Leipziger Straße 29

Fernsprecher: 22102 und 256 16

gebraucht
unck neu

Eetegenest?
Riiche compf.,

Buffet 160 em breit
m. Finricht. RM. 145,-

G scalafz immer

eompl. Schrank im
von R. 185,- an

S

Kompl. 185,- RM.
HerrenzimnerKompl. 275,- RM.
Chaisglongue

Betten
von 10,- RM. an
sowie alle anderen

Möbel

Hauerstr. 3
am Francheplatz

ich empfehle meine gutgefederten

e In
mit 20, 35 unck 40 Sitzplätzen für
Vereins und GesellschaftsFahrten eu ermäßigten Preisen.

Omnibus- Verkehr

Fricarich Schrrictert
Teutschenthal. Fernruf 536

e

Für den Winter
Rocht man jetzt ein. Aber es darf
nichts schlecht werden, deshalb ver-
wende man nur erprobte Geräte.

kinkochapparait
mit Thermometer u. Klammern 3,90

original Weak Apparat
Einochgläser
mit Ring und Deckel -,22 28 -,32

Feuerteste Rinkochgläser
aus Jenaer Glas, zum Einkochen
ohne Apparat 83 -,76 70

gartss An

Biſſe
E

Lieferung frei Haus

m ws wFir Gie esHamen- und Kinder- Bekleidung
Woll-, Seſden- und Waschstoffe
KSeidene UVnterkdeider un Wäsche
Beadeanzüloe, Bademaentet, Strümpfe

Alles preiswert es

e e eAdolf Braucr
Ferurut 221S1, Gr. MerKerstr. 25
Versicherungsscheine aller Versicherun-

en und Sterbehassen nehme in Zahlung

Co m a r
38. 48.59. 199.
Faaiselgsgus s

15.- I.25. 43.
Genr.

Albreäatstrose 34

Rein deutsches Kranken-Versicherungs-
Unternehmen

„usere Krankenrerstcherung“
Rann ſeder bezahlen!

Unser neuer Tarif
unsere neueste Leistung

Monatlich von RM. 3,50 an mit Tagegeld
(bei Krankenhaus- Behandlung

Danebden:
1000 für Arzneien unbegrenett100 für Aret, Operationen, gemaß Tarif
u. a. „Besond. Leſstungen“ n. Tarif III

veranlaßt auch Sie, bei uns Mitglied zu
werten
Keine Begrenzung der Leistungsdauer!
Fordern Sie hostenlos Prospekte an, oder
unverbindlichen Vertreterbesuch!
Miarbeiſfern gewährleisten wir praktische

Rauſt jeden Posten-

Hermann Bernsteſm
Halle Trotha G Fernruf 21978

Kirchliche Nachrichten.
Nachtrag zu Kirchl. Nachrichten.

Ev. kuth. Gemeinde, Magdalenenkapelle:
10.16. Predigt, W. Brachmann.

Laurentinsgemeinde: Gemeindeverfamm-
lung im Gemeindehaus, Albrechtſtraße 27, am
Montag, dem 26. Juni, 8.15 Uhr. Aufllären
der Vortrag auf Wunſch der Frauenhilfe
Laurentius und zahlreicher Gemeindeglieder-
„Wer ſind die Deutſchen Chriſten und was
will die jung reformatoriſche Bewegung?“
Freie Ausſprache. Alle Gemeindeglieder
ſind herzlich eingeladen. Paſtor Gabriel.

Amtliche Vekanntmachung
Am Mittwoch, dem 28. Juni 1933, nach

mittags 6 Uhr, findet eine öffentliche Ge
ſamtſitzung der Induſtrie und Handelskammer
zu Halle in ihrem Sitzungsſaale, Francke-
ſtraße 5, ſtatt: 1. Begrüßung der Gäſte und
des Ehrenpräſidenten, Einführung der Mit-
glieder. 2. Arbeitsbeſchaffung. Vortrag des
Herrn Reichskommiffars für die Wirtſchaft
Dr. Wagener, Berlin. 8. Natlonalſozialiſtiſche
Kammergeſchäftsführung. 4. Schlußanſprache
und Vorlage einer Entſchließung.

Die öffentliche Verſteigerung der Pfänder
Nr. 15 571-2021 (Pfandſchein September
1932 findet vom 11. Juli 1933 ab im Ver
ſteigerungslokal, An der Marienkirche 4, ſtatt.
Beginn täglich 9 Uhr.

Verſteigert werden Fahrräder, Gold und
Silberfachen, Taſchenuhren, Betten, Leib und
Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene
Kleidungsſtücke, Pelge u. a.
Pfandfcheinerneuerung nur bis Sonnabend,

den 8. Juli 1933.
Erzielte Ueberſchüſſe können in der Zeit

vom 15. Auguſt 1933 bis 14. Auguſt 1934 ab
gehoben werden.

Der freihändige Verkauf der dem Leihamt
in den Verſteigerungen zugeſchlagenen Pfän-
der findet täglich während der Verkehrs
ſtunden, Eingang Hallmarkt, ſtatt.r Halkle, den 24. Juni 1933.

Leihamt der Stadt Halle.

Bekanntmachung

Wir machen nochmals darauf auf
merkſam, daß der Klinikzwang für
S e der Mitglieder derAllgemeinen Ortskrankenkaſſe Halle
aufgehoben iſt. Dieſe Familjenver
ſicherten können ſich jetzt bei jedem
zur Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
Halle zugelaſſenen Zahnarzt behan
deln laſſen.

Verband der Zahnärzte von Halle
und Umgegend E. V.

Ortsgruppe Halle des Reichsverbandes
der Zahnärzte Deutſchlands E. V.

VereinsVachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer

Rubrik Mitteilungen der Vereine
v zu dem ermäßigten Preis von
10 Pfg. für die Aipaltige Millt
meterzeile.

Fachgruppe Bücherreviſoren.
Verſammlung am Dienstag, dem 27. Juni,

20 Uhr, im „Eentral-Hotel“ („Kloſterbräu“),
Talamtſtraße 6. Pünktliches Erſcheinen der
Mitglieder iſt Pflicht. Tagesordnung u. a.
Berufsneuregelung und Referat des Pg.
Krähmer. Auch Bücherreviſoren, die noch
nicht Mitglied der Fachgruppe ſind, werden
hiermit eingeladen.

Max Lindig, Fachgruppenführer.

Laurentiusgemeinde.
Gemeindeverſammlung im Gemeindehaus

Albrechtſtraße 27 am Montag, dem 26. Juni
1933, 8.15 Uhr. Aufklärender Vortrag auf
Wunſch der Frattenhilfe Laurentius und zahl
reicher Gemeindemitglieder: „Wer ſind die
Deutſchen Chriſten und was will die jung-
reformatoriſche Vewegung?“ Freie Aus
ſprache. Alle Gemeindemitglieder ſind herz
lich eingeladen. Paſtor Gabriel.

Vekanntmathung

Der Jnuhaber des 11. Kehrbegzirks, Begirks
ſchornſteinfegermeiſter York, iſt von Diemitz
nach Burgſtraße 6 verzogen.

alle (S.), den 20. Juni 1933.
Der Polizeipräſident.

Gr. Nikolaistraße 6 er ar

Einarbeſtung, sofortigea Verdienst!
10302 Mitgl.-Bestand siebentfach erhöht

Kranken ung Sterneiasse R.-G.
für selbstandige Handwerker, Gewerbe
treibende und Landwirte, Bonn Rhein
Bezirkadirektion Ha le ſSaale),

Otto-Küiner-Straße 23.

in. Hetlmut Krä k.
Beerdigungs Anstait

Tel. 25920 Willy Lurtze Tel. 25920

Halle (Saale 7gegenüber den Klimilen

Frnoid Troi

Der ehren pid
155)200 em 165)255 cm
17 Z.W cm 250 cmSe S.Ein Posen 7Haargarn Vorlagen

ca 50 100 em per Stück 2, 25 und 2.75

S e S v èchqhg Stzson
Halle (Saale)
Er. Virichstreße 2
Kdke Kleinschmieden



Sonnabend, 24. Juni 1933 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 145h c S h er e J SGladſſheaer W an eHalle (Saale) C Schlaſsimmer, h m CHeute, Sonnabend, en t dönplett R 295,- e20 bis nach 23 Uhr, J he Der Udele Bauer Spetſesimmer, an vier 8 e t „ſecht Eiche jSonntag e net 275, Fleheezpat Tante des19 bis nach 23 Uhr,
letzte Vorſtellung
der Nachſpielzeit,

Preiſe v. 0.25 2.,50
Der Vogelhändler

Menzel's
Bier u. Wein

Reſtaurant
Beſ. Otto Menzel,
Sophienſtraße 1
Am Stadttheater

Operette von Leo Fall

Alte Drsmenade

Sie amüsieren sich Röstlich!rrhramers-
Konzerſhaus

Montag Donnerstag
KonzerAnenule

mit

Tanz
Freitag Sonntag

fämilien- Abende
mit

Habarott- Einlagen

Maurice Chevalier
Ieanette Machonald

in der Tonfilm Operette

Werktags: 4.00 6.30 8. 10 Uhr
Sonntags: S. 10 5.40 8, 10 Uhr

Volks FeuerbeſtattungsVerein Halle u. Amg.
e. V., Halle a. S.
Freitag, den 30. Juni 1933, abends 8 Uhr,
in der Gaalſchloß Brauerei

General Berßfattzenluttg
Tagesordnung Gleichſchaltung.

Einlaß haben nur Mitglieder gegen Vorlegung des Mitglied
ausweiſes nach Erfüllung der ſatzungsmäßigen Verpflichtungen

4 des Stgatuts). Der Vorſtand.

be

Sonntag, den 25. Junl, 4 Uhr

NMachmittagslconzert
des großen Z00-Orchesters
Leitung: Benno Plätz

von 12-3 Uhr die b

Mk. 1.
Abends 7,30 Uhr großer

1.25,

tagen frei ist.

NMenüs
1.50, Speisen a la carte

ten erstkl

Gesellschaſtstanz
bel schönem Wetter abends

Gartenkonzert
AMontags Nachmittag 4 Uhr

Grohes Militär Konzert
ausgeführt v. d. ges. Hall. Bergkapelle
pers. Ltg. Hans Teichmann

Es wird darauf hingewiesen, daß der
Besuch des Gartenrestaurants an Wochen-

Tom Schultheiss
Merseburger Strase

Das Haus der Familien
Jeden SonntagDie gute deutsche Musik

V

Vormittags 8 Vhr:
Baterländiche Morgenfeler zum

Beſten des Blindenvereins Halle
Hall. Bergkapelle, gem. Chor Deutſches
Volkslied“, Geſangverein „Johannis-
gemeinde“, Blindenchor Hoffnung“.

Dirigenten: Ha Tel iZicheping wanee e an sris
Aachmittägs 4 Ahr:

Konzert der Bergkapelle,
7 Uhr großer Sanzabend.

Kurhaus Bad Wittekind
Sonntag, den 25. Juni, 7--9 Uhr

Srührkonzert
Leitung Benno Plätz.
Nachmittags 4 Uhr

Großes Militärkongzert
der GA.Kapelle.

Leitung Obermuſikmeiſter Mehring.
Abends 8 Uhr:

Geſellſchaßftstanz
III

Werbt für die M.

ſ.

RECOBD kleines modernes Eiformat 10 Pfg.RH-GLVGCKAVF meine bestbekannte Spezialcorona 19 Pfg.
RU-HALTORENRiNG feine leichte Sandblattzigarre.. 15 Pfg.
RH.INDUSTR E. V. HANDELSKAMMERf. d. Anspruchsv. 20 Pfg.
in Halle erhaltiſch- Gr. Steinstr. 71 (an der Hauptpost) Große
Ulrichstr. 10, Deſitsſcherstr. 95 (am Hauptbahnhof). Untere Leip-

Ruf 26145 und 210 22.elger Str. 90.

un
Mull Suale MKöä

zahlung bis 12 Monate.

und

Juden iſt der Vutritt verboten!

Am Montag, dem 26. Juni abends 8 Uhr, findet
in ſämtl. Räumen des Gtadtſchützenhauſes eine

Kundgebung für das geſamte Handwerk

ſtatt. Es ſprechen zu dieſer Maſſenkundgebung der

Vizepräſident des Reichsſtandes des Handwerks

Pg. Karl Feleny, Berlin
der Maurermeiſter u. Handwerkskammerpräſident

Pg. Bernhardt, Kaſſel
über

Der Handwerker im nationalloztalſſt. 6taat

KartenVorverkauf: Handwerkskammer,
ſtraße 8; Herm. Arnicke,
Nationale Buchhandlung,

Zigarrengeſchäſt, Lud. WuchererStr. 60 Martin Blinde,
Gr. Steinſtr. 74; Max Drietchen, Zigarrengeſchäft,

Merſeburgerſtr. 48; Otto Jfland, Zigarrengeſchäft, Steinweg 29
Kreigkampfhund des gewerblichen Mittelſtandes, HalleGtadt

Gintritt 30 Pf.

Königſtr.; Handwerkerbund, Brüder

Kaſſenöffnung 19 Uhr

rommeln
Querpfeifen
Gignaldruer

Gchutflüten

Blockflten
Mundharmonikas

ſeit 1848

Muſik Müller
Gr. Märkerſtr. 3

ßoth6chnſ

Gr. Alrichſtraße 35
liefertJhnenerſtklaſſige
Kameras und Fotoap
parate zu denkbar nied
rigſten Preiſen, auf
Wunſch auch in Raten

vom 15. bis 28. Sutli 1933

Reiſeſenſation 1033
Serienfahrt nach Ungarn u. Stalien!

14 tägige billige Ferienreiſe mit Beſuch von Budapeſt, der
Pußta, des Plattenſees, Venedigs und des Gardaſees

Preis ab Halle RM. 220. III. Klaſſe, RM. 225. II. Klaſſe

Der Tellnehmerpreis enthält alle Koſten für DZugfahrt
Halle-—Budapeſt, Sonderzugfahrt Budabeſt Siofok Vene
dig- Riva-Mänchen, ganztägigen Ausflug in die ungariſche
Puſzta, Dampferfahrt auf dem Gardaſee von Deſenzano nach
Riba, Beförderung der Teilnehmer einſchl. Gepäck von den
Bahnhöfen zu den Hotels und zurück, Unterbringung in Buda
peſt in feinbürgerlichen Hotels, in Venedig Riva u. München
in den erſten Hotels am Platze, Ausfiäge, Rundfahrten,
Beſichtigungen, Trinkgelder, Orts- und Kurtaxen uſw.

HProſpelkte und Anmeldung im Reiſebliro der HamburgAmerikaLinie,
Halle (Sagle, im Roten Turm, Markiplatz, Fernſprecher 29960 u. 32538.

Geld bleibt in Deutſchland und dient zur Finanzierung von
Austauſchzägen von Ungarn nach Deutſchland.

Gchethe zur
Gchuhbeſohlung

Drolzla
Auguſtaſtraße 17
Fernſprecher 360 10

Hole ab
und bringe ins Haus

Radio Apparate

Elektr.Anlagen
nur vom Fachmann

g. Paul Götze
Breiteſtr. 3, Fernruf 240 23

Stanimatratzen, eigener Fabrikation nach
angeg. Maß. Ia Material. Billige Berechnung.
Hallesche Federn Metallwaren Fabrik
Otto Grähbner, Halle (Saale), Vorkstr. 79

Fernruf 253 11

Reparaturen jeder Art sauber und billig

6f u. 66Anlformen
fertigt billigſt an

Pg. C. u. B. Barthel
Halle (Saale), Harden

Reifetaſchen
u Rohr ſc„„hchhchceeeee

Korbfeſſel
Kinderwagen
alle Beparaturen

Küchen, Betten,
Schränke, Ruhebetten,

Sofa, Seſſel
alles ſpottbillig

Möbelhaus Record,
Töpferplan 1, 1 Etg,
äm Leipziger Türm,

Zahlungserleichterung

4.00 6.10 8.15
Sonntags ab 2.40 Regiments

mlt Anny Ondra,Der tollsto Otio Waiſſpurg,
achorſolg

GroßeWirieheir. t Salon Dora Green
4.006. 10 8.15 wit
sonnabd ab 2.50 Mady Christians

Segen

sie
grosse Auswahl

sehr billig.

e S

Adolf Hitler

Bing

Nur Qualitätswarenl
Holghantoßein

Holzſchuhe Fabrik
Chr. Muſſche,

Gottesackerſtraße 1314.

Große 6teinſtraße s

varſüßerit.

Der Fiſen Paul HartmannAnsrhört. Alfred Abel
ganoung

a Schauburg Das Mädelaus Havanna
Werktags undb le Wer andernkeine LiebeSonntags

Täglich das grobe
Tonfälm Lustspiel

Moderne Min.
„Das Glück w. acht

de Frau so schön
mit Martha Eggerth Georg
Alexander Leo Hesah Hans
Brausewetter Trude Berliner
Lachen Freude Stimmung S
Wochent. 4.00 6. 15 8.50, Sonnt. ab 5 Uhr

WEIRBERG- IEERERASSER
Heute Sonnabend anläßlich der Sonnen-
wende TANZT im Saal bis 5 Uhr Nachts
Sonntag, den 25. Juni, 7--9 Uhr Früh-
konzert Nachmittags Konzert
mit anschiteßendem TAMZABEND

e

Achtung? Achteerg
Heute und Morgen

zum Ugſtögest Vierabestd
nach KRaßſfe Nola n d

Ltr. Vier 40 f.
Für Stimmung ſorgt

Kapelle Bierbaß
e

1 D.

1,50 M.

Aal grün oder blau

bergſtr. 17, Tel. 34371

O TE L W TEC U G E.
Sonntag, den 25. Juni 1935

Königin Snppe

Hammelkeule m. Thüringer Kloß

Königin-Suppe

und Gurkensalat, oder
Kalbslendchen mit Kaiserschoten

SchoRoladen-Eis, Ko

S Be e r
am Riebeckplatz

2 I.
Königin-Suppe

Aal blau m. Butter u. Gurhensalat

Vierländ. Kapaun m. Pfifferlingen

Dessert

mit Butter Abend- Stamm
Glasierter Schweinshamm mit

gemischtem Salat 0,75
Kalbsschnitzel. m. jg. Gemüse I.mpott, Käse

A

Salon

mit Original Wella u. Ideal ausgeführt
einschließlich Schneiden, Waschen, Wasserwelle

Wasser welle mit Wäsche 1,25
Frisier. 0,50 Schneid. o,50 Wasch. 0,50

Merseburg. Str. 14 geg. Hallisch. Maschinenfabr.

i

D

rtengeräte
Spaten, Hacken, Rechen,

Schaufeln SDrahtgeſlecht, Stacheldraht,
Drahtgaze in verſch. Breiten

gehobelte Leiſten i. gr. Auswahl
Fahnenſpitzen

Beſchläge für Schrebergärten,
Drahtſtiſte, Schrauben

Korn Zöllner
Große Steinſtraße 14 Ecke

Mittelſtraße) Fernſpr. 237 65

Nach

Nach

Runft,

Fahnenſtangen in Halle (Saale)

Nütdem?ſRinaiererien
n den Rhein

Nach Finnland jeden Sonnabend ab und bis Stettin RM.

Nach Rügen Jeden Sonntag

z An den Vierwaldstättersee
n Nach Hornhberg im Schwarzwalch“

reiländerreise
23, Juli 30. Juli bis 6. August Preis ab und bis Stuttgart

Ostpreussen-Massuren
in die Dolomiten un bis 12. jult 16. jult bis 26. Jun R.

Ohberammergau
29. Juli bis 6. August

1. Juli bisLugano

15. Juli bis 23. Ju

Preise ab und bis Halle einschließllich Fahrt 3. Klasse, Unter-
voller Verpflegung,

Auskunft, Prospekte u. Anmeldung. bei allen MEB-, Hapag- U. Lloydreisebüros

beim Hapag Reisebüro, im Boten Turm, Marktplatz unck
beim Lloyd-Reisebiiro Hermannn Müller, Untere Leipeiger Straße

1. Juli bis 10. Juli 15. Juli bis 24. Juli

29. Juli bis 7. August

Nach Garmisch-Partenkirchen

RM. 116
169

91

126

85

175

161

205
8. Juli bis

bis 23. Juli RM. 84
10. Juli 15. Juli vis 20 jult RM. 142

29. Juli bis 7. August

R.

RM.
R.

RM.
RM.

1. Juli bis 10. Juli
15. Juli bis 24. Juli

26. Juli bis 7. August
Juli bis
8. Juli

eutschland Schweiz Italien
Juli bis 9. Juli 16. Juli bls

8. Juli bis 19. Juli
und weiter Jeden Sonnabend

1. Juli bis 9. Juli
16. Juli 15. Juli

4. Juli bis 0. Juli8. Juli bis 16. Juli RM. 87
li 29. Juli bis 6. August

Bedienungsgeld und Kurtaxe.

An

Sonnab
e
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Aes Miütteldeutschlian d
Linweihung der MotorSA.Führer

und Fahrſchule

Hecklingen bei Staßfurt. Die auf
J Schloß Gänſefurth untergbrachte MotorSA.
Führer und Fahrſchule ſoll anläßlich der Be
endigung des erſten Lehrganges am kommenden

Montag eingeweiht werden. Den Feierlich
keiten werden führende Perſönlichkeiten der
nativnalſozialiſtiſchen Bewegutig beiwohnen.

6ühne für einen politiſchen Ueberfall
Kölleda. Jn Kölleda war ein Naätional-

die Kommuniſten in die Flücht zu ſchlagen.

Gefängnis

Die Genoſſen auf dem Lotenbett

vor ſeinem Tode mehrere Genoſſen aus Koswig

anwalts wurden daraufhin bei den verdächtigen
Perſonen Hausſuchungen vorgenommen, wobei
Waffen und verbotene Druckſchriften gefunden
ſein ſollen.

Spurlos verſchwunden
Düßnitz (Elbe). Die beim

Heinrich iſt ſeit Sonntag nacht ſpurlos ver

urger Schützenfeſt- beſucht, iſt nach

bermißt.
Sodesurteil gegen Raubmörder

beſtätigt

zeigt in Verbindung mit dem

Drei Brüder, Fritz, Karl und Willy Heintze, eſſengemeinſchaft beſchloſſen würde.
ſowie zwei weitere KPD.Angehörige aus der Geſchädigten beträgt genau 100. unter
Kölleda hatten ſich nunmehr vor Gericht wegenjeſes Ueberfalles e r Ab z halbe zen bedieſes Ueberfalles zu verantworten. Unter A wirtſchaften Beiträge zu dieſer Gemeinſchaft

belaſtet

S be GutsbeſitzerWieſengach beſchäftigte Hausangeſtellte Bertha einen c

ahrrad auf den Hof geſtellt. Seither wird ſie

Leipgig. Das Schwurgericht in Weimar ver der Schiffahrt völlig ausgeſchloſſen.
J urteilte am 6. April d. J. den Maurer ſitzer haben der Regierung ihre Schadenerſatz

Friedrich Hahn und den Klempner Wilhelm anſprüche eingereicht und Vorſchußzahlungen
Löffler wegen Mordes zum Tode und zum verlangt.
dauernden Verluſt der bürgerlichen e e
Hahne hatte im November vergangenen Jahres zDen eine Frau Weißenborn kennengelernt, weiterlaufen.

die ihm von ihrer unglücklichen Ehe erzählte
und gemeinſam mit ihm fliehen wollte. Für
den Abend des 23. November hatte Hahne mit kegene Nachtlokal. „Jägerheim hat ſich über
der Frau verabredet, er wolle an der toten acht in eine Trümmerſtätte verwandelk. Die
Saale bei. Jena mit einem Kraftwagen auf ſiegange Einrichtung, Waſſerleitung, Oefen uſw.

Das Reiter Regiment 10, Torgau

warten; in Wirklichkeit wollte aber Hahne die
Frau beſeitigen. und ſich in den Beſitz ihres
Geldes ſetzen. Er beſprach mit dem Klempner
Löffler auf das eingehendſte, wie man die Frau
beſeitigen könnte. Beide Männer haben dann
am 28. November abends die ahnungsloſe Frau
überfallen, gewürgt und ſchließlich den Körper
in einen Sack verſchnürt und in die tote Saale

Bernburg. Jn Altenburg bei Bernburg fand
am Freitag eine Verſammlung der durch den

ſozialiſt von Kommüniſten umringt Und zu Eiſerfurter Kalkbergrutſ np St r grutſch geſchädigten LandBoden geſchlagen worden. Glücklicherweiſe ge wirte aus Bernburg, Altenburg und Nienburg
lang es mehreren Kameraden des Bedrängken, ſtatt, an der auch mehrere Behördenbvertreter

keilnahmen und in der die Bildung einer Jnter
Die Zahl

ihnen befinden ſich auch mehrere Ackerpächter,
die nur einen halben oder einen Mörgen be

erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Goſen icht erhoben werden Bedingung für die
fünf Jahre erhielt jeder Angeklagte 15 Monate Mitgliedſchaft iſt die Zugehörigkeit zum Land

bund, ſoweit die Betreffenden als Landwirte
anzuſehen ſind. Es wurde ein Ausſchuß ge
wählt, dem der NSDAP.Fachberater Hage
man Altenburg, als Vorſitzender und ſechs

Erſte Aufgabe
ein, möglichſt noch indes Ausſchuſſes foll es

erheblich belaſtet. Auf Veranlaſſung des Stagts der nächſten Woche mit dem anhaltiſchen Staats
miniſterium Fühlung zu nehmen damit dieſes
gewiſſermaßen als Zahlungsgarant auftritt
und den Geſchädigten die brennende Sorge für
die nächſte Zukunft abnimmt, zumal in acht
Tagen bereits die Wintergerſte reif wird. Ober
bürgermeiſter! Eggert, Bernburg, konnte aus
einem Geſpräch mit Staatsminiſter a. D. Dr.
Müller, Deſſau, mitteilen, daß die erſten
gezahlt werden ſollen. Freitag nachmittag

m Sie hatke am Sonntag das Anna eſichtigte der Präſident des Landesfinangamtes

Haufe e d eBe und hat das von ihr benutzte Magdeburg die Unfallſtelle.
Stellgelegte Sagleſchiffahrt

Nienburg (Saale). Durch den Haldenrutſch
bei Bernburg haben die hieſigen Schiffseigner
ſchweren Schaden erlitten. Allein 40 in Nien
burg vbeheimatete Kähne ſind en Dre S

ie Be

Sofortige Hilfe iſt umſo eher ge
boten, als die Schiffseigner völlig ohne Ein
kommen ſind, während die Betriebsunkoſten

Rathtlokal demoltert
Deſſau. Das in der Askaniſchen Straße ge

oww en töntereſſengemeinchaſt der geſchädigten Landwirte

der Geſchädigten, ſowie ſtellvertretender Land
Koswig. Ein im Hranienburger Kranken bundpräſident Poetſch, Liebehna, und Land

haus untergehrachter Schutzhäftling hatte kurz buddirektor Schule angehören.

Freitag. im Schlachthaus lebensgefährlich ver

geworfen. Das Geld haben ſie ſich ſpäter ge
teilt. Gegen das Urteil legten beide An
geklagte Berufung ein, die jedoch am 28. Juni
vom erſten Strafſenat des Reichsgerichts als
völlig unbegründet verworfen wurde. Das
Schwurgericht habe eindeutig nachgewieſen, daß
beide Angeklagte bewußt und gewollt die Frau
beſeitigt haben. Auch Mittäterſchaft iſt ein
wandfrei feſtgeſtellt. Es ſei unweſentlich, ob
die Frau bereits tot war, als man ſie ins
Waſſer warf.

ſind zertrümmerkt worden; ſelbſt die Decken ſind
heruntergeriſſen. Dieſes Zerſtörungswerk. hat
der Pächter des Lokals verübk, und zwar aus
dem Grunde, weil er am nächſten Tage exmit
tiert werden ſollte.
Schutzhaft über GPD.Funktionäre

Deſſau Freitag Nachmittag ſind der frühere
ſozialdemokratiſche Miniſterpräſident Deiſt; der
Stadtrat a. D. Sinſel und mehrere Funktio
näre der SPD. in Schutzhaft genommen wor
den. Deiſt wurde nach ſeiner Vernehmung
wieder entlaſſen. Die Verhaftung erfolgte in
Auswirkung des Verbots der SPD. zur Siche
rung des Vermögens der anhaltiſchen Soziak
demokratiſchen Paärtei. t

Von der Pumpenſtange lebens
gefährlich verletzt

Deſſau. Der Stadtingenieur Keßler iſt am

unglückkt. Jm Kondenſationskeller der Ma
ſchinenhalle wurde er offenbar von einem Un
wohlſein befallen, ſo daß er beim Abhören
einer Maſchine von der Pumpenſtange erfaßt
und zurück geſchleudert wurde. Er liegt be
ſinnungslos mit ſchweren Kopfverletzungen im
Krankenhaus und dürfte kaum mit dem Leben
davon kommen. Gegen Keßler, der der SPD.
angehörte, ſollte auf Grund der Reichsver
ordnung ein Verfahren auf Ddieſtentlaſſung

gohamistag
Johannistagl! Jm frohen Sonnenkleide
Der Schönheit prangt die ſchaffende Natur.
Johannistagl Dein Blütenwunder breite
Der Freude Teppich über Feld und Flur.

S iſt Hochmittagl Der Roſen duftend Blühert
Soll uns Symbol der Lebensfreude ſein.
Was unſre Augen freudeflammend ſprühen,
In jedes Herz ſoll's zündend ziehen ein.

O Leben Herrlichſtes der Meiſterwerke,
Wie's allerorten ſeinen Flügel regt.
O Sonnel! die mit ſieggewohnter Stärke
Um unſer Daſein kreiſend ſich bewegt

O Freude! die die Erde niemals endet, e
Dich grüß' ich die aus Tiefem keimt und. ſprießt.
Die alles, was des Schöpfers Weisheit ſpendet,
Sich dankbar nimmt, erkennet und genießte s

e Max Biſchoff-Eilenburg.

IIIMNMMNMMNEMGEMCGCGCGEEI
Der KRendant der Kreis kommen

kaſſe zu zuchthaus verurteilt
Torgau. Vor dem Sondergericht des Land

gerichts Torgau kam. am Freitag der erſte Fall
wegen der bei der Kreisſparkaſſe aufgedeckten
Vorgänge zur Verhandkung. Angeklagt war
der Rendant der Kreiskommunalkaſſe Reinhold
Lehmann aus Toörgau, dem fortgeſetzte Unter
ſchkagungen zur Laſt gelegt wurden. Durch

finanzielle Schwierigkeiten geraten, die ſchließ
lich dazu führten, daß er ſich an der ihm an
vertrauten Kaſſe vergriff. Jnsgeſamt hat er
bei der Kommunalkaſſe 4000 Mark veruntrent

Der Angeklagte war auch Kaſſierer des Ver
eins der ehemaligen 72er in Torgau, bei dem
er ebenfalls 8000 Mark unterfchlagen hat. Der
Staatsanwalt bat dem Angeklagten mildernde
Umſtände zu verſagen Und beantragte gegen
ihn eine e e von 8 Jahren. DasUrteil laukete auf 2 Jahre 2 Monate Zuchthaus

eingeleitet werden. und 5 Jahre Ehrverluſt.

Die Gchickſalsſtunde des Gchrankenwärters
Auch vom Reichsgericht freigeſprochen.

Puſtleben bei Nordhauſen. Am 16. Juni
1981 ereignete ſich auf dem Bahnübergang bei
dem Bahnhof Puſtleben bei Nordhauſen ein
folgenſchwerer e Der in Richtung Kaſſel
fahrende NachmittagsDZug erfaßte einenPerſonenkraftwagen und ſSreifte ihn eine
Strecke mit. Sämmtliche drei Jnſaſſen wurden
hexgusgeſchleudert und getötet.

Der Vorfall mührte zu einem Verfahren
gegen den auf dem Bahnhof Dienſt tuendenTifebetriebsaſſiſtenten W., der vertretungs
weiſe auch die Schranken zu bedienen hatte.
Er wurde jetzt vom Reichsgericht in Ueberein
ſtimmung mit der Nordhäufer Strafkammer

Transportgefährdung endgültig freigeſprochen.Der An unnte hatte de bereits herunter-
gala gene ahnſchranke wieder hoch geriſſen
da er aus dem heftigen Winken der Auto
infaſſen entnehmen mußte daß ſie auf der ab
e igen Straße die Herrſchaft über den

agen verloren hatten. Alles wäre auch gut
abgegangen, wenn nicht wider alle Berechnun

en der Kraftwagen im letzten Augenblick ſeine
ahrt vberlangſamt hätte und ausgerechnet

auf den Gleiſen ſtehen geblieben wäre. Die
unglückſelige Wendung, die der Geſchehens-
ablauf durch das unerwartete Abſtoppen des

von der Anklage der fahrläſſigen Tötung und
Kraftwagens nahm, glaubten die Gerichte dem
Angeklagten nicht zur Laſt legen zu können.

Kreis Kriegerverband militäriſche Vorführungen, verbunden mit reiterlichen Wettkämpfen

an Sonntag, dem 25. Zum 19553, ges der Binnengartenwöeße in Bitterfeld

Gitzplatz 0,75 RM. Stehplatz 0,50 B.
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Lächeln. Wie ein tiefes

wollten

u reißen, dieſen Mund mit unzähligen Küſ

M interhängen und bohrte die Nägel in
I Kleiſch der Handflächen.

gedankt hatten.

n Franzensfeſte geſehene kindliche Geſicht, das in der Rau

qwand.

das keine blonde Mädel von
nd doch wieder nicht dieſes
ädel von damals.

einer künſtleriſchen Phantaſie, die

ehen hatte Heilige
er Sünder

Unerklärlich. Es mußte ſo etwas ſein. Die rr lenden blauen Augen verloren pbeltch ihr Du ſeine

in hten. r e t Angſt in n
Augen, die beklemmende Angſt vor einem Ge- ädel: „Si r g irwſ;en das ihr vang und weh machte. Und c Sie ſiben mir alſs wirklich gern Mo
bon dem kleinen Mund ſchwand das ſonnige Sie ſchaute zu ihm audie s a chenten Gbblich die m
ieſe Lippen. Und die Augen ſchauten plötzli genbergt“ ſagte ſie.ſo kramig, als ob ſie ſich mit Tranen füllen e e an gere Sieg de

Mit eiſerner Gewalt hatte ſich Hans von Das Made
M Rlngenberg zurückgehalten, das Mädel an u Das war dem jungen Künſtler ſchon gleich

tiit ung iſſen von allem Anfang an aufgefallen. Die ehrn bedecken. Er hatte unwillkürlich beide Hände würdigen n gute e
M u Fäuſten geballt, ließ die Arme ſchlaff r zieherinnen geweſen ſein.

a

Das waren doch die gleichen ſtrahlendenM ugen geweſen die ihm damals in gren 2 u modellieren darfl“ verſicherte er ihr
e Das war der gleicheächelnde kleine Mund e den er damals keriſche Laune. Es liegt tiefer, viel

atte. Das gleicheHſäu e chen in ihren s Der junge Künſtler
es nach dem Süden eilenden Zuges ver

ranzensfeſte. W
Und das hatte er k wiedergefunden? mit ſeinem3 e blonde Augen in ihr Jnnerſtes dringen

einWie e jetzt vor ihm t Blutwelle ſtieg ihr h
fand, glich ſie nicht ſeiner e r ſondern 5

hre Züge
er n en zu Füßen ſeiner Madonng ge

ariag, du Zuflucht

Hans von Klingenberg fuhr ſich mit der
Fand über die Stirn, als ob er einen Schatten

ſeiner ar Beherrſchung wieder in eine
andere Welt zurückkehren müßte, als es dieKirrnnſchen Sehnſucht geweſen

Ganz xuhig fragte er das kleine blonde

Marie?“ und hatte wieder
baren, ruhigen, blauen Augen. „Ja,

tze Jhnen ſehr gern. Aber ob es wirklich
ühe wert ſ. daß Sie mich modellieren

I hatte einen gewählten Ausdruck.

r

„Es t mir eine n e Freude, liebe Marie,
und ein beſonderer künſtleriſcher Genuß, wenn

trachten Sie es nicht als eine W a
efer.

Sie ſah ihn voll an. Es war wie ein
and mit ernſtem vor ihr. Und ſie
atte das d I, als ob er ihre gang Geſtalt

lick umfaſſen wollte. Als
lick dieſer guten und doch

ob er
en

o et ne
eſicht,enkte unwillkürlich die Augen. bat W

nen blonden Kopf. Sie war aber ru t
ine Angſt malte ſich mehr auf ihrem Antliß.
Da er riff der ſpa Künſtler ihre Hand

und drückte ſie herzlich und war. „Ich danke
ne Marie!“ ſagte er. „Es ſollen ſchöne

unden werden. Und ich freue mich nament
ortſcheuchen wollte, als ob er mit Auſwand lich auch darauf, daß wir länger plaudern

doch noch

können. Jch erzähle Jhnen ja ſo gern. Und
ich höre Sie ſo gern von ſich erzählen.

Das hatte er ſchlicht, einfach und ernſt ge
prochen. Sie ſah zu r empor. Offen und
ei und ohne Sorge. ch einmal drückte er

re Fand und verabſchiedete ſich dann von
r. Am nächſten Tag ſollten die Sitzungen

bereits beginnen.
Das ganze Geſpräch atte auf dem Flur

des zweiten Stockwerkes ſtattgefunden, wo die
Büſte der Frau Doktor Lamprecht bereits ihrer
unmittelbaren Vollendung entgegenging

Der November war eingegangen, als Hans
von Klingenberg an der Büſte des kleinen
blonden Mädels arbeitete. Ab und zu ein
trüber verſchleierter Himmel. Und doch rade
immer wieder die Sonnenſtrahlen durch. Die
überwiegende Mehrzahl waren heitere, helle,
ſonnige Tage.

Die Büſte der Frau Doktor Lamprecht war
inzwiſchen vollendet worden, wurde ausgeſtellt
und fand gebührende Bewunderung. Die Me
raner e brachte einen längeren Artikel
über dieſes neueſte Werk des Künſtlers. Ja
ſogar das re Wochenblatt ſchwang ſich zu
einem ausführlicheren Bericht aus der Feder
der Hyazinthe auf. Der Tiroler eimatdichter
Hyazinth Fluderer hatte Wanſe s noch nicht
die Hoffnung aufgegeben, daß er den Künſtler

in ſein Lager herüberziehen könnte.
Den Ton eines gewiſſen protegierenden e
wollens hatte er jedoch auch in dieſem Artikel
nicht ganz verleugnen können.

Es waren e Stunden, die Hans von
Klingenberg mit dem kleinen blonden Mädel
auf dem altertümlichen Flur des
er e unter exglauben verbrachte,

rend ſie ihm Modell ſaß.

a hie Ehei wieder hereinbra Und die
e
ſauber ſie ſ. Wie nirgend So
ein prächtiges Mädel hätten ſie noch nie gehabt.Und ſie hatten ſogar eine ganz ehrliche Freude

über den Fortſchritt des ildwerkes, das ihre
brave Marie verkörpern ſollte.

c

Der Künſtler und ſein Modell waren die
meiſte Zeit allein auf dem alten Flur. Es kam

vor, daß eine der Schweſtern in das zweite
tockwerk heraufkam, wenn ſie dort etwas zu

beſorgen hatte. Aber alle drei Schweſtern auch
die wuchtige Luiſe, dämpften unwillkürlich ihren
Schritt auf dem ſteinernen Moſaikboden des
Flurs, um den Künſtler ja nicht in ſeiner Ar

eit zu ſtören.
Es ging manchmal die längſte Zeit

L z zwiſchen Hans von Klingenberg und
em kleinen blonden Mädel. Wie es ſich eben

ergab. Dann wieder plauderten ſie angeregt
miteinander und erzählten einander. Jmmer
mehr vertiefte ſich der junge Künſtler in Seele
und Gemüt dieſes Mädels, und immer mehr
erſtaunte er über ihre raſche Auffaſſungsgab
e n rang und ihre Sehnſucht na
höherem Erleben.

Und dann kehrten ſie beide zuſammen in
ihre Kinderzeit zurück. Da hatten ſie ſo manes gemeinen Die Heimatſcholle. Den Se

gen der Erde. Das Landleben.
reilich war dieſe Umwelt wieder grundver

chieden. Das kleine Bahnwärterhäuſel in
ſtertal zwiſchen dent und Sillian mit

einem beſcheidenen Gartel, den Sonnenblumen
und Relken, dem Erdäpfelackerl und dem nahen
Wald. Dieſes Stüc wingzigſten, ärmlichſten und
beſcheidenſten Kleinbauerntums und dage
der ſtolze anſehnliche Perchtenhof des alten
roler Abdelsgeſchlechtes.

Und doch war eine gemeinſame ScholleWar die 5 reude am Wachſen und Werden
tand einſam empfunden zwiſ

tSe die d Ehrfurcht vor der e

e

die Andacht vor der

z
doch

kharkeit für Gottes Erde
in dem Knaben Hans von

enberg in dem heranwachſenden Jüngling u
dem Mann immer wach geweſen war, wenrt
auf den weiten Feldern und Aeckern deser rLandgutes ſeiner Eltern die Frucht reifen fab

Fortſetzung folgt

Spekulationen aller Art war Lehmann in



u er

be

krac

Sonnabend, 24. Juni 1933 Mitteldeutſche National- Zeitung

e e

Die flammenden Worte: „Volk, flieg
e wieder, und Du wirſt Siegerurch Dich allein eingehämmertin dem ſtolzen Fliegerdenkmal auf der Rhön,
bedeuten für das geſamte deutſche Volk den
Mahnruf, die Reihen zum Aufbau des
Fliegerſports zu ſchließen.

Alle geht es an,
auch diejenigen, die ſich nicht zur aktiven Aus
übung der Fliegerei berufen und befähigt
fühlen. Das junge Deutſchland iſt dem Geiſte
dieſes Mahnrufes, dem unerſchütterlichen Ver
trauen auf die eigene Kraft, nicht nur durch
das Leben und Wirken unſerer toten Flieger
helden bis ins Jnnerſte verpflichtet, ſondern
auch durch das Leben und Wirken ſeines großen
Führers und Volkskanzlers Adolf Hitler, der
ihm mit dem Worte: „Hilf Dir ſelbſt, ſo
hilft Dir Gott“ eine Richtſchnur des
Denkens und Handelns gegeben hat. Jeder
einzelne Volksgenoſſe muß es wiſſen, daß

Flugſport auch in Deutſchland
Volksſport und Volksgut

werden muß, wenn der Kampf um die deutſche
Gleichberechtigung erfolgreich geführt werden
ſoll. Denn was nützt dem deutſchen Volk der
einſt die volle Gleichberechtigung zur Luft,
wenn die Menſchen fehlen, die ſie zu meiſtern
imſtande ſind? Hier ſetzt die

große nationale Aufgabe des Deutſchen
Luftſportverbandes

ein, der in zielbewußter, auf weite Sicht be
rechneter Arbeit die Kräfte der geſamten
Nation zum Aufbau des Luftſportes zuſam
menfaſſen und den Luftſport zum volkstüm
lichſten aller Sportzweige machen will.

Der Deutſche Luftſportverband iſt in
15 FliegerLandesgruppen geteilt. Die
18. Flieger Landesgruppe mit dem
Sitz in Magdeburg umfaßt die Regierungs
bezirke Magdeburg und Merſeburg ſowie das
Land Anhalt mit bisher 50 Ortsgruppen. Die

e.

Feſt der dugend
Auf allen deutſchen Sportplätzen ſammelt

ſich heute die deutſche Jugend, um durch ge
meinſame Wettkämpfe das Gelöbnis abzulegen,
ſich wehrhaft zu halten für das Vaterland.

Und am Abend lodern von den deutſchen
Bergen die Sonnenwendfeiern gen Himmel und
künden die neue Zeit. Der Geiſt der Jugend,
das iſt heute der Geiſt Horſt Weſſels!
Aus den vielen kleinen und großen Gruppen,
in die die deutſche Jugend bisher zerſpalten
war, ſchafft der Nationalſozialismus die
deutſche Stagatsjugend. Die Ernen-
nung Baldur von Schiragchs zum Reichsjugend
führer iſt der erſte Schritt dazu. Ein neuer
Weg liegt vor uns; er führt d
und die deutſche Jugend wird ihn beſchreiten!

Da 8 405 3deine Gleithtratht der D.
Die Deutſche Turnerſchaft hatte in ihrer

Stuttgarter Hauptausſchußſitzung die Ein
führung des Pflichtturnjahres, des Wehr-
kurnens und (für die Ausübung des Gelände
Ports) eine vblaue Gleichtracht beſchloſſen.
ieſe Abſicht dürfte allerdings nicht zur Durch

an gelangen, und zwar infolge des
iderſtandes der oberſten SA.Leitung.
Nachdem bereits mehrere Gaue der DT.((Pfalz, Mittelrhein, Schleſten) von der An
affüng dieſer Gleichtracht ab geraten

atten, hat jetzt der Führer des Turngaues
eſtfalenLippe auf Grund behördlicher An

iertng das Tragen der blauen Uniform mit
pfortiger Wirkung direkt verboten. Verſtöße

hätten den Ausſchluß
der DT. zur Folge. Jm Gau Sachſen

alt hat ſich der rn rex veranlaßt ge
den Mitgiledern den Wortlaut eines

efes bekannkzugeben, der einem Turnberein
itens der zuſtändigen SA. Leitung zu
Segen war und in dem es heißt, daß die

SA.Führun d vorgeſehene Gleichcht der D. r ulden, ſondern gegen
getj, die n ſolche ſern traägen,
auf offenen gr e gin den werde.

Nur SA. Und T en recht gt, die
Uniform von Wehrberb W 3 tragen für
Turner bier keine Rot wendigkeit dagu, nachde en keine de Jirag halte
Die Leitung der Deutſche Tuxnerſchaft hatmit dem ded n ſo
V n etzt und ihn e in dieſer2 gen eit het der oberſten Leitung zu

Bis dle Beſprechunge zu eihemrgebnis geführt haben iſt e ſamt lichen
Gauen der DT. eine Mitteilung zugegangen
daß die blaue Gleichtracht der Wehrturner vor
läufig nicht zu tragen iſt.

gegen dieſe Verfügun

c
2

v

Ein Aufruf des Deutſchen Luftſportve rbandes, Flieger-Landesgruppe lll,
SachſenAnhalt.

Aufgabe der Flieger-Landesgruppe III beſteht
darin, jeden einzelnen Deutſchen zu erfaſſen
und ihn einzugliedern in den großen Gedanken
für den Flugſport. Durch

Beitritt, Spenden und Patenſchaſten
ſollen die Mittel aufgebracht werden, um eine
möglichſt große Anzahl von Motor und Segel
fliegern und Ballonfahrern auszubilden. Jm
Anſchluß an dieſen Aufruf wird die Flieger
Landesgruppe III mit der Werbung beginnen.
Keine Tür zu einem deutſchen Hauſe darf ihr
verſchloſſen bleiben. Für das junge nationale
Deutſchland iſt der Luftſport im Herzen un
trennbar verbunden mit dem Wehrgedanken.

Jeder, der die Not des Vaterlandes als
nationales Unglück empfindet, hat daher die
Pflicht an dem

Aufbau einer beſſeren deutſchen Zukunft
mitzuwirken und den Beſtrebungen des Deut
ſchen Luftſportverbandes ſeine tatkräftige
Unterſtützung zu gewähren.

So möge denn jeder deutſche Volksgenoſſe
und jede deutſche Volksgenoſſin in opferwilliger
Hingabe dazu beitragen, daß der deutſche Aar
die Feſſeln abſtreifen, ſeine Schwingen entfal
ten und im deutſchen Luftſport den Freiheits
flug zur Höhe beginnen kann.

Flieg hoch, Du deutſcher Aar!
Deutſcher Luftſportverband,
Flieger-Landesgruppe AIll.

Dipl.Jng. Giſtel,
Leiter der Propaganda Abteilung der Flieger

Landesgruppe AlIll.

Allein zuſtändig für die fliegeriſchen Be
lange in der Stadt Halle und ihrer weiteren
Umgebung iſt die Flieger-Ortsgruppe
Halle der FliegerLandesgruppe XIII, deren Ge
ſchäftsſtelle ſich Gr. Steinſtraße 19 befin
det; dieſe iſt Werktags von 11-—13 Uhr geöffnet
und gibt über den Sportflug betreffende Fra.
gen jederzeit gern Beſcheid.

Am 2. Juli Radrennen in Halle
Am 2. Juli wird in Halle wieder ein

Steherrennen ausgetvagen. Die Beſetzung iſt
wie folgt gemeldet: Maronnier, Paris, Schritt
macher Häßlich, Dresden; Neuſtedt, Halle,
Schrittmacher Eilenberger, Leipzig; Rauſch,
KHöln, Schrittmacher Gedamke, Berlin; Horn,
Halle, Schrittmacher Przyrembel, Verlin; Hille,
Leipzig, Schrittmacher Schubert, Leipzig. Vor
geſehen iſt ein Rennen über eine Stunde und
ein „GeorgPawlackGedächtnisRennen“ über
80 Kilometer Ferner findet ein Mannſchafts
fahren über 100 Runden ſtatt, zu dem 11 Mann
ſchaften des BDR. und VdRV. gemeldet haben.

Gutes NRennungsergebnis
Turnier der Univerſitätsreitſchule am 2. Juli.

Das Turnier der UniverſitätsReitſchule am
2. Juli in der Reilkaſerne verſpricht einen recht
erfreulichen Verlauf nehmen. Das Nennungs
ergebnis iſt ausgezeichnet. Neben gen Stu
denten und den Mitgliedern des Halleſchen
Reit- und Jagdvereins werden ſich an den Kon
kurrenzen auch Offiziere und Waächtmeiſter der
Schutzpolizei ſowie Mitglieder der län lichen
Reitervereine beteiligen. t

Auf Grund des guten n e emußten die Konkurrenzen zum Teil in 2 Ab
keilungen geteilt werden. Ein beſonderer An
iehungspunkt ſind die Schaunummern,die von Mitgliedern des Akademiſchen Reiter

vereins jungen Damen und Kindern des
Halleſchen Reit und Jagbvereins geſtellt wer
den. Den Schluß der Veranſtaltung vildet ein
Jagdſpringen der Kl. L, an dem ſich die be
rittene Poligei, ländliche Reiter, Zivilreiter,
e Mitglieder des Halleſchen Reit undagdvereins auf bewährten Pferden meſſen
werden. Die Veranſtaltung beginnt Punkt
280 Uhr und wird ſich in gewohnter Pünktlich
keit abwickeln.

Die Reichswehr veranſtaltet ein
Sportfeſt

Am Sonnabend, dem 8. Juli 1088, nachm.n im gen den Ausſchet
e e a r penlän We nde z e ein h h e

ehr u a erein m utzpolget, s nd Sahlheln ſtatt.
Die Reichswehr wird ſich alſo an dieſemTage zum erſten Male in der de chen Lan

deshquptſtadt ſportlich mit der Schüutzpoligzei
und den nationalen Verbänden meſſen.

Da außer leichtathletiſchen ettkämpfen
und Schwimmwettbewerben eine große Anzahl

wehrſportlicher und militäriſcher Wettkämpfe,
wie Orientierungslauf, Gepäckmarſch, Hand
grangatenwerfen uſw. vorgeſehen iſt, verſpricht
dieſer Tag nicht nur intereſſant, ſondern auch

vor allem für die heranwachſende Jugend
ſehr lehrreich zu werden. Darüber hinaus aber
ſoll er der ganzen Bevölkerung die hohe Be
deutung des Wehrſports zeigen. Die ſport
lichen Vorführungen werden umrahmt ſein von
reiterlichen Schauſtücken des Reichsheeres und
der Schutzpolizei ſowie von militäriſchen Dar
bietungen des Reichsheeres.

Die Parole des 8. Juli muß lauten: „Auf
mee wer ſerteeee Dresen

Sie letzten Gpiele vor der Gommer-
Pauſe

Durch das „Feſt der Jugend“ iſt der Spiel
betrieb im Lager der Fußballer auf einige
Freundſchaftsſpiele beſchränkt

96 Boruſſia
Auf dem Platz der Blauroten ſtehen ſich die

beiden Vereine gegenüber. Die Mannſchaften
haben ſich von jeher ſpannende Kämpfe geliefert.
Spielbeginn 16.30 Uhr.

Gportfreunde Ammendorf 1910
Auf dieſes Spiel, über welches wir neulich

bereits berichtet haben, ſei nochmals hin
gewieſen. Vor dem Spiel werden die Platz

beſitzer die Grundſteinlegung zu einem Ehren
mal für die im Weltkrieg gefallenen Vereins
angehörigen vornehmen Spielbeginn 16 Uhr.

Wacker Favorit
Ein intereſſantes PrivatFußballſpiel findet

am kommenden Sonntag, 16 Uhr, auf dem
Wackerſportplatz zwiſchen dem Gaumeiſter und
Favorit Halle chatt. Die Mannſchaft der Rot
weißen hat in letzter Zeit überraſchend gute
Reſultate erzielt und ſcheint wieder zu einem
ernſthaften Gegner der Spitzenkandidaten ge
worden zu ſein. Wacker wird deshalb alle Ur
ſache haben, trotz beſter Beſetzung den Gegner
ernſthaft zu nehmen.

Meißner verläßt Halle
Kurt Meißner, der vielfach Repräſentative

von Voruſſig, verläßt unſere Vaterſtadt, um als
Schwimmlehrer in Herzberg kätig zu ſein. Mit
Meißner verläßt uns ein Sporkler, der als
Vorbild für die Jugend uns dienen ſoll. Sein
Können ſoll für den Sport, und für die Jugend
für heute, und für die Zukunft, als ein bleiben
der Wert für die Bewegung des Saalegaues
erhalten. Wir wünſchen ihm in ſeinem neuen
Wirkungskreis das Allerbeſte!

Heil Hitler!
Der Saalegau im VMBVBV.

gez. Ploch. gez. König.

In wenigen Feilen
Das Endſpiel um den Davispokal in der

Europazone zwiſchen Auſtralien und England
iſt jetzt für die Tage vom 13. bis 15. Juli
feſtgeſetzt worden; es findet in Wimbledon
ſtatk. Der Sieger trifft dann vom 21. bis
283. Juli in Paris auf USA. als den Ge
winner der Amerikazone.

Die Veranſtaltung von Wettkämpfen, Re
gatten uſw. darf nach einer Entſcheidung des
Reichsſportkommiſſars aus ſportlichen und
politiſchen Gründen nur durch Sportvereine
und verbände erfolgen, nicht durch andere
Kreiſe, wie z. B. Bookshausbeſitzer uſw.

Die ADAC.-1000-km-Fahrt für Kleinſtkraft
fahrzeuge, die urſprünglich für den Juli vor
geſehen war, iſt jetzt auf die Tage vom 14. bis
16. Auguſt verſchoben worden. Dieſe Fahrt,
ausgeſchrieben für drei und vierrädrige Perſonen wſtwagen bis 600 Kubikzentimeter, für

Nutzfahrzeuge bis 600 Kubikzentimeter und
für Motorräder und Krafträder bis 150 Kubik-
zentimeter, ſoll der Entwicklung der Kleinſt
kraftfahrzeuge als Schrittmacher der Motori
ſierung Deutſchlands dienen. Sie erſtreckt ſich
über drei Tage und findet in der Gegend von
Stuttgart unter Benutzung der bekannken
SolitudeRennſtrecke ſtatt.

Eine Olympiahoffnung im Kugelſtoßenſcheint der Kalsruher Lampert zu in ein
Schüler Brechenmachers. Lampert ſtieß bei
den Mittelbadiſchen Kreismeiſterſchaften, die
Kugel trotz ungünſtiger Witterung 15,20 Meter
weit. Jm Diskuswerfen brachte er es auf
44,12 Meter.

Deutſchland bleibt auf den engliſchen Leicht
athletikmeiſterſchaften unvertreken, da die
Koſten der Entſendung einer wenn auch kleinen
Mannſchaft der DSVB. zu hoch erſcheinen.

Dänemark und Norddeutſchland tragen am
27. Auguſt in Kopenhagen einen Leichtathletik
Länderkampf aus. 18 Wettbewerbe ſind aus
i Tingt für die jedes Land je 2 Mann (für

ie Staffel 1 Mann) ſtellen kann.

Der Fußballänderkampf Deutſchland gegen
Schweig ſoll, Züricher Meldungen zufolge, ent
weder am 12. oder 19. November ſtattfinden.
Der DFB. würde den 19. November vorziehen,
da am b. November bereits das De gegen
Norwegen in Oslo ausgetragen wird.

IINDMMEMMCCGMMEME
Werbt für unſere Preſſe!

Die Gage
von der Kinderbrücke

Die Faſaneriebrücke, die bei
über die alte Saale führt, heißt im Volks nund
die Kinderbrücke, weil an der Nordſ re
n im Hendernne ein Denkſtein etigelaſſen

„ein Kind eingemauert ſei Dierzählt folgendes do u e
Vor Jahren lebte auf dem kt etſchönes Mädchen, das e zwei e n

zur Frau haben wollten. Der eine war ein
twohlhabender Fiſcher, der andere das Kind
einer armen Frau, die als Zauberin verſchrien
war. Das Mädchen aber enkſchied ſich für den
Fiſcher Als nun das funge Brautpaar nach
der Trauung aus der Kirche trat, ſprang der
abgewieſene Burſche hinker einer Säule her
vor, ſtürzte ſich auf den Bräutigam und ſtach
ihn mit einem langen Meſſer nieder. Aus Angſt
vor Strafe ſprang er ſelbſt nach der Tat in
die Saale und ertränkte ſich.
d a Braut und die Hochzeitsgäſte trugen
den bewußtloſen Bräutigam nach Hauſe, Und
nach wochenlanger Pflege ward der Unge
Fiſcher zur Freude ſeiner jungen Frau wieder
geſund.
Die Mutter des Ertrunkenen aber haßte
die Fiſchersleute und erzählte allen Menſchen,
die junge Fiſchersfrau ſei ſchuld am Tode
ihres Sohnes.

Monate vergingen, und als ein Jahr um
war, gebar die Fiſchersfrau ein Söhnlein.
Groß war die Freude der Eltern über das
Kindchen, aber als die Zauberin davon hörte,
ward ihre Wut noch immer größer.

Da tktönten eines Tages die Sturmglocken
vom Turm. Erſchreckt liefen die Leute an der
Kirche zuſammen und fragten was wäre. Der
junge Fiſcher aber berichtete: „Als ich mit
meinem Kahn an die große Bogenbrücke kam,
da ſtürzte ſie unter laukem Donner zuſammen.
Aus der Bruchſtelle aber ragte eine große
ſchwarze Fauſt heraus.“ Schrecken malte
ſich auf den Geſichtern der Zuhörer. Die alte
Zauberin aber lachte laut und höhniſch, denn
für ſie war nun die Rache gekommen. Sie lief
in die Stadt, wo der hohe Rat im Rathauſe
verſammelt war und verlangte gehört zu wer
den. Die Ratsherren ließen ſie vor, und ſie
berichtete: „Jch weiß, wie man den erzürnten
Teufel, der die Brücke zerfchlug, wieder freund
lich ſtimmen kann. Man ſoll ein neugeborenes
Kind in das Mauerwerk e ee dann
wird die Brücke halten.“ Die Ratsherren er
ſchraken bei dem Gedanken. Die Alte aber fuhr
fort: „Jch kann auch ſagen, welches Kind ihr
nehmen ſollt. Der Teufel will das Kind der
Fiſchersleute.“ Jn dieſem Augenblick fingen
auf dem Stadtturm die Glocken an zu läuten.
Da erſtaunten die Ratsherren, denn ſie mein
ten, das wäre Gottes Stimme. Sie gingen
hinaus zu den Fiſchersleuten und verlangten
für vieles Geld das Kind. Als aber die Eltern
ſich weigerten, ihr Söhnlein hinzugeben, ließen
ſie den Vater von Soldaten ergreifen und in
den Turm werfen. Der Mutter aber entriſſen
ſie das Kind, trugen es in feierlichen Zuge
hinaus zur Brücke und ließen es von dem
Baumeiſter einmauern. Weinend lag die Mut
ker in ihrer Wohnung am Boden und ſchrie
nach ihrem Söhnlein, ſchrie ſolange, bis der
Herrgott e ihrer erbarmte und ihren Geiſt
mit Dunkelheit umgab. Der Vater aber, der
wieder freigelaſſen war, ſaß traurig in ſeinem
Fiſcherkahn und wagte nicht, das Waſſer zu
befahren.

Viele Jahre ſpäter ward der Türmer des
Stadtturmes krank auf den Tod. In ſeiner
Rot beichtete er, daß damals die alte Zauberin
ihn beſtochen hätte, die Glocken zu läuten.
Nun ließ der Rat der Stadt die Zauberin

gefangennehmen und ſie geſtand, daß ſie alles
nur geſagt hätte, um den Fiſchersleuten zu
ſchaden. Auf einem Scheiterhaufen wurde ſie
anit dem Türmer verbrannt. Die Fiſchersleute
konnten aber nicht wieder froh werden bis in
ihr hohes Alters hinein.

Merſeburg

Ab Montag, den 26. d. Mis.
habe ich eine große Auswahl
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Her Reſchstnnenministet, Patteigenosse Pr. Frick, gtellte der „Mitteldeutschen
Natfonalgeltung“ folgenden Gruß an die Stadt Merseburg aut Verfügung

Der alten deutſchen Stadt Merſeburg rufe ich bei ihrer Jahrtauſenöfeier ein herzliches Glückauf für das kommende
Jahrtauſend zu. In den 3000 Jahren ihres Beſtehens hat öfe Stadt Merſeburg den größten und bedeutenöſten Abſchnitt der
deutſchen Geſchichte miterlebt. Sie hat die großen Zeiten deutſcher Kaiſerherrlichkeit im erſten Reiche geſehen, ſie hat den

Ferfall dieſes mächtigen Staatsgebildes erlebt, ſie hat über Jahrhunderte den Kampf der Deutſchen für ein neues Reich mitge

kämpft, ſie hat das Bismarckreich erlebt und den Fuſammenbruch vom Kovember 1918. Am Ende der J00o jährigen Geſchichte
und als Krönung ſteht der Aufbruch der Kation, die Wiedergeburt des Deutſchen Volkes im Reiche Adolf Hitlers. Möge es der
Stadt beſchieden ſein, noch lange Jahrhunderte im Fiteden und in einem freien, ſtarken Deutſchland
mitzuhelfen, daß das dritte Reich herrlicher und mächtiger beſtehe als ſeine beiden Vorgänger.

uf ein Jahrtauſend ſeiner Geſchichte kann die Stadt
Merſeburg in dieſem Jahre zurückſchauen Und das
mit ganz beſonderem Stolze; denn tauſend Jahre Merſeburg, das be

deutet, wenn wir in die Vergängenheit
deutſche Geſchichte. Keine andere
Stadt in unſerem mitteldeutſchen
Heimatraum darf dies mit gleichem
Rechte von ſich ſagen, wie die alte

Kaiſer und Biſchofsſtadt!

Jn dieſen vielen, vielen Jahren,
die Menſchengeſchlechter und Men
ſchengenergtionen kommen und ver
köſchen ſahen, iſt der Merſeburger Bo
den Heimat geweſen für deutſche
Menſchen und auch Heimat geweſen
für deutſche Menſchen ganz beſonderer

Prägung. König Heinricch, dem
das Deutſche Reich zum erſten Male
ſeine Einheit verdankte, iſt der mar
kanteſte von ihnen. Höhepunkte,
glanzvoll und ſtrahlend, und Tie
fen, ſchwarz und gern vergeſſen, hat
die Stadt erlebt. Stürme hat ſie über
ſtanden, weil der Boden gut, die
Mauern feſt und der Geiſt, der in
ihnen herrſchte, geſund war; und
heute, am Beginn des zweiten Jahr
tauſends, hat ſie das Glück, mit freu
digem Herzen in die Zukunft ſchauen

zu dürfen. Das ſollte ihr das
ſchönſte Jubiläumsgeſchenk
ſein.

Wir Nationalſozialiſten wiſſen die
Tradition und die Geſchichte zu ehren,
wir wiſſen aber auch, daß Geſchichte
gemacht wird, Tag für Tag und Jahr
für Jahr, und daß kommende Zeit
einmal darüber urteilen wird, was
wir gut oder ſchlecht gemacht haben.
Und da wird man einmal dieſe Zeit,
in die Merſeburg die Feier ſeines
Jubiläums gelegt hat, in Verbindung

zurückblicken, Jahre

bringen mit dem Wiederaufſtieg Deutſchlands und mit dem Namen Adolf
Hitlers und dem von ihm geſchaffenen Nationalſozialismus. Mit
dem zweiten Jahrtauſend Merſeburger Geſchichte beginnt auch ein neuer
Abſchnitt deutſcher, nationalſozialiſtiſcher Geſchichte

Die Mitteldeutſche Natio-
nal-Zeitung“, die auf dieſem
Wege der Stadt Merſeburg und ihren

Bürgern ihre Glückwünſche über-
mittelt, iſt wohl einer der jüngſten
Gratulanten im Kreiſe der vielen,
Aber ſie darf von ſich, die ein Kind
des neuen Deutſchland iſt, behaup
ten, daß ihr Glückwunſch als n atio

nalſozigaliſtiſche Zeitung
der nationalfozialiſtiſchen
Stadt Merſeburg ganz beſon
ders herzlich gilt. Denn wir fühlen
uns im Geiſte Adolf Hitlers mit der
Stadt Merſeburg, ihren Einwohnern
und vor allem mit ihren alten natio-
nalſozialiſtiſchen Kämpfern ſchickſals

verbunden für alle Zukunft.

So wünſchen wir der alten
Stadt Merſeburg, daß ſie
im lebendigen Schwung der
neuen Zeit aus den Kata
ſtrophen, die auch über ſie
die ſchmachvollen Jahre
der Nachkriegszeit gebracht
haben, ſich zu neuer, kräf
tiger Blüte entwickeln und
ein Hort des National-
ſozialismus ſein und blei
ben möge.

Heil Hitler
Heil Merſebuxgl!

Verlag uns Schriftleitung

der „mnns.“
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Tauſend Jahre Merſeburger

ihren 1000. Geburtstag. Leuchtend ſteht
das Siegeszeichen des drittenReiches über der alten Biſchofs
adt, kraftvoll ſtrahlt das Haken
reuz über den alten Mauern. Der

VNationalſoziglismus hat auch von Merſeburg
Beſitz ergriffen und es erſcheint nicht unan
arg bei dieſer Gelegenheit einen kurzen

ückblick zu halten in die e dte der Orts
gruppe Merſeburg der NSDAP.

Die erſten Kampfiahre
Rund 14 Jahre ſind vergangen, ſeit die erſten

chüchternen Anfänge des Nationalſogialismus
ich auch in Merſeburg fühlbar machten Ein

zelne wenige nur waren es, die damals ſchon
entflammt waren von der Jdee des Mannes,
der heute unſer Kanzler iſt und die damals
auch ſchon den Mut aufbrachten, ſich offen
zum Gedankengut Adolf Hitkers
zu bekennen, denn man war ja „Jdiot“
und „Phantaſt“, wenn man den Jnternatio
nalismus ablehnte, wenn man den Jrrſinn
einer Novemberrevolution geißelte, wenn man
die Unerfüllbarkeit des ſogenannten Friedens
vertrages predigte und wenn man die Volks
verbundenheit und die Volksge
meinſchaft in den Mittelpunkt dereſſchichtlichen Entwicklung des Vol
es ſtellte

Entſchloſſener Kämpferwillen wurde nur
anerkannt, wenn es ſich darum handelte,
Bürgerkriegsgedanken zu verbreiten, nicht
aber dann, wenn man zum gemeinſamen
Auftreten gegen den äußeren Feind aufrief.

Und ſo blieb die Zahl derer, die unerſchrocken
und müutig zum Gedanken eines dritten Reiches
ſich bekannten, klein und unſcheinbar, obwohl
gerade in unſerer Stadt durch die Erlebniſſe
des Jahres 1921 die Vorbedingungen zu einer
raſchen Enttvicklung einer Orksgruppe hätten
gegeben ſein müſſen.

Frühjahr des Unglücksjahres 1923
wurde die Gründung einer Ortsgruppe
vollzogen und unter der tatkräftigen Lei-
tung des Pg. Dornbuſch die ſchwere

Arbeit aufgenommen.
In der Oeffentlichkeit trat man damals kaum
hervor; ſtille Hlein arbeit wurde geleiſtet,
Schulungen abgehalten und langſammachte man ſich mit e Weltanſchaung des

n vertraut. Nur ſelten kam ein Neuer

Jm

inzu. Merſeburger Bürger hielten ſich
e rn ſie hatten keine Zeit fiemußten geſchäftliche Rückſichten

nehmen oder ſie konnten ſich
unmöglich zu einer Arbeiterpartei
bekennen. Faſt unſcheinbar war das Da
ſein der Ortsgruppe und die wenigen aus jener
Zeit noch vorhandenen Akten wiſſen in der
Hauptſache zu erzählen von den geradezu un

glaublich ſchwierigen Kaſſenver-hältniſſen, von den Anſtrengungen, die
monatlich gemacht werden mußten, um die ge
ringen Gauanteile abführen zu können. Sie
geben aber

Zeugnis von dem unbeſchreiblichen Opfer
willen der wenigen Parteigenoſſen.

Still und ruhig ging ſo das Jahr 1923 hin,
bis im Herbſt die Zuſpitzung der inner
politiſchen Lage auch hier etwas Auf
regung mit ſich brachte. Jäh ſtürzten aber

Geſchichte
liegen hinter uns. Die Stadt Merſeburg feiert

brachte uns auch in Merſeburg den Gieg
Von Ortsgruppen und ſtellv. Kreisleiter Olleſch

uſammen.den 9. November geknüpft hatte,
Die Folgen des Verrats bekam au
junge Gruppe zu ſpüren, ſi

wurde mit der geſamten Partei verboten
und mußte ſich notgedrungen nach einer
neuen Firma umſehen.

Trotz Verbot nicht tot
war auch die Parole der wenigen, die den Mut
nicht ſinken ließen und treu zum Banner
tanden. Unter der Firma „Deutſchvoölki
ch e rn r e wurde denn auch
er eichstagswahlkampf und derWahlkampf zu den Kommunalwahlen 1924 durchgeführt und
ſtolz blickte man auf den Erfolg, der einen
Vorpoſten im Stadtparlament brachte,

unſeren lieben alten Pg. Rietze.
Einſam und bekämpft von allen Seiten, nicht

unſere

sog. Du ſaheſt Blüte z
und ſchwere Tage. Dr.
in deinen Mauern,
volke. Tauſendjährige Entwicklung,
ſiegreiches Behaupten,

Stadt an der Saagale!

zuletzt auch von denjenigen, die ſich auch na
tional nannten, deren Nationalismus aber
kaum weiter als bis zum Geldbeutel reichte,
hat er bis heute ſeinen ſchwerendie Hoffnungen, die man in Merſeburg an

Aufbau der Organiſation
Bis zum Frühjahr 1925 dauerte das ge

tarnte Daſein der Gruppe. Erſt als der
urch die Verſetzung des ſeitherigen Orts
ührer aus ſeiner Feſtungsſtrafe

entlaſſen war und die Neugründung
der Partei erfolgte, konnte man auch hier

ieder offen auftreten und nun begann die
eit, die den alten Parteigenoſſen als die

aber auch als rß r gilt,die Zeit des offenen Kampfes und des
unermüdlichen Aufbaues der Organiſation.

Zruppenleiters wurde mit Pg.

Hans Weinreich

geborenen h er Kind,

i Im gelang die erſte SA.Schar zu
Fründen, den Stamm des Stur

es 17, und unter ſeiner Führung wurdenie erſten größeren ſügelommlungen durch

Zinem
n Mrn z re a der Gruppe gebracht Ni u den er ln elbewußt vbeit den Feil erheblicher Stärkei r tut Erfotg? B
gte gruppe, um

Dienſt verſehen. Dank ſei ihm dafür.

man unterwegs, um auch in das Gebiet des
e Landkreiſes das Samenkorn zu
egen. Und es darf hierbei nicht vergeſſen

werden, des Mannes zu gedenken, der heute
noch die S Alten vo des Kreiſes lei
tet, unſeres alten Vorkämpfers Pg.

Karl Gimon
Er hat in raſtloſer, unermüdlicher
und unerſchrockener Weiſe als Vorbvbild
aller Parteigenoſſen in vorderſter Linie
gert Auch ihm ſei Dank!

puGipfelpunkte im Erleben der Parteigenoſſen glieder brachte es fertig, eine e i gene Zeitung,
a waren in den Jahren 1926 die Deutſche Rund ſſchau ins Leben

in Wekmar, München und zu rüfen, die, hervorgegangen aus einer Wahl
ünberg, auf denen die Ortsgruppe in zum zeitung, am 24. November 1929 erſtmalig als

e h vertreten war.is 1926 en Pg. Wein rich die Orts
dann infolge ſeines Uebertrittesn die S. die Führung an den Pa. Schra

er Bölſche abzugeben der nach kurzer er
prießlicher Arbeit durch den Pg. Rietze er
etzt wurde. Unter deſſen Leitung wurden die

ahlkämpfe der Jahre 1928 und 1929

den dihrer

Pg. von Killinger, der heutige ſächſiſche
Miniſterpräſident und damalige Führer der
mitteldeutſchen SA., hatte ſich zur Ver
fügung geſtellt und zum erſten Male er
klangen die Marſchtritte unſerer braunen
Kolonnen in den Straßen der tauſend
jährigen Stadt, zum erſten Male wurde
der Marktplatz zu einer Kundgebung in
Anſpruch genommen und zum erſten Male
hatte die Ortsgruppe bei der am Abend
ſtattfindenden Kundgebung im Kaſino auch
einen klingenden Erfolg, der die Arbeit

der letzten Wahltage ermöglichte
Das Ergebnis dieſes Aufmarſches, das diſgi
e Auftreten unſerer jungen SA. kam

ann auch im Erfolg des 17. November 1929
dadurch zum Ausdruck, daß ſich rund 1100

Das neue Deutſchland grüßt dich, du altes Merſeburg! Feſtlich wehen heute
von deinen Mauern und grauen Türmen die Farben des alten Deutſchlands
und die Fahnen der neuen Zeit. Wir gedenken deiner tauſendjährigen Ver-
gangenheit. Was die junge Generation mir dir verbindet, ſind nicht allein deine
alten, trauten Straßen und Plätze, iſt nicht allein deine heimelige Silhouette,
die man ſo gerne turm und giebelreich von der Aue aus am Abendhimmel
ſieht, iſt nicht nur das Gefühl der Heimat. Nein! Es kettet uns an dich, gleich
ob in deinen Mauern geboren oder nicht, vor allem deine gro ſze,
taunſendjährige Geſchichte, die ja ein gutes Stück deutſcher Ge
ſchichte iſt; ernſt mahnend und doch mit Stolz erfüllend.,

Tauſend Jahre! Uns kurzlebige Menſchen dünkt es eine Ewigkeit. Du
ſtandeſt ſchon zu Zeiten des großen Kaiſers Otto IL, von deinem Dome
wogte Wohllaut der Glocken über die Lande, als Barbaroſſa

eiten und im bunten Wechſel des Lebens bit tere
Martinus Luthers machtvolle Stimme hallte

die oft genug erfüllt waren von toſendem Kriegs

wie ja dein Beſtehen zeigt und lehrt.
Mögeſt du wachſen und gedeihen auf immerdar! Mögen deine Mauern

noch viele, viele ſtarke und ſtolze deutſche Geſchlechter beherbergen! Möge dir
im neuen Deutſchland unter dem Hakenkreuz eine weitere
ſegensreiche Entwicklung beſchieden ſein!

Das neue Deutſchland der nati
ſozialiſtiſchen Gerechtigkeit grüßt di

Heil Hitler!
Kreis und Ortsgr

errungen,
Stimmen. Pg. Rietze bekam, wie man ſich
im
einen Rekruken. Unſer heutiger ehrenamt
liche Bürgermeiſter
ſeine politiſche Tätigkeit auf. Die damals ſchon
re Verbreitung unſerer Parteigenoſſenſchaft,

immer weiteren Kreiſen zugänglich zu machen,
ließen
eigenen
Mangel empfinden,

Die
werden und der

9

Zeitung im
ihr Erſcheinen
werden,
hatte,
auszugeben.

Merſeburger zu unſeren Liſten be
kannten. Zwei Stadtverordnetenſitze waren

ins gelobte Land

tauſend Jahre Kampf, tauſend Jahre

onalen Freiheit und
ch, dutauſendjährige

nleitung Merſeburg.

am dritten fehlten nur wenige

„Merſeburger Korreſpondent ausdrückte

Pg. Geſchwantner nahm

ie Nottwendigkeit, die Jdee Adolf Hitlers

das Fehlen einer parteiamtlichen
Zeitung als ſchweren

um ſo mehr, als die
ſoweit ſie national waren,

uns nahmen, die demo
kratiſchen aber, allem voran der „Kor
rübel“ in offener Feindſchaft und in gehäſſigſter Weiſe Partei und Ortsgruppe

bekämpften.

Schwierigkeiten mußten überwunden
Kämpfergeiſt unſerer Mit

Tageszeitungen,
kaum Notigz von

ochenzeitung als erſte nationalſozialiſtiſche
t augebiet erſchien. Leider mußte

Anfang 1930 eingeſtellt
da die Gauleitung ſich entſchloſſen

eine eigene Zeitung, den „Kampf“, her

dieſe Zeit fallen die Anfänge des regierungs
ſeitigen Terrors gegen die Bewegung. Ein
geleitet mit dem Uniformverbot,
endeten dieſe erſten Maßnahmen mit dem
Verbot der u ar der Beamtenſchaft zur Parkei. Der Kampf
um die Macht war in ein Stadium getreten,
das der Regierung ernſtliche Sorgen auferlegte.
Es folgten die Monate, die heute nur noch
wenigen unſerer Mitglieder bekannt ſind, die
Monate, in denen die Nerven aller aufs
äußerſte angeſpannt waren, in denen man mit
Fiebereifer arbeitet, die Organiſation ſo vor
wärts zu treiben, daß ſie auch einem plötzlichen
Zuſammenbruch des damaligen Regierungs
hſtems gewachſen war. Dazu kam der
eichstagswahlkampf mit ſeiner

Hochflut von Verſammlungen und
einer bis dahin in Deutſchland und in
Merſeburg unbekannten Propaganda
tätigkeit einer politiſchen Partei.
u bis drei Verſammlungen mußten wöchent

ich durchgeführt werden, dazu kam die Ver
teilung der unzähligen Flugblätter in
der Stadt und in dem der Ortsgruppe zuge
teilten erheblichen Landgebiet, ſo daß unſere
Parteigenoſſenſchaft, allen voran SA., SS. und
Amtswalter ein gerüttelt Maß von Ar
beit hatten.

Es wurde geſchafft und mit rund 3000
Stimmen ging die Ortsgruppe auch in

unſerer Stadt durchs Ziel.
Hochſtimmung herrſchte in den Reihen

er alten Kämpfer. Der Sieg und der
Lohn für die jahrelange faſt tägliche Auf
opferung ſchien nahe und mit friſchem Mut
und wahrem Feuereifer ging man nun daran,
den Erfolg des 80. September auszubauen.

Anentwegter Kampf,
raſtloſe Arbeit

Die wachſende Verwaltungsarbeit und die
Notwendigkeit für den Ortsgruppenkeiter, in
ſteigendem Maße nach außen hervorzutreten,
machten es notwendig, einen Wechſel in der
Leitung eintreten zu laſſen, und ſo wurde
im Frühjahr 1931 der Unkerzeichnete dieſes
mit der Leitung der OG. beauftragt. Die
Orktsgruppe mußte auch daran denken, eine
Geſchäftsſtelle einzurichten und and
dieſe, wenn auch in beſcheidenem Maße, beim
Pg. Wolf, Luiſenſtraße. Wenn es auch nur
ein Raum war, ſo war doch eine Stelle ge
funden, wo das geſamte Parteileben ſich
abwickeln konnte. Mit größter Eile mußte
nunmehr auch die Organiſation weiter aus
gebaut werden und es entſtanden nacheinander
in kurzer Folge Frauenſchaft, Hitler
jugend, Bund Deutſcher Mädchen,Abteilungen für Kultur, Wirtſchafts
Schulungsfragen, NSBO. und Be
amtenabteilung.

Dem Ausbau der SA. wurde größte Auf
merkſamkeit geſchenkt.

Ein reges Leben auf allen Gebieten ſetzte ein
und es ſpricht für den guten Geiſt der Orts
gruppe, daß alle Arbeit mit Freuden, Gewiſſen
haftigkeit und dem notwendigen Opferwillen
geleiſtet wurde, denn immer noch war die
finanzielle Seite die ſchwächſte der
Ortsgrüppe. Erhöhter Wert wurde aufdie Schulung derjenigen Parteigenoſſen ge
legt, die berufen waren, in ſpäterer Zeit die
Weltanſchauung im Stadtparlament zu
vertreten. Die ſteigende Wirtſchaftskriſe und
die ſtändig zunehmende Arbeitsloſigkeit gerade
in den Reihen unſerer SA. und SS. Männer
machten Maßnahmen zur Bekämpfung der
größten Not innerhalb der Familien dieſer
Sarteigenoſſen notwendig und ſo wurde zum

Herbſt 1931 erſtmalig eine

Winterküche
eingerichtet, die zugleich die Möglichkeit bot,
kleinere Veranſtaltungen aus den Gaſthäuſern
nach dort zu verlegen. Außerordentliches wurde
hierbei von unſerer Frauenſchaft geleiſtet,
die ſelbſtlos und ſtill die ungeheure Mühe auf
ſich nahm, die Küche zu betreuen. Es darf
aber auch offen ausgeſprochen werden, daß alle
Arbeit nicht möglich geweſen wäre ohne den
ſtillen Opferwillen unſerer nation alſo
zialiſt iſſchen Bauern gus dem
Kreis gebiet und auch zahlreicher Merſe
burger Geſchäftsleute. Jn jene Zeitfällt die Abtrennung der inzwiſchen zu St ü tz

punktſtärke angewachſenen Gruppen Kn a
er Wegwiß, Zöſchen undeun g.

Unmenſchliches wurde verlangt von SA.
und SS., die nicht nur dem Terror der
Straße, ſondern auch dem der Behörden
ausgeſetzt, unverdroſſen nach wie vor ihren

ſchweren Dienſt verſahen.
Anfang April 1932 ſiedelte die Geſchäftsſtelle
nach dem Grundſtück Gotthardtſtraße 6

am H über, wo nunmehr auch die Kreis leitungx geführt. durchgeführt und er hat es fertig gebracht, daß Der Kampf Um die Macht untergebracht wurde. SA. und HJ. hatten dort
Die Welt fener 3 da getreues man ſelt ſener t uch innerhalb des Stadt Fm Frühjahr 1980 trat erneut ein Wechſel ebenfalls ihre Geſchäftsräume und auch de mFpviegelb ß e Wart geſchichte Aberhaupt. gebietes dig Arbeit der Ortsgruppe mit Auf in der Ortsgruppenleitung ein: Pg. Geſchwant ſammen mik dem Kampf erſcheinende e

aſt loſe äglicher Slnfas der merkſamkelt und Achtung verfolgt. Anfang ner, der Rekrut, wurde beauftragt und ver chentliche Beilage, das e Kampf
enigen Karteigenoiſen Propaäganda, November 1929, kurz vor den Kommunal ne es, die Gruppe, die bereits eine beträcht Kreisblatt“. Jmmer ſchärfer wurd e Buf

Propaganda und immer wieder Pro wahlen, trat die Ortsgruppe zum erſten Male iche Stärke erreicht hatte, den Anforderungen, Die 2
Paganda war das Loſungswort; Tag um

ag, Nacht um Nacht, Woche um Woche war
mit e r ſche größeren Ausmaßes

Heffentlichkett
inem Aufmar

an die
auch in unſerer Stadt geführt.

lr S 3 S achte hdie der nunmehr mit aller Schärfe einſetzende löſung der A. und SS. brachte
Endkampf verlangte, gewachſen zu machen. Jn die behördliche Schließung unſer
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Küche mit, Haus ſuchungen gehörten zum
ä n Erleben nicht nur in der Ge

äftsſtelle, ſondern auch in den Pri-
twohnungen der Führer, und

Schlägereien mit Kommune un
Reichs jammer gehörten zum täglichen
Brot. Die Wahlkämpfe des Jahres 1932 brach
ken eine ins Ungeheure geſteigerte

e2 e D

Durch Kampf zum Gieg
Die Vorgänge des letzten Jahres ſind noch

in aller Exinnerung, Einzelheiten können er
ſpart werden. Kriſenzeiten haben wir auch in
Merſeburg durchgemacht, aber alles konnte
überwunden werden

durch den unbändigen Glauben unſerer
alten Kämpfer an die Richtigkeit der Jdee,

an den Sieg und an den Führer.
Ueber 10 Jahre haben ſie gekämpft, ehrenboll,
ohne materielle Vorteile, nur um Deutſchlands
Zukunft und auch um die Zukunft unſerer
Skadt. Der Sieg am 30. Januar löſte daher
in den Kreiſen unſerer alten Parteigenoſſen
unbeſchreiblichen Jubel aus und, wie
in allen Städten, ſo ſammelte ſich auch hier
in unglaublich kurzer Zeit ein ge w altiger
Fackelszug zu Ehren des Führers Es folg
ken im Zuge der national ſozialiſtiſchen Re
volution die gewaltigen Eindrücke
des 21. März und des 1. Mai, Tage,
wie ſie die alte Stadt Merſeburg
in e Wucht noch nie erlebt
hatte.

Merſeburg iſt heute nationalſozialiſtiſch.
Die alte tauſendjährige Stadt, die während
10 Jahren eine Hochburg des Marxismus war,
der es marxiſtiſche Behörden verſtanden
Pe, ihren Stempel aufzudrücken, deren

et unter dem Druck der roten Macht
haber ſich ſcheute, offen ein Bekenntnis zu
Volk und Vaterland n m deren Beamten
ſchaft nur verſteckt und auch dann nur unter
Angſt einen nationalen edanken äußern
durfte, alles atmet auf, iſt frei und
n ſich freudig in den neuenStaat ein.

Magiſtrat und Stadtverordnetenverſamm
fung tragen nationalſozialiſtiſches Gepräge
und bieten Gewähr dafür, daß Ordnung,
Sauberkeit und Sparſamkeit, die Grund
ſätze jeder einwandfreien Verwaltung, auch
in unſerer Stadt wieder zur Anwendung

kommen.
Hie Ortsgruppe, die mit knapp 10 Par
keigenoſſen im Jahre 1928 gegründet wurde,

Arbeitslaſt für alle unſere aktiven Partei

nur die politiſchen Wahlkämpfe, ſondern auch
die für die Elternbeirats und Kirchenwahlen

d vorzubereiten und durchzuführen waren und

genoſſen mit ſich, vor allem dadurch, daß nicht

nebenbei auch dem Ausbau der inneren Orga
niſation die notwendige Aufmerkfamkeit ge
widmet werden mußte.

zählt heute faſt 1800 Mitglieder, von
denen faſt 500, alſo beinahe ein Sturmbann,
in SA. und SS. Dienſt tun. Jhr ſchließen
fich HitlereJugend, Bund deutſcher Mädchen,
Frauenſchaft, Veamtenabteilung, Kampfbund d.

eMimiſter präſident Goering:

Gtadtverordnetenvorſteher Pg. Rietze:

Der Kampf um das Stadtparlament
Die ſeit 14 Jahren im Kampf um die natio

nale Erhebung ſtehende NSDAP. hat ihre An
fänge in Merſeburg im Jahre 1922. Nur
wenigen unſerer Mitbürger war die 1919 in
München gegründete Nationalſozialiſtiſche
Deutſche Arbeiterpartei bekannt. Als unſer
Führer und Volkskanzler Adolf Hitler im No
vember 1928 die marxiſtiſche Herrſchaft in
Deutſchland im Einverſtändnis mit der dama
ligen Münchener Regierung brechen wollte,

Mahnmruf zur Einigkeit
„Jn tauſend Jahren deutſcher Geſchichte hat die Stadt Merſeburg

manche Zeit der geſchichtlichen Gr ö ß e aber auch der Zwietracht und des
Niederganges miterlebt. Jnnerer Streit darf nie wieder unſere Einigkeit
in den Schickſalsfragen der Nation und den geſchloſſenen Einſatz deutſcher Kraft
bedrohen! Jm Geiſte Adolf Hitlers muß das nationalſozialiſtiſche Deutſchland
und Preußen eine Stätte der pflichttreuen Arbeit, der Mannesehre und des
echten Friedenswillens ſein!“

Der „MNZ.“ zur Verfügung geſtellt von Miniſterpräſident Pg. Goerin g.

M. und NSBO. mit zuſammen ettva ebenfalls 2000 Mitgliedern an, ſo daß

rund 4000 Bürger Merſeburgs parteimäßtg
erfaßt ſind und ſomit ein ſtarkes, uner

ſozialiſtiſchen Arbeit bilden.
ſchütterliches Fundament unſerer national

Viel Schweres hat Merſeburg in ſeiner 1000-
jährigen Geſchichte erleben müſſen. Möge das
neue Reich, mit deſſen Errichtung auch für
unſere Stadt zeitlich ein neuer Lebensabſchnitt
beginnt, ihr und ihrer Bürgerſchaft nur
Gutes bringen. Möge ſie blühen und gedeihen
und wachſen und ſtets ein

getreues Glied in unſerem dritten Reich
der nationalen Ehre und ſozialiſtiſchen

Gerechtigkeit ſein.
Heil Merſeburg, Heil Hitler!

Oberbürgermeiſter Pg. Dr. Moſebach:

Weiterbhauen am großen Erbe
Vor wenigen Tagen läuteten die Glocken

e Kirchen Merſeburgs die Jahr-
auſendfeier unſerer alten Stadt ein.

Seit tauſend Jahren ſteht unſer liebes
altes Merſeburg. Generation nach Generation
hat hier deutſche Geſchichte erlebt und empfun
den, und wir ſtehen am Abſchluß dieſes Jahr
tauſends und laſſen unſere große deutſche Ge
ſchichte im Geiſt an uns vorüberziehen. Wir
ſehen deutſche Macht und deutſche Herrlichkeit,
deutſche Größe und deutſchen Niedergang.
Lebendig werden uns die großen deutſchen
Könige, die Sachſen, Salinger und
Hohenſtaufen, die die Macht des alten
Reiches verkörperten und die oft und gern in
unſeren Mauern Einkehr hielten. Vor uns
erhebt ſich die ragende Geſtalt Luthers,
der im Dom das Evangelium predigte. Wir
erleben mit die Nöte des dreißig
jährigen Krieges und Gu ſt a v
Adolfs Heldentod bei Lützen. Mit
Ehrfurcht gedenken wir des Heldentums
Friedrichs des Groſten, der bei Ro
bach einen ſeiner ſchönſten Siege erfocht und
der in unermüdlicher Arbeit als erſter Diener
ſeines Staates Preußens Größe und damit die
Grundlage der deutſchen Einheit ſchuf.

Wenn wir alles dies zurückſchauend über
hlicken, da muß uns mit zwingender Klar
heit zum Bewußtſein kommen, daß nur
dann deutſche Geſchichte ſegen ss reich in
die Zukunft wirken konnte, wenn das deutſche
olk ſich auf ſich ſelbſt beſann und

zuſammen ſtand.
Nun ſtehen wir an der Schwelle des zweiten
ahrtaufends mitten im Aufbruch der deut

ſchen Nation, deren Führer Adokf Hitler
Uns unſere Zukunftsziele weiſt. An uns tritt
die Aufgabe heran, auf dem großen Erbe
weiterzubauen und die Lehren zu ziehen
aus der Vergangenheit.

Je kräftiger aber, erfolgreicher und nach
haltiger ein Volk an ſeiner Gegenwart und
Zukunft arbeiten will, deſto feſter und

inniger muß es mit ſeinem Volks tum
und ſeiner Geſchichte verbunden ſein.

Verſchwommenes Weltbürgertum, wie es
auch in den zurückliegenden 14 Jahren

von Volksfremden immer wieder und
leider nicht ohne Erfolg gepredigt wurde,
iſt kein Boden für den Aufbau einer

Nation.

Wie alle wahre und den Beifall des Tages
überdauernde Kunſt nur entſtehen kann aus
engſtem Verbundenſein mit dem heimiſchen
Boden und dem eigenen Volkstum, ſo ent
ſpringt Staaten ſchaffende und erhaltende
Kraft auch nur aus dieſen Quellen. „Nur was
ich kenne, das kann ich lieben und achten, und
nur für ettwwas, das ich liebe, kann ich
kämpfen,“ ſagt unſer Führer Adolf Hitler
und er fährt fort

„Nur wer die kulturelle, wirtſchaftliche,

vor allem aber politiſche Größe des eigenen
Vaterlandes kennen lernt, vermag und wird
auch jenen inneren Stolz gewinnen, An
gehöriger eines ſolchen Volkes ſein zu
dürfen.“

Iſt es aber Pflicht und Lebensnok
wendigkeit für ein Volk z immer
wieder ſeines Volks tums und ſeiner Ge
ſchichte zu erinnern, um daraus die
Kraft für die e der Zukunft
zu gewinnen ſo liegt der innere
Wert der Jahrtauſendfeier unſerer alten
Stadt Merſeburg offen zu Tag.

Dies klar zu erkennen und aus dieſer
Erkenntnis den Willen zu ſchöpfen zu
ſelbſtloſer Weiterarbeit für unſere Stadt
und damit für unſer Volk und Vaterland
möge der Segen ſein, den unſere Feier

wurde er durch Verrat um den Sieg
gebracht. Die Folge war ein allgemeines
Verbot der NSDAP. Die Hoffnung, bei den
im Früjahr 1924 fälligen Gemeindewahlen mit
eigenen Liſten auftreten zu können, war un
möglich geworden.

Nur unter dem Deckmantel und mit den
Anhängern der deutſchvölkiſchen Gruppe
konnten wir als Deutſchvölkiſche Freiheits
partei den Wahlkampf aufnehmen. Der
Mai 1924 brachte im Merſeburger Stadt
parlament 1 Mandat, nur rund 20 Stim

men fehlten am 2. Sitz.
Nun begann der Kampf der „GEin

männerfraktion“ in der Stadtverord
netenverſammlung. Nickemännertum
kannte ich nicht; frei von der Leber weg wurde
geſagt, was notwendig war, um das Spieß
bürgertum wachzurütteln. Oft als
Fremdkörper empfunden, wurde ich von
wichtiger Kommiſſions und Deputationsarbeit
fern gehalten. Ja, der Magiſtrat ſtellte
mir nicht einmal die Vorlagen zu den Stadt
verordnetenverſammlungen zur Verfügung,
welche ſonſt jede örtlich verbreitete bürgerliche
und marxiſtiſche Preſſe erhielt.

Als gewählter Stellvertreter der Bürger
Merſeburgs war ich faſt kalt geſtellt.

Es blieb mir nur übrig, nationalſozialiſtiſches
Gedankengut in Oppoſitionsſtellung im Stadt
parlament zu verfechten. Und nun? Von
rechts bis links bekämpft, ſtand ich allein auf
weiter Flur. Selbſt vom Magiſtratstiſch „be
lehrt“, wie der „Korreſpondent“ oft
höhniſch ſchrieb.

Die üble Zeitungskritik dieſes Demokra-
tenblattes war das ſchamloſeſte, was wohl
jemals einem Stadtverordneten in Merſeburg
widerfahren iſt.
Verhöhnt, verſpottet, lächerlich gemacht, oft

in gemeinſter Weiſe unter Benutzung kommu
niſtiſcher Kraftausdrücke beſchimpft, wurde vom
„Merſeburger Korreſpondent“ ver
fucht, mich mürbe zu machen. Jm
Feuilleton glaubte man ungeſtraft das ſchand
bare Handwerk der Jntrige treiben zu können.

Karikaturen unter Verhöhnung unſeres
Symbols, des Hakenkrenuzes, ſollten die
Aufmerkfamkeit auf den 3 mal f Haken

kreuzler Rietze lenken.

Doch nach und nach merkte auch der Spießer,
welche Kraft und Wahrheit im Nationalfozia
lismus ſteckt. Wenn man im Juni 1924 ein
ſtädtiſches Bauvorhaben von rund 100 000 RM.
beginnen konnte, ohne einen Zuſtimmungsbe
ſchluß der Stadtverordnetenverſammlung zu
haben, ſo iſt es meinem ſchärfſten Wider
ſpruch zu verdanken, daß dies in Zukunft
unterblieb und nur 1925 noch einmal,
unter Entſchuldigung von Magiſtratsſeite, eine
Ausgabe von etwa 5000 RM. nachträglich ge
nehmigt werden mußte. Meine ablehnende
Haltung zu der von Juden und Demokraten
gegründete Privat Realſchule, weil der Stadt
die Möglichkeit eines Einfluſſes auf Anſtellung
von Lehrkräften genommen war, brachte mir

Geiſter erkennen müſfen, wie be
rechtigt meine Befürchtungen wa
ren.

Die Jntereſſen von Handwerk und
Handel habe ich nach den für uns National
ſozialiſten programmatiſch feſtliegenden Richt
linien wahr genommen. Jnsbeſondere
habe ich den ſchwer um den Reſt ſeines Eigen
tums und die Befreiung von der Zwangswirt-
ſchaft kämpfenden Hausbeſitzer unter
ſt ützt. Eine allgemeine Stadtvermeſſung und
die Einführung obljigatoriſcher ſtädtiſcher Stra
ßenreinigung auf Koſten der Haus und Grund
beſitzer iſt in letzter Minute durch meine ſcharfe
Kritik verhütet worden.

Mein ſtets ſcharfer rückſichtsloſer Kampf
gegen die Verunſtaltung des 1000jährigen Mer
ſeburgs durch den verfloſſenen Stadtbaurat
brachte mir nach ſeinem Abgange folgende An
erkennung ein: Rietze kann es ſich zur
Ehre rechnen, den Stadtbaurat
geſtürzt zu haben.

Doch was iſt das Wirken allein? Die Stadt
verordnetenwahl am 1. November 1929 brachte
uns ein 2. Mandat und größere Zerſplitterung
auf der bürgerlichen Seite, ſodaß man ſich ent
ſchließen mußte, faſt jegliche Ausſchaltung fal
len zu laſſen.

Die Zwei Männerfraktion wurde mitbe
ſtimmend in allen wichtigen Kommiſſionen

und Deputationen.

Was in zähem 5 jährigen Alleinkampf erfoch
ten, brachte ſeine Früchte. Jn meinem treuen,
kampfesfrohen Parteigenoſſen Juſtizoberſekre
tär Gefſchwantner bekam ich eine kräftige
Stütze. Wenn der „Korreſpondent“ damals
ſchrieb: „Rietze hat einen Rekruten bekommenſo muß ich fagen, aber einen, der den Mart

ſchallſtab im Torniſter trug, denn die
Wahl des Pg. Geſchwantner zum 2. Bürger
meiſter der Stadt Merſeburg iſt ein Beweis
der Wertſchätzung und Anerkennung ſeiner ge
leifteten Arbeit.

Jm vereinten Kampfe ſetzten wir uns für
den Ausbau aller Schulen ein, wenn es auch
bisher nicht gelang, die Mittelſchule, entſpre
chend ihrer Bedeutung, würdiger unterzubrin
gen. Unfer Eintreten für genügend Lehrkräfte
in den Schulen und gegen Ueberfüllung der
Klaſſen war genau ſo ernſt und eindringlich,
wie die Warnungen vor Einſtellung
marxiſtiſcher Beamter und Ueberflutung
des Beamtenkörpers beim Magiſtrat. Wir
haben den Magiſtrat in allen Forderungen
unterſtützt, wenn es ſich um das An
ſehen unſeres alten lieben Merfeburg han
delte. Dagegen traten wir in offenem
Kampfe gegen die Tarifpolitik der
Städtiſchen Werke auf. Wir vermißten nur
zu oft die ſoziale Gerechtigkeit und haben des
halb in vielen Anträgen zum Wohle der Er
werbsloſen die günſtigſten Unterſtützungsſätze
und ſonſtige Zuwendungen erfochten. Wir
unterſtützen auch Anträge von Marxiſten, wenn
ſie notwendig und erfüllbar waren. Keine
Ausgabe ohne Deckung war auch
hierbei immer unſer Grundſatz

Jn dieſem Rahmen alles aufzuführen, was
geleiſtet wurde, iſt überflüſſig. Feſt ſteht, daß
in der Bürgerſchaft Vertrauen gewonnen war
zu unſerem Programm und unſerer Arbeit
und daß bei den Neuwahlen am 12. März 1988
die Marxiſten ſtark zuſammengeſchrumpft, die
bürgerlichen Parteien ſogar ganz verſchwunden
ſind. Wenn in den letzten 10 Jahren die kom
muniſtiſchen und ſozialdemokratiſchen Stadt
verordneten durch ſtundenlanges, überflüſſiges
Gerede die Stadtverordnetenverſammlnug ohne
Einſpruch vom Vorſtandstiſche beherrſchten, ſo
iſt jetzt dei erfreuliche Tatſache zu verzeichnen
daß ſich alle Stadtverordnetenſitzungen durch
kurze und zackige Verhandlungen mit faſt
einſtimmigen Beſchlüſſen abwickeln. Eine
Partei, die wie unſere Fraktion 47 Prozent
aller Stimmen auf ſich vereint, hat das Mer
ſeburger Stadtparlament noch nicht aufweiſen
können.

Möge Gott uns die Kraft geben, alles zum
Beſten unſerer lieben alten 1000jährigen Stadt
Merſeburg zu leiſten. Jn Dankbarkeit gedenke
ich als alter Vorkämpfer und erſter national
ſozialiſtiſcher Stadtverordneter aller Partei
genoſſen und Wähler. Den Stadtverordneten,
den Magiſtratsmitgliedern, der Bürgerſchaft
der Stadt Merſeburg und dem Volkskanzler,

ausſtrömt.
den Vorwurf der Schulfeindlichkeit ein. Jn
zwiſchen haben dieſe liberalen

unſerem Führer Adolf Hitler, ein dreifaches
„Sieg Heil!“
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Bürgermeiſter Pg. Geſchwantner:

Neuer Geiſt in der Stadtverwaltung
Mit der Kommunalwahl vom 12. März

083 fand der Spuk des bisherigen Syſtems
ein jähes, unrühmliches Ende. Die NSDAP.

og mit 14 Stadtverordneten (ſtattbiaher 2) und mit ihnen ein ganz
neuer Geiſt in das neue Stadt
parlament ein.

An die Stelle der bisherigen lärmenden
Dauerſitzungen, die dank der ſchwächlichen,

ängſtlichen bürgerlichen Leitung voll
kommen von marziſtiſchem Radau und
Terrvr beherrſcht waren, traten würdige,
kurze Sitzungen unter der energiſchen,
erfahrenen Führung unſeres alten Käm-
pen Reinhold Rietze als Stadtvervord-

netenvorſteher.
Ernſte ſachliche Arbeit ohne die früheren un
fruchtbaren Dauerreden wurde geleiſtet. Echter
nationalſozialiſtiſcher Geiſt beſeelte unſere
neuen Stadtväter, die ſofort mit reinſtem
Jdealismus und tiefſtem Pflicht-
bewußtſein und Verantwortungsgefühl
an die Arbeit gingen. Vieles war wieder gut
zu machen; es galt vor allen Dingen durch
eiſerne Sparſamkeit die traurige
Finanzlage unſerer Stadt zu beſſern
daß das nicht auf einen Schlag erfolgen kann,
wird jedem einleuchten. Das frühere Syſtem
hatte in unverantwörtlicher Weiſe die
meiſten Laſten auf die Gemeinden
abgewälzt und ſie zu einem ausführenden
Organ gemacht. Das bedeutet den finangiellen
Zufammenbruch der Gemeinden.

Der neue nativnalſozialiſtiſche Staat wird
hier Wandel ſchaffen und den Gemeinden
das Recht der Selbſtverwaltung und damit
der Selbſtverantwortung wieder verleihen.

Wenn wir daher nicht mit gleichem Tantam
wie früher ſondern in ſtiller, ernſter Arbeit
zum Wohle der Bürgerſchaft ans Werk ge
gangen ſind, ſo erbitten wir lediglich das
Vertrauen unſerer Volksgenoſſen zu uns
und unſerem Willen. Daß wir keine leeren
Verſprechungen machen und wirklich etwas
Jeiſten, wird und kann ſich erſt auswirken,
wenn mindeſtens ein Jahr ins Land gegangen
iſt. Wir haben, getreu dem Vorbild unſeres
Führers und unſeren Grundſätzen, an uns
ſelbſt zu ſparen angefangen. Alle
Arbeit leiſten wir ehrenamtlich!

Dadurch erſparen wir den Steuerzahlern
jährlich rund 12 000 Mark Diäten ſowie

das hohe Bürgermeiſtergehalt.
Durch das Vertrauen der Partei und der
Wählerſchaft wurde ich einſtimmig zum ehren
amtlichen 2. Bürgermeiſter der Stadt Merſe
burg gewählt. Du ſiehſt alſo, lieber
„Merſeburger Korreſpondent“, der
alte Kämpe Reinhold Rietze hat
ſeinen „Rekruten“ ganz gut aus
gebildet! Warſt Du nicht ſehr traurig,
daß wir Dir 8000 Mark für das Verkehrsbüro
ſtrichen, das ſich in Deinem Gebäude befindet?
Mehrere 1000 Mark wurden geſpart durch
Streichung der Pauſchale für amtliche Be
kanntmachungen im „Merſeburger Tageblatt“,
„Merſeburger Korreſpondenten und
„Volksblatt Unſere N. iſt et
Amtsblatt der Stadt Merſeburg,
und zwar ebenfalls „ehrenamt
Iich Das iſt wahrer Nationalſogzialismus!

Durch Streichung einer ganzen Anzahl
überflüſſiger Beamtenſtellen werden auf
den erſten Hieb ſchon faſt 30000 Mark
erſpart; dieſer Betrag wird ſich nach und

nach verdoppeln.

Trotz rückſichtsloſer Streichungen im Haus
Haltsplan für 1988 war es natürlich nicht
möglich, ſchon im erſten Jahr unſerer Arbeit
den Etat auszugleichen. Die Fehlbeträge aus
dem Vorjahre ſind viel zu hoch, um ohne

teuererhöhungen dieſen Ausgleich zu ſchaffen.
ir werden aber ernſtlich bemüht n durch

parſamſte Wirtſchaft allmählich die
inanzlage zu beſſern. Eine Steuer

u diskutabel.
inſicht der neuen Staatsführung, daß endlich d

z gerechter Ausglei
elaſtung unſerer Stadt durch das

eungwerk kommt. Die Utopie der
„Saaleſtadt“ in der Weſtentaſche des ver
floſſenen Gemeindevorſtehers Cornelhy aus
Leung gehört längſt der Vergangenheit an.
Daß Leuna wirtſchaftlich zu Merſeburg gehört,
kann auf die Dauer niemand beſtreiten. Das

euren

wei
das des Führers Adolf Hitler.
Polksbuche „Mein Kampf ſtellt er dar, wie er

reichiſchen Geſchichte

völkiſch
Aufſchwung der
Nächſtliegenden zum Geſamtdeutſchen, vom Lokalpatriokismus zum großen vbblti

ken nachzuerleben, ſei uns auch die Jahr
tauſendfeter der altdeutſchen Stadt Merſeburg
ein willkommener Anlaß!

W
ſentl
Hitler an anderer
von dem Geſchichtsunterricht ſpricht. Das We

wegen der unge n

Reichsein
ſchen Lebensraumes.

vinz Sachſen zu Merſeburg iſt der
große Augenblick von Meiſterhand
die Ueberreichung der Reichsinſignien

jährigen Stadt firmiert nicht ohne Grund von
Anfang an „Ammoniakwerk Merſeburg“!
Wir Nationalſozialiſten lehnten zwar die
Schaffung marxiſtiſcher „Waſſerköpfe“ aus
rein politiſchen Gründen ab, bejahen aber die
Zuſammenfaſſung von Gemeinden, die wirt
ſchaftlich zuſammengehören. Merſeburg mit
ſeinem ſtarken Durchgangsverkehr muß her
aus aus ſeiner Einengung. Das Städtebild
muß durch Verwirklichung der vorhandenen
zahlreichen Fluchtlinienpläne grundlegend um
geſtaltet und verbeſſert werden. Die
Straßen müſſen dem ſtarken Verkehr
angepaßt und verbeſſert werden. Jm
Rahmen des Arbeitsbeſchaffungs
programm erwarten wir für unſere Stadt
wirtſchaftliche Belebung und fühl
bare finanzielle Entlaſtung. Wir
hoffen, daß nun auch endlich unſer Wunſch in
Exrfüllung geht und der Südflügel des Kanal

Miniſter Dr. Goebbels:

Für eine freie und

Name jahrhundertelang auf das
ruhmvoller deutſcher Vergangenheit.

vollen deutſchen Zukunft.

Reichseinheit
Von Kaiſer Heinrich

Die Tauſendjahrfeier einer deutſchen Kaiſer
tadt muß in dem Jahre der nationalen Er
ebung ür alle Teilnehmer ein tieferes Er
ebnis bringen als Wiederſehen unde

lpatriotismus“ ein guter Kern. Nachdem aber
der Nationalſozialismus, dieſe Bewegung der
unbekümmert friſchen e e nen
dem deutſchen Michel die behagliche warme
Lpfemüte vom Kopf geriſſen hat, muß der

eutſche lernen, ins Weite zu h und in
r Geſchehen die e änge mit dem

olksganzen zu ſehen;Jahrkanſenfeler

ür ſolche Art e Betrachtung
ich kein beſſeres Beiſpiel zu nennen, als

Jn ſeinem
ſchon in jungen Jahren dazu kam, in der öſter

immer nur einen Ausſchnitt der großen
deutſchen Geſchichte

u ſehen, und wie er über den engen dynagſti
chen „Patriotismus“ hingausgewachſen iſt zum

en „Nationglismus“. Dieſen
Geſchichtsbetrachtung vom

ſentliches behalten, Unwech e 8 en Dege Reg ſo mahnt Adolf
Stelle en Buches, als er

edenkens iſt die
ankbare Verehrung Führergeſtalt Heinrichrſten und der beiden a Ergebniſſe

gn Kampf und Leiden überrei en Leens: Daß er die Grundlage ſchuf r die
e und daß er den Weg in

en Oſten frei machte zur Gewinnung deut

Jm Sitzungsſaal des Landtages der Pro

erargeſtellt:
an Heingroße. Werk vor den Toren unſerer tauſend- rich den Vogler, den Herzog zu Sachſen.

baues in Angriff genommen wird mit Merſe
burg als Umſchlaghafen.

Aber auch in kultureller Hinſicht
wollen wir verſuchen, Werte zu ſchafffen.
Hoffentlich laſſen ſich unſere Wünſche auf
Errichtung eines großen Schulneu
baues und auch eines ſtädtiſchen Hal
len ſchwimmbades bald verwirklichen.

Am 1000. Geburtstag unſerer lieben
Heimatſtadt Merſeburg wollen wir Gottes
Segen auf unſere weitere Arbeit zum Wohle
der Allgemeinheit erbitten. Aber auch das
Vertrauen der Einwohnerſchaft erbitten wir,
damit unſer Ziel, in abſehbarer Zeit auch
ſteuerliche Erleichterungen und Gebühren
ſenkungen durchführen zu können, verwirklicht
werden kann. Wir werden es an uns nicht
fehlen laſſen und verſprechen, unſere ganze
Kraft einzuſetzen, um unſer 1000jähriges Ge
burtstagskind zu baldiger Blüte und wirt
ſchaftlichem Aufſtieg zu führen im Geiſte
unſeres Führers Adolf Hitler und der
nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung.

Der „MN8.“ zur Verfügung geſtellt von Miniſter Pg. Dr. Goebbels z

„Der alten deutſchen Biſchofsſtadt Merſeburg entbiete ich aus Anlaß ihrer
denkwürdigen Jahrtauſendfeier meine her s lichſten Grüß e.

Angefangen von der Zeit ſeiner Gründung durch Heinrich I. iſt Merſeburgs
Jnnigſte verknüpft mit den Großtaten

ragende Zeugen einer ſchöpferiſchen Kulturſeele von einzigartiger Kraft. Ein
gütiges Geſchick hat die hohen künſtleriſchen Werte der Geſchichte dieſer Stadt
den kommenden Geſchlechtern aufbewahrt. Aber auch heute, im Zeitalter der
Technik und Maſchine, iſt Merſeburgs induſtrieller Ruf von bedeutſamem Klang.

Jch wünſche ihm, daß ſein Leben und ſein Name,
ein gewaltiges Jahrtauſend, ſich verbinden möge mit

Heil Hitler!

e

Pg. Otto, komm. Landeshauptmann der Provinz Gachſen:

Gewiß ſteckt auch im „Lo W

auch in einer h

chen Gedan d

Der

Heil Merſeburg! Heil Hitler!

machtvolle Zukunft

Sein Dom und ſein Schlo ſz ſind

der zurückblicken darf auf
einer freien und macht

Dr. Goebbels.“

und Oſtpolitik
bis zu Adolf Hitler
Maler hat die gemütvolle Volksſage zum Ge
enſtand der e ben gemacht, nach der
einrich im Walde beim ogelfang angetroffen

und aus idylliſcher Einſamkeit zum
erke berufen wird. Der

Vorgang zeigt Größeres an und gemahnt uns
ſeltſam an Geſchehniſſe der letzten Zeit: der
alte Machthaber und ritterliche bisherige Geg
ner des Herzogs Heinrich, der alte König Kon
rad, bietet in n letzten Tagen aus eige
wem großherzigen Entſchluß die
Reichsinſignien dem jungen Führer an, der bis

großenwahre geſchichtliche

junge Führer nimmt ohne
gebotenen Reichsinſignien und
an. Mit Klugheit und Strenge vermag er nach
wenigen Jahren die auseinanderſtrebenden
Kräfte der Stammesherzogtümer zum einheit
lichen Reiche zuſammenzufaſſen. Es gelingt
ihm zu einer Zeit der ſchwerſten außerpoliti
ſchen Nöte. Die Sla wen drängen von Oſten
rn in das deutſche Land, und die Ungarn
brandſchatzen auf ihren ungeſtümen Heerzügen
immer wieder das Vaterland, bis tief nach
Sachſen hinein dringend. Gerade in der Fülle
der Not aber meiſtert die junge des geborenen Führers, die aus e Hand des alten,
ehrwürdigen einſtigen Gegners die Kleinodien

er Herrſchaft über das Reich empfing, die
Schwierigkeiten. Der Vorgang iſt von hoher
ſhmboliſcher Bedeutung und nach dem Erleb
nis des 80. Januar 1988 einer Jahrtauſend
feier r Der Deutſche liebt dieSymbolik, und es erſchließen ſich uns tie
fere Zuſammenhänge, wenn wir in dem ſchon
genannten Abſchnitt aus dem Buche Adolf Hit
lers den ſchönen Satz leſen:

„Die Kaiſerinſigniet einſtiger Reichsherr
lichkeit ſcheinen als wundervoller Zauber weiter
zu wirke, als Unterpfand einer ewigen Ge
meinſchaft“.

Der Führer, der dieſe herrlichen Worte
ſchrieb, entſtammt der Oſtmark. Sein Buch
iü ganz durchzogen von dem Gedanken der Be
hauptung des deutſchen Volkstums und Lebens-
raumes gegen die von Oſten andrängenden Ge
walten. Die Tauſendjahrfeier Alt-Merſeburgs
und der Hunnenſchlacht hat weiteren als Jdeen

ögern die dar
amit die Macht

er mit ihm um die Macht gerungen, und dieſer d

Margarete Wedding:

Dem
tausenchjährigen Merseburg
Die Glocken läuten
Ein Jubelfeſt ein:
Merſeburgs tauſendſtes Jahr.
Töne der Glocken, dringt mächtig und

rein
Aus eurer Höh' in die Heimatſtadt ein
Und in all unſere Herzkämmerlein,
Sehnend, was iſt und was war.

Ein Werden und Wachſen
Nicht wankend bis heut,
Das war dein Los, teure Stadt.
Jetzt iſt Erinn rung, zu feiern die Zeit,
Aus unſern e ſtolz ſtrahlet die

eudreud'.
Einſt hat auch uns dich zur Heimat

geweiht
Heinrichs des Vogelers Tat.

h

Ruhmvolle Männer
In Glück und in Not
Gab dir der Herr mit Bedacht,
Eiſerne Jetztzeit des Ringens um Brot
Nicht e n wie die unſre be

roht;
Mehrmals ſchon ſa du ein Morgenrot
Endlich verdrängen die Nacht.

e

Reiche den Deinen
Schutz und Gedeihn,
Ehrwürd'ge, Jahre um Jahr.
Bleibe in Sonnen und Sternenſchein
Unſere Mutter aus Erde und Stein!
Recht voller Liebe wir treu uns dir

weihn.
Gott laß dich blühen immerdar!
C

Wer die Ehre und Verantwortung hat, den
Sitz des Landeshauptmanns der Provinz
Sachſen im Landtagsſaale zu Merſeburg
einzunehmen, wird ſtändig an dieſe Groß

tat Heinrichs des Erſten gemahnt,
die des Künſtlers Hand dort in einem ſchönen
Wandgemälde verherrlicht hat. Vor der Front
de Kernſchar a er gepanzerte König,

as Antlitz nach Oſten auf das Schlachtfeld ge
wendet, den Zeitpunkt des Einſetzens der letzten
Streitkräfte zum entſcheidenden Schlage abwä
gend, ein Bild deutſchen Wehr und Fühe
rerwillen s.tauſend jährigen Gedenken die Banner des
neuen Reiches überall wehen, vom Biſchofs

wie von dem ärmſten eie Hunnenſchlacht von 938 hat den Weg für
deutſche Oſtpolitik freigemacht, hat uns
Deutſchen die Gewinnung des ſo dringend not
wendigen Lebensraumes im Oſten ermöglicht.
Tauſend Jahre ſind nicht viel im Leben eines
Volkes

heute wie damals iſt die Oſtpolitik da s
Problem für das deutſche Volk,

wie der Führer im 14. Kapitel ſeines Volks
buches es darſtellt. Dort nennt er „die Haupt
ſächlich von Bajuwaren betätigte Koloniſationder Oſtmark“ Deſterreieh und „die Erwer-
bung und Durchdringung des Gebietes öſtlich
er Elbe“ (in Mittel und Norddeutſchland.

neben der Ausbildung des preußiſchen Staates
die drei bleibenden Reſultate der deutſchen Ge
ſchichte und fährt fort: „Jene beiden erſten
großen Erfolge unſerer Außenpolitik ſind die
dauerhafteſten geblieben. Ohne ſie würde un
ſer Volk heute überhaupt keine Rolle mehr ſpie
len. Sie waren der erſte, leider aber auch der
einzige gelungene Verſuch, die ſteigende Volks
zahl in Einklang zu bringen mit der Größe von
Grund und Boden.“

So iſt uns die Bedeutung der Tauſendjahr
feier zu Ehren des großen Führers Heinrichs
des Erſten und ſeiner Pfalzſtadt Merſeburg

auch durch goldene Worte des großen
Führers von heute gehn und ver

tieft,
und das Heimatfeſt ſoll dazu beitragen, die
großen nationalen Jdeen der feſten Einheit
im Jnnern und der Gewinnung des nötigen
Lebensraumes in allen Feſtteilnehmern
zu feſtigen und zu vertiefen.

Wir in der Provinz Sachſen fühlen dazu
noch beſonderen Anlaß, denn in unſerem Heit
mallande vollendete ſich das tatenreiche Leben
Heinrichs: Der des Hunnenſieges, S
Friedensgrbeit in den Kniepfalzen, der Tod in Memleben, dieewige Ruhe in Quedlinburg. S n
geſchah auf unſerem Heimatboden, der nun
nach tauſend Jahren völkiſchen Erlebens n
einer umſtrittenen Oſtmark zur Landſchaft in
Herzen des deutſchen Reiches geworden iſt. v
ftefe Verpflichtung gegen das große Vaterland,
die darin liegt, zu erkennen und zu beherzigen,

hinkergründ, den der deutſchen Oſtpolitik. ſei der bleibende Gewinn der Tauſendjahrfeier.

Die Tat von 988, zu deren
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nmitten des großen deutſchen Zentralblockes, das vom ding dem Erzgebirge,
dem Fichtelgebirge, Frankenwald, Thüringer
Wald und Harz eingeſchloſſen wird, liegt das
Gebiet des ehemaligen Hochſtifts Merſe
burg, welches gegenwärtig in ſeinen Haupt
beſtandteilen durch die Kreiſe gleichen Namens
bezeichnet wird. Wie die Saale die große geo
graphiſche Landſchaft in einer Südnordlinie ſo
r teilt, ſo werden auch Stadt und Land
reis Merſeburg durch den Fluß in zwei weni glei horede Landſchaften gegliedert, die

ſich. wiederum durch Kuertäger in flächen
artige Höhen auflöſen. Den Zentralpunkt
a Gebiete bildet ein langgeſtreckter Hügel
guſ dem Weſtufer der Saale, von welchem ie
Entwicklung der Stadt Merſeburg ausging.

Schon e etwa 8000 v. Chr. ab
and die Beſiedlung des Hügels, während der
rei großen Völkerzüge der jüngeren Steinzeit

r Wie der T p vorgeſchichtlicher Sied
ler bezeugt, war dann die Stätte durch Bronze,
Eiſen und Slavenzeit bewohnt. Lückenlos
läßt ſich weiter die menſchliche Kultur aus derrecg niſchen und gotiſchen Epoche, den Zeiten

der Renaiſſance, des Barocks und des Rokokos,
ſowie der letzten Vergangenheit und der Ge
genwart auf dieſer S verfolgen. Welcher
Ort könnte gleiches bieten

Als die oſtgermaäniſchen Völker im 4. und
b. Jahrhundert ihre verließen, um ſich
ine Schwert in den Beſitz der geſegneten
Gefilde des ſonnigen Südens zu ſetzen,

da wurde das Land zwiſchen Saale und
Elbe, und Weichſel, und nach und nach von

ſeinen Bewohnern entblößt
und wen diſche Schwärme drangen in die

frei gewordenen Gegenden. Schließlich bil
eten auch Elbe und Saale kein Hindernis

ihrem Vordringen, und ſo ſetzten ſie ſich, als
letzte vorgeſchichtliche Siedler, auch auf dem
Burghügel zu Merſeburg feſt, den ſiee einem Kratcg ſchen religiöſen und richter

ichen Mittelpunkt ausgeſtalteten und auch den
Namen Me d. H. e Werde aben.
Germaniſche Völker, welche die Wenden ſpäter
wieder zurückdrängten, e durch die
h m aung von burg den genannten

amen.
ale im

rn wurden die Hunnen durch Otto,

Merſeburg
Ein bedeutſames Stück deutſcher Geſchichte

G. Pretzien
Ausgrabungen gen die Vermutung beſtätigt,daß der Ort ſchon vor den Feldzügen, welle

der fränkiſche Hausmeier Karlmann 748 und
744, ſowie ſein Bruder Pippin 748 gegen die
Sachſen unternahm, vorhanden war. Wie denn
auch Pippin, der Vater Karls des Großen,
ſowie einige Nachfolger von dieſem, in einem
alten Merſeburger Kalendarium ausdrücklich
als Wohltäter der Merſebürger Kirche bezeich
net werden. Höchſt wahrſcheinlich iſt zur Zeit
Karls des Großen unſere Stadt bereits ein
Hauptplatz der in einem von dieſem Kaiſer
ausgefertigten Diplom aus dem Jahre 780 ge
nannten fränkiſchen Grafen Alberich und
Markwart geweſen; denn im ersfelder
e e wird ſie nicht nur als Burgeßeichnet, e auch mit dem ſonſt nicht in
der Aufzeichnung vorkommenden Zuſatz „Bür
gerſchaft“ (civitas) ausgezeichnet.

Um 900 ſaß auf dem nördlichen Teile des
Hügels der Graf Erwin.

Seine Tochter Hatheburg wurde die Gemahlin
e des Sachſenherzogs Otto des Er
auchten Sohn. Sie brachte ihm Merſeburg

als Heiratsgut zu. Als ſpäterer deutſcher Kö
nich baute Heinrich l. die Stadt zu einer
De ſern Feſtung aus. Jetzt war ihm

erſeburg ein feſter Stützpunkk gegen die räu
beriſchen Einfälle der Hunnen geworden, die
er in der Schlacht vor 1000 Jahren bei Merſe
burg vollſtändig ſchlug.

Dauernd von Deutſchlands Grenzen fern

einrichs Sohn, der 955 in der Schlacht u
dem s ihre Macht brach. Jm Angeſich
der Feinde hatte er gelobt, in Merſeburg zuEhren des heiligen Laurentius, falls eſer
ihm Sieg und Leben ſchenken werde,

ein Bistum zu errichten
und ſeinen dort angefangenen Palaſt der
Kirche zur Verfügung zu an Auf Grunddieſes Gelbbniſſes erhob Paſt Johannes Kll.
962 Merſeburg zu einem dem Erzbistum Mag
deburg untergeordneten Bistum. Boſoein verdienſtvoller Mönch güs ben Betolge e

Kaiſers, wurde 968 ſein erſter Biſchof
Unter ihm und ſeinen Nachfolgern iſt
Merſeburg ein Ausgangspunkt für die
Verbreitung des chriſtlichen Glaubens

r iſt er zum erſtenHersfelder Zehntverzeichnis am
des 9. Jahrhunderts.

usgang

R vurg.

rich III. in e be

Durch eine Urkunde
vom 4. März 1004 überwies er dem Bistum

dortige Pfalz mit allen Rechten und

Glänzende Tage ſah Merſeburg unterKaiſer e HI.
Freiheiten nebſt Markt, Münz und Zollrecht.
Zum Biſchof ernannte er ſeinen Kaplaän Wig
ert, der den Grund zur Stiftsbibliothek legte.

Dieſer Zeit entſtammen auch die Aufgeichnun
gen von zwei kleinen Gedichten, welche bis
1840 in der Kapitelsbibliothek zu Merſeburg
verborgen gelegen haben. Jhre e liegt

um Jahrhunderte gegen ihre Niederſchrift zurück.

Sie ſind die einzigen uns aus der heid
niſchen Vorzeit Deutſchlands erhaltenen
Literaturdenkmäler, die unter dem Namen
„Merſeburger Zauberfſprüche“ in der ge

bildeten Welt bekannt ſind.
Auf Kaiſer Heinrichs II. Geheiß legte 1016
ſelge Thietmar, der Verfaſſer der Ge
ſchichte der ſächſiſchen Kaiſer, den g.
n Merſeburger Dom. Der Kaiſer und ſeine

emahlin Kunigunde weilten gern in Merſe
1018 feierten ſie das Pfingſtfeſt hier.

z dieſem fand ſich auch der Polenkönig Bo
eslabv der Kühne zur Huldigung ein. 1018

n Konrad II. einen Reichstag in Merſe
burg ab, zu dem auch der polniſche König
Mieczyslav II. kam, um ſich mit dem Kaiſeren en Den Reichstag, welchen er

uchte
König Sven Magnus Eſtriſon von Dänemark.
Von der Anweſenheit Heinrichs IV. in Merſe
burg wiſſen die Jahre 1057, 1058 und 1087 zu
erzählen. Sie ſtanden in Beziehung den

aFehden, welche der e mit den ſen
führte. Auf der Seite der Gegner des Kai-
ers ſtand auch der Biſchof Werner der Stadt
Merſeburg, der den Gegenkaiſer Hein

ichs, Rudolf von Schwaben, aus der Schlacht
ei en be nach Merſeburg führte, wo
ieſer ſeinen dort erhaltenen Wunden erlag.

Rudolfs Leiche wurde im Dom beigeſetzt.
Die glanzvollſten Tage ſah gewiß Merſe
burg unter Friedrich Rotbart, Barba
roſſa, der hier 1152 ſeinen erſten Reichstag

abhielt.
Zu dieſem erſchienen auch die königlichen
Prinzen Sven und Knut von Dänemark, datnit

Die Glanzzeit unter Kaiſer Heinrich II.

unter den heidniſchen Sorben und einHort germaniſcher Kultur an der i
grenze des Reiches geworden.

der Kaiſer den Erbfolgeſtreit, der wiſchen
ihnen ausgebrochen war, ſchlichten möge. Sben
wurde in Gegenwart des Kaiſers gekrönt und
mußte ihm den Lehnseid ſchwören. Wer ſonſt
noch von den Deutſchen Kaiſern ſeine Schritte
Uber den Domplatz nach dem Dom oder Schloſſe
zu Merſeburg lenkte, deſſen Name iſt guf den

ernen Tafeln vom Eingange zum inneren
n hofe verzeichnet.
De em Sinken der kaiſerlichen Macht

wurde
der biſchöfliche Palaſt zum Mittelpunkt
des geſamten geiſtlichen und weltlichen

Lebens im Stift.
och auch Macht und e der er

ſanken. Ein letztes Aufflackern alter Herrlich
keit kam für die Stadt unter der Regierungs
eit des W Thilo von Trothaon ſeiner reichen Bautätigkeit
egen Dom, Schloß und Rathaus Zeugnis ab.

Unter den letzten Merſeburger Biſchöfen
fand die Reformation Eingang jn das
Stift. Luther ſelber förderte durch Pre
digten im Dom am 4. und 6. Auguſt 1545
en Werk in Merſeburg. Nachdem Biſchof

ichael Sidonius 1561 geſtorben war, poſtu
lierte das Domkapitel Adminiſtratoren aus
dem kurſächſtſchen Hauſe. Dieſe nahmen ſeit
1656 den Charakter er rer ſo er
zöge an. Der Begründer der ſächſtſchen
Nebenlinie iſt C ne der Aeltere. Jhmfolgte 1691 en ohn Chriſtian der Jüngere
und dieſem 1694 Herzog Moritz Wilhelm. Mit
der rn 1781 bis 1738) ſtarben die

ergöge aus und das Stift fiel an Kurſachſen
zurück.

1815 iſt es dann zum größten Teil an
Preußen abgetreten.

Merſeburg hat ſich aus mehrexen dörfiſchen
Knlagen, durch welche die uxalte Heerſtraße
vom germaniſchen Weſten nach dem ſlaviſchen
Oſten führte, n Auf Grund der ihr ver
lehenen Marttgerechtigkeit entwickelte ſich in
der Stadt früh ein reiches e Ge
triebe, und im 12. und 18. Jahrhundert iſt ſie
ein bedeutender Handelsort.

Im Jahre 1462 ſchloß ſich Merſeburg der
Hanſa an.

Damit konnte aber der begonnene Niedergang

III

vernichtenden Bränden, namentlich 1828, zog
Leipzig W an ſich und baute ſeine
Meſſen aus. erſeburg ſank nach und nach
zur bedeutungsloſen Landſtadt herab, die durch den Einzu rer Behörden
nach 1815 eine neue Note erhielt.

t die letzten Genergtionen ſahen ein
wachen neuer Lebensſtröme, die ſich inder Landwirtſchaft, im Handel und in der

Induſtrie auswirken,

Der Merſeburger Rabe
Vor vielen Jahren lebte in Merſeburg einBiſhef, der ein gar geſtrenger n Er

hieß Thilo von Trotha Eines Tages be
gab es ſich, daß der Biſchof zur J auszog.
Stundenlang durchſtreifte er die weiten Wäl
der öſtlich der Saale, aber das Jagdgkück war
ihm an dieſem Tage P hold. Hein einziges
Wild war ihm vor die Armbruſt gekommen.Verärgert »ritt ex am ſpäten Nach a eim,
ging auf ſein n um ſich Den Schwelt
bon des Tages t und Mühen abzuwaſchen.löt lich 13 er zuſammen. Seine

e ſtarrten t die linke Hand und eine
ſteile Zornesfalte bildete ſt
Der goldene Siegelring, ein Geſchenk, das ihm
ehr teuer war, war nicht mehr am Finger.
erloren konnte er ihn nicht haben Das War

unmöglich. Er ſuchte in ſeinen Gedanken, wo
er den Ring zum letztenmal hatte, und

auf ſeiner Stirn.

nach und nach fiel ihm ein, daß er ihn amMorgen vor dem Ausritt beim ſchen abge
ſtreiſt und ins Fenſterbrett gelegt hatte.Er rief ſeinen an weß aarigen
Diener Johännes, der ſchon
einen Dienſten ſtand

de n nnd Und fragte ihn 8ber temand in ſeinen Zimmern geweſe et
Der Diener erklärte, daß niemand die viſchöf

e Räume bekreten habe. Nur er ſt
abe. aufgeräumt Da ſagte ihm der

auf den Kopf h er e den großen S
xing entwenbet. Schreckensbleich ob der

e Diener ſe ände und e eiallen Heiligen ſie Unſchuld Aber der S of
laubte ihm nicht. Johannes ward den
tern Turm gelöbrfen, wo er ewig gtten,

äuſen er e auf fallen Stroh liegen
r e vlieb aber immer dabei, daß er hon
dem Ringe nichts e Da peß ihn der Bi
t foltkern und r wo der Ring ſei.
ifangs beſtritt Johann immer och ſeine

Schuld, als aber die Qualen immer größer
wurden, gab er endlich zu, er habe den Ring
entwendet, Der re verurteilte ihn daraufn um Lode. Andern Tags wurde er öffent
ich hingerichtet. Viel Volk hatte ſich auf dem

Richtplatze a mmelt, um dem Schauſpiel bei
zuwohnen. wurde mit einer ſchweren
eiſernen Ketke aus dem Kerker auf das S Ha
ott De Der Scharfrichter trat mit blo
em Schwert hinzu. Da kniete der Diener im
ngeſicht der ſtrahlenden Sonne nieder, hob

ſeine Hände zum Himmel und rief laut: „So
wahr mir Gott helfe, ich bin un
ſchuldig.“ Seine rer W half ihm
nichts. Er wurde enthauptet und ſeine Leiche
auf den Schindanger e

Jahre vergingen. Niemand dachte mehr an
den unſchuldig enthaupteten Diener. Seine
r lebte in einem dunklen Zimmer bei frem
en Leuten als eine der Aermſten in der

Stadt. Niemand kümmerte ſich um ſie, niema ad
half ihr, denn alle fürchteten den Zorn des
Biſchofs.

Da zog eines Tages ein ſchweres Gewitter
über die Stadt. Der Sturmwind brauſte über
die Dächer und riß die e die nicht feſt
a herab in die Straßen. Lange währte
as Unwetter, bis in die Nacht h Amandern Morgen ſahen die Merſeburger den

Schaden, der angerichtet worden war. Auch der
Bi h bemerkte, daß von einem Domturm
viele Ziegel e waren. Er ließeinen Dachdecker kommen, der den Schaden
beſſern ſollte. Auf ſchwindelnder Leiter ſtieg
er empor, kam aber ſofort, nachdem er die
Spitze erxeicht hatte, wieder herab. Gr eilte
um Biſchof und hielt ihm einen großen, beMunptet Ring entgegen. Der Biſchof forſchte,wo der Ring Fer ſt und der Dachdecker er

geht er t ihn im Turm in einem
a enne renDa merkte der h daß er ſelbſt zum

Mörder geworden war, denn der Ring war
von einem Raben aus dem offenen Fenſter

eſtohlen und in das Neſt geſchleppt worden.G aber hatte ſeinen Diener unſchuldig hin
richten laſſen.

Sogleich ſchickte er aus, nach der Birwe
ſeines Dieners zu ſuchen. Er ſorgte für e

des Handels nicht eingehalten werden Nach

en
V

Die neuen Unternehmungen, die namentlich
mit dem Einzuge des Bergbaues in das Geiſel
tal einſetzten Und in der Gründung des Am
moniakwerks Merſeburg den Höhepunkt er
reichten, hatte wiederum eine ungeahnte Ent
wicklung des Verkehrslebens im Ge
folge, ſo daß die Stadt von allen HimmelsBoungen mit den verſchiedenſten Verkehrs
mitteln zu erreichen iſt.

So iſt das Wirtſchaftsleben in Merſeburg
mit einer Spannkraft emporgeſchnellt, die
gu die kühnſten Erwartungen übertroffen
hat.

m Weg Aufſtieg hat ihre Einwohner
chaft bereits die Zahl 30 000 überſchritten

und die würdige Jahrtauſendfeier wird
8 einem Markſtein in der Geſchichte

erſeburgs werden, von dem ſie einer
glücklichen Zukunft entgegengeht.

Merſeburger Gagen
Aus „Shureig, Heimatb uch für Merſeburg Stadt und Land“

Geſchichte ſt mte ex aber, daß ein Rabe
uf dem Schloßhofe n ne werden
ollte. Das Wappen am Merſeburger Schloß

aber t den Raben, der den Ring im Schna
ſt trägt und die beiden Hände des Dieners,

e er zum Himmel aufhebt.

Die Teufelskrallen im
Kreuzgang des Domes
Es war einmal ein Baumeiſter, der bekam

von feinem Fürſten den Auftrag, einen wun
derſchönen Dom zu hauen, wie ihn keine
andere Stadt hätte. Hächtelang ſaß der Bau
n an ſeinem Zeichentiſch und arbeitete an
den Plaänen, aber immer ſchienen ihm ſeine
Pläne nicht ſchön genug. Zornig zerriß er ſie,warf i Liſt und ſprach Her Teufel
mag die Kirche hauen, ich kann'st zuwsge bringen. Kaum waren
t Worte über ſeine Lippen, da antwortete

m eine Stimme „Was gibſt du mir, wennt die Kirche baue?“ Erſchrocken wandte ſich
er Pect um und ſah den Teufel vor ſich

S ieſer ſprach: „Du mich gerufen.
erſprichſt du mir deine Seele, ſo will ich dir

eine Kirche bauen, wie ſie e nirgends zu
finden iſt. Da bedachte ſich der Baumeiſter
inige Zeit, dann lächelte er und ſprach: „Jchins einverſtanden, aber die Kirche muß voll

kommen ſein, ſonſt gilt unſer Vertrag nicht.
Nun fing der Teufel an zu hauen, und

unter ſeinen Händen entſtand ein Gotteshaus,
wie es im weiten Lande kein ſchöneres gab.
Stolg ragten die Türme in den blauen Him
mel, und als der Teufel die Wetterfahne oben
aufgeſet hatte, ging er zu dem Baumeiſter
und ſprach: „Der Dom ſteht, wie ich dir ver
a en habe, nun biſt du mein.“ Doch der

aumeiſter antwortete: „Jſt er auch vollkom
men, wie ich es als Bedingung ſtellte?“ Der
r h G rage. Doch er erwiderte:
„Erſt muß ich das Werk beſchauen.“ In der
Nacht aber ſchickte er zu einem Prie
ſter, er möge am andern Morgen den Bau
mit geheiligtem Waſſer beſprengen und weihen,
und der Prieſter tat, wie der Baumeiſter ge
beten hatte.

Als nun am andern Tag der Teufel mit
dem Baumeiſter in den Dom trat, konnte es

Die „M
iſt das alleinige Amtsblatt
der Gtadt Merſeburg

der Satan vor dem Duft des heiligen Waſſers
kaum aushalten. Doch der Baumeiſter nötigte
n r e als ſie vor r Altar ſtandenſprach der Meiſter: „Wo haſt du das Bild des
tn Heilandes? Eine Kirche iſt nurvo ne wenn ſein Bild am Altar hängt.“
Da fuhr der Teufel zur Tür a wie derBlitz. Ein Bild vom Heiland konnte er nicht
ſchaffen. Er ſtürzte h die Säulen zu und
wollte ſie fortreißen, daß der ganze Dom zu
ſammenſtürzte und den Baumeiſter erſchlüge.
Aber ſeine Kraft verſagte 97 den geweihten
Steinen. Nur wo ſeine Krallen in den Stein
riffen, blieben die Spuren zurück, die wirPenre noch ſehen.

(Die Entſtehung der Rillen hat andre Ur
e Seit dem elften s wurde in
er Karwoche in den Kirchen die „Feuere

weihe' gehalten. Am Sonnabend vor Oſtern
wurde morgens aus einem Stein außerhalb
der Kirche Feuer geſchlagen, mit dieſem Feuer
wurden Kohlen angezündet, und dieſes Feuer
wurde in der Kirche ganet Da man mit
Stahl das Feuer aus dem Stein ſchlug, ent
ſtanden die Längsrillen. Zu andern Zeiten
bohrte man wohl auch mit einem Feuerquirl
aus hartem Holz das Feuer und ſo bildeten
ſich die Näpfchen. Es iſt auch möglich, daß die
Bauhandwerker ſich an dieſen Stellen Feuer
ſchlugen oder bohrten, denn ihre Arbeit dauerte

bis an ſein Lebensende. Zum Gedenken an die ja oft viele, viele Jahre.)

e
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Dorſmanm, Gustav, Olobicauer Haumann, Paul, Hirtenstraße 11 Jaterländiſchen Frauenvereins (Seftnerſtr. Viehsals Lederlack Ri beStraße 20 Donnerstag 19.80 Uhr Verſammlung. iemenwaoSabe Pflodk, Paul, Leunaer Straße 9 t et ehe e a erette S n e vGlaſ, Walter, Neumarkt 25 et e mer 25 Ahr nene un aschpetroleum okosstrick utaJ Bublad, Gelar, Oolgrabe 27 e e e wolle weis ung van w. m.G kd, P Bräühl 16r n Schwarze, Franz, Iindenaustr. I ne verteente n der GeleeHofimannm, Friederilce, Unter Teich, Paul Friedrichstraße 18 h Riem). Ev. Manner und Jugendverein,

Altenburg 30 e An der Geiſel Sonntag 20 Uhr Verſamm-S s kung. Jeden Mittwoch 20 Uhr Turnen in der l c I hKlaus Edwarcl, Windberg 8 Teidhmann, Otto, Unteraltenbg. 39 Turnhalle der AlbrechtDürer Schule. Jeden
Donnerstag 20 Uhr Poſaunenblaſen im Heim. zLehrer Buſch). Altenburg: Vorm. 10 Uhr 5 5e e Fernruf 2327 Merseburg Windhberg 3

eibe. Neumarkt: Vorm. r S 5l Hoit, 116 Uhr Kindergottesdienſt. on Kohlen: Siehe Anzeige der Merseburger Kohlenhändler
tag 20 Uhr Konftrmierte Söhne i. Pfarrhaus.
Dienstag 20 Uhr Mädchenverein St. Thomä

im Pfarrhaus.

Kohlenkontor A. Bräsel, Wagnerstr. Weber, Carl, Olobicauer Str.

gibt es im sntaverr an nis Albert Teebſt, Merſeburg
J Merſeburg, Gotthardſtraße 8 Nordſtraße 12 S Gärinerei S Fernruf 2185

Fernſprecher 23190 Gegründet 1846 S D r
Blumen haus
am Gotthardtelche hreFachgescheäft für Vnfformen und Ab-zeichen aller nat. s02. Gilederungen Gold waren

Jeglicher N. S- Bedarf SGOelgrube 7 inh. P. Rudolf Menge Seſchenkartkel
W

J S BlumenhausBismarckſtraße 23

G e S T
Halte mich in allen gärt

J in ſolchen der Blumenbinderel beſtens empfohlen
Blumenſpendenvermittlung

Gar ineriſch bewlrtſchaftekes Areal rund 38 Morgen S

Reparatur und Kenarbelten

r

Billige Schuhe und Hantoffeln
Leder u. Gummiſohzlen

Schacht- und RarſchStiefeln
PantoffelCentrale, Markt 1

MFRSEBVR G
Damengete, Pliooee, Käuototopeleeei
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IIitorei und Kaffee
R. Kirchner
Adolf Hitler Str. 17

liefert zu allen Gelegenheiten

TIVOII- GASTSTATIER
Merseburg, Adolf-Hitler-Straße 12 Bes.: Otto Seym
Gegenüber vom König-Heinrich- Denkmal

äolüene don ſsond

Altestes u,

Während der Tausenejohrfeler in sämtlichen Räumen,
sowie im Garten tsglich nachmittags und abends

KORZERITBesuchen Sie auch mein Tiwoli-Zelt auf dem n

GOLDENER HAHN historisoh. e bunte Schüſſeln und Eis.
INHABER: PAUL MOLLER FERNRUF 2042 a V S a mm

Eine der eltest. Gaststatten Merseburos Platze
Preiswerte gute bürgerl. Küche 668 Privat-Fahrschule

Best gepflegte Sternburg- Biere Gutgepſlegte Biere St t J
Freitag Sonnabend Sonntag u. Montag f5ren mr o h S ren SBesitzers Peter Stockmer Aelteste am Platze

Kraltdroschlen und Privatwagen

III I 2601 Hans EngelM eSs o ti aber von
c

e e

I Areztedienst,Am Sonntag, d. 25. Juni, übernehmen e Wden Sonntagsdienst:Hennleke, Koncdtormelsler r. gemner gelbs- vo Hermann Badig

De O oststraße ernsprecher M jebe P ret 3005 Am Sclhewlig Kakao, Sch okoladeenenen mee Apne n Beber Keks, ZuckerwarenS weses d Aareogus Tapeten Sonntag, den 25. Junl- Moorerde b
Merſeburg, Welßenfelſer Straße 30 Inseriert Tefch-Apofheke R Spesialltät: Hralinen eisener

Inhaber: Hermann Becker Linde m der Z. a vom Junl bis 30. Junſ: Fußpftege Herſtellung? s Scacter friſch s
S ſ. étragula S S Häalterſtraße 29 Telefon 3129 Burgſtraße 24

empftehtt für 1000Jahr Polſterimnvheln S 3feier ſeine ſämtlichen Riloga
Lokalitäten bei bekanntguter Küche und e
ff. Sternburgbiere Feppich Unterl.
Von Sonnabend abend rſtatte fur atte
Anterhaltungsmuſik Facharbeiten, preiswert

8. Stadermann

es

da 4

Domſchänke

Hiſtoriſche Gaſtſtätte am
FranzoſenBrunnen von 1757

S Merſeburg, !lgrube 11

Fernſprecher 2277
TapezkermelſterGoidraren 2 Min. vom Schloß entfernth BesteckeReparaturen und Neuarbeiten Wert

P A. MITZ für unsere
Gotthardtestrabe s Presse!SGosSgr. 1846

Preiswerter Mittag u. Abendtiſch l

Wieder eine praktische Heuheit
D. R. P. ang. bei PolsterFernruf 2319

Seit dem Jahre 1907
ist der Name Die formschöne Glasbrille

hatte bisher den Nachteil hoher Zerbrechlichkeit.J ernannt Eine unscheinbare, aber hervorragend wirksame
c r c P el et hebt jehßt diese Zerbrechlichheit fast auf.

e J e Durch eine beim Tragen
unsichtbare Schleife in den
Stegschenheln wird der Steg
federnd, so daß er jedem
Druch nachgeben Rann und
mancher sonst unvermeidl.
Glasbruch verhindert wird.
Trot dieser bedeutend. Ver
besserung ist der Preis fast
der gleiche wie der der alten
Modelle. Wir bitten Sie,
diese wirklich gute Neuheit,
die in Merseburg und Um-

als erstes deutsches

herreg 1 Knaben

Heldungsgesehän Kls ohmähle
bekannt Der stets r e
gepflegte Grundsab, a war bei mir miltlich bindllchnur Qualſtätsware eu D. R. P. ang. n alteführen, begründet den Merseburg (Saalo) Lie fernt e ller Kraukenkass en

heullgenRufder aatlich approteutlgen Ruf der Firma Arhur Polsi cr. Zug r orrirer98307 7werwann Gegr. 1830 Nersebg-, Entenpien s Rar
Deine deilung iſt die R.
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Nordſeebad Wilhelmshaven.
Unter den Küſtenbädern an d e

Nordſee nimmt ehe ave e zſtellung ein vermöge ſeiner leführende deutſche en 8 5time Leben und Treiben r ür de e
aus dem Binnenlande einen e
Reig. Kriegsſchiffe n r unentgevbeſichtigt werden. Als S ür Nordſeefahrten iſt Withelnsheren r geſchätzt
Tagesausflüge nach r goland, Wangeroogeuſtv., billige Abendfahrten in See er den
Wilhelmshavener s wi erlebnisreiche
Ferien. Das Nordſeebad Wilhelmshaven hat
Grünſtrand und Sandſtrand. Die Stadt ſelbſt
iſt zur Sommerszeit gang in Grün ein
gebettet. Grünanlagen und Parks befinden
ſich inmitten der Skadt. Kurtaxe wird nicht
erhoben, jeder kann ſich nach ſeinen An
ſprüchen einrichten.

„„Kur und Erholung im Harz und Kyffhäuſer“ heißt
die ſoeben erſchienene Schrift, die Deutſchlands viel
ſeitigſtes Mittelgebirge als Kur und Touriſtengebiet be
ſchreibt. Jn gedrängter Ueberſicht findet der Leſer

i zehartigen bis 710 MeterAh Nähe des
en, hat ſich aus kleinen Anfängen zum an

geſehenen, viel beſuchten Kurort
Vorgelagerte Berge
Heuberg,
Schutz gegen rauhe Winde. Jnmitten herrlicher deu
Tannen- und Fichtenwälder findet
jeder bei der geſunden Höhenluft die beſte Er e
hoklung. Die Waldkonzerte der Kurkapelle
erfreuen ſich beſonderer Beliebtheit und ein
neuzeitlich eingerichtetes Schwimmbad für
Groß und Klein mit großem Liegeſtrand, dazu
Tennisplätze und ſonſtige Sporteinrichtungen
geben jedem Gaſt Gelegenheit, die ſchöne Zeit
der Ferien nach ſeinem Wunſche ideal zu ver 190,

Angaben über Hlima, Hurmittel,z e Sebenswurbigkeiten, V Verkehrsmittel ſowie a
Pret für r net und üntert ſt aswel r s 80 Abvildun 577 n ehe hege

z e 8 n oderederbant a

o t

Finſterbergen im Thüringer Wald ehe der Golfſtrom, umſpült die nortvegiſche
en öhenluftkurort (500 Küſte und erwärmt das nordiſche Land. DaWaaſt e u t durch beſteht die Garantie, daß während der

Studienreiſe des Reiſedienſtes der national
e ſchleſiſchen Gaupreſſe in die Ur

des Germanentums Norwegen in der ſich darhtetet,

eilanzeigen, Freibade

b Reiſebüro er e lucht
rtog vo om Harzer VerBtecht ich

ſonnigen in derſagenumwobenen Kennſtiegs ge

entwidelt.
Finſterberg, Spießberg, eh

Gottlob und Körnberg) gewähren

bringen.
ſträße 8, gibt jede gewünſchte Auskunft.

Gar mancher fürchtet ſich vor einer Nord
land reiſe in die Urheimat des Germanen
tums, weil er glaubt, es müſſe im Norden bit

eimat

wird und deshalb die deutſche Wirt
ergen und Drontheim altgermaniſche Kulturger beſichtigt, in den wunderſchönen Fjorden

und bei ausgedehnten Landausflügen aber die
Landſchaft, aus der die germaniſchen Vorväter
ſtammen. Es haben ſich bereits mehrere Hun
dert Reiſeteilnehmer buchen laſſen. Jn den
Preislagen 138, Mark,

Warmes Nordland

Die Kurverwaltung, Haupt neben der Fahrt (ab Hamburg) und ſehr guter
Verpflegung auch fämtliche Landausflüge im
Preiſe inbegriffen ſind, iſt die Reiſe außer
ordentki
„Reiſe
Schweidnitzer Str. 21, l.

billig. Auskünfte erteilt der
ienſt Gauverlag“ Breslaul,

Ruf Breslau 52 555,

Swinemünde iſt ein Heilbad, Meereskurort und Solkalt ſein. Die Warmwaſſerverſorgung Eu ad n rt un
Nicht allein Luft, Licht und See in vielgeſtaltiger

enger Verbindung und Zuſammenwirkung
Heilfaktoren, ſondern auch die Solquielle mit fünf
prozentigem Gehalt an Salgzen.
beſonderen klimatiſchen Eigenſchaften dem Meer verdankt,
und in der Verbindung von See,freiem Strand, Wald und Park außerordentlich günſtig

ſind ſeine

Als Kurort, der ſeine
ſehr breitem, ſtein

kann Swinemünde nicht nur allen Er
st vom 8. bis 20. Juli 1938 eine ange holungs bedürftigen, allen in der Unraſt einer ſorgen

me warme Temperakur herrſcht.
Während dieſer Studienreiſe, die mit einem
tſchen Dampfer der Hapag unternommen

aft ſtärkt, werden in den Städten Oslo,

170. Mark und
Mark ſind noch Plätze verfügbar. Da

eine kraftſpendende Erholungsſtätte ſein.
von dieſem
Einwirkung auf zahlreiche Krankheitszuſtände aus.

Jn dieſem Jahre hat Swinemünde ſeine Kurmittel
durch die Errichtung eines Freiluft-Jnhalato-
riums bedeutend verbeſſert.

vollen Zeit abgewirtſchafteten und zermürbten und allen
durch überſtandene Krankheiten geſchwächten Menſchen

Vielmehr geht
Meereskurort ſchon eine überaus heilſame

Neben dem bekannten
Raum-Jnhalatorium iſt im prächtigen Kurgarten eine
beſondere Zerſtäubungsanlage die erſte ihrer Art!
errichtet worden
Sole vernebelt und ſo das Jnhalieren in freier Seeluft
und uüntéèr freiem Himmel ermöglicht.
dieſer neuen Anlage,
nommen wurde,
„innerlichen Solbades“ hier durch das kräftige
Seeklima erhöht wird, und daß ſie, entgegen der bis
herigen Uebung, völlig koſtenlos iſt!

die die uUnverdünnte fünfprozentige

Der große Vorteil
die zu Pfingſten in Betrieb ge

liegt darin, daß die Wirkung des

gebynet v. Ende Mal bis 6eptember

Golbäder, Goldampf
bäder, vor u. elektr.
Lichtbäder, Kohlen
ſäure, u. Fichtennadel

daran dert Saale

SOIH a c
mit riesigen Gradier werben

e Jnhalatfonen.ausin t durch die Badevorwealt n Seht billige Pauſcßal-
und VetgiinſtigungskKuren

Jn den

r Serientin's reizende

Eiſenberger
„Mähltal
preisw. Familien
penſion je Tg. 3.50

Wieſen- u. Waldpark mit Teich. 8 Minnutenzum Waldbad. Bahnſt. Hermsdorf Kloſter-
lausnitz. Ruf Hermsdorf Thüringen 330.

Antermütle Weihenhorun (Chür.)

bei n

Beliebtes Kinderheim: GlUckauf
Auskunft u. Faltblatt V

Sommerfriſche Schneidemühle

II

I „Feitzer Gchtwerg“(Forſt)
Jnh. W. Prätor

18 000 Morgen Wald.

8,50—-4,50 RM., je nach Lage der

Zimmer Proſpekt frei Haus

d v
V

Tel. Feitz 2045
Penſion

Reibelo le Röchoäeh

Mappen, M.-Tornister, Koppel

a abbee Hut
oper schnell u. preiswert

Cael Dauot, Satlleermote.

Oleariusstrabe 1

Höhenluftkurort Finſterbergen

Thür. Wald (650

Hotel z. Linde mit Penſion Waldheim
Südlage. Hochwald. Schwimmbad. Liege
wieſe. Beſte Verpflegung. Mäßige Preiſe

Leſt die MNs.
STOLBERG

66el „Zeh un Kanzler
Inh: Max Boe mann.

Erstklassiqge Bewirtuno

n Kanft Eure
ren W eiße

Artikel
uur In

deutſchen

Geſchäften!

Bad iel
Haus Judid Penſion ab 650 M. einſchl.
Hotel Continental Penſton ab 7, M.

Hotel Viktorka u. Kaherhof boge Penſ. ab o

Kurhaus Villa lteuherg en. ab o

innere Krankheiten

Gtaatl. Kurhaus Hotel

Hotel Buſſicher Hof

S S I SKüehoiko Aaiocekol u. Rohgleeo Steguclketel
Borkuem, die führenden Häuſer direkt am Meer, Penſion ab 6.50 RM.
Bentralheizung. kaltes und warmes Waſſer, Fahrſtuhl, jegle Koinfort.

Kurhaus Gileſia Penſton ab 7,50 M.

Bad kg Niere, Vlaſe/ Stoffw

hat den schönsten Strandk
der Weh

Swinemönde
das See- und Solbad der Ostsee

endepeine durch Relseblres

d und Badeverwaltung.

Hotel zur Kömgsgunolle Henſion a

Ootoeebad Waeueminde

Hotel und Penſion Hühner Terefon
Hotel Fangen Zimmer 2,50, Penſion 6,

schönster

Kurort im
Thüringer Wald

Orangerie im Schloßpark, KongzertKaff

billige, gute Küche, Schoppenwetne

Viiſe Daheim

Volles Penslon

Besltzer: Theo Leldenbero
4 direkt am Walde gelegen mit

großer Liegewlese u. großem Garten
Sehr prels Wert

Schönstes Strandhad S Kurkonzerte

Jnhaber Otto Rottenberg, Mühlenſtr. 20,

Bad Dobeeaus Ruhe und Erholung

06eeko( in Thüe- heilt Herz und

Zim. v. M. 1,50 an, Penſ. m. g. Verpfl. v

Magen, Darm, Herz, Rheuma

Gaalehof (vorm. Grom), Penſton ab 6, M,
Ganat, Dr. Apolant innere Krankheiten

Ganat. Hr. A. Die und Dr. B. Dietz innere Krankh.

Gau, Hofrat Hr. v. RützenKoziczkowsky

wittelshacher Hof Henſton ab 850 M.

Gah. G. R. Y. Karl Nibelelſen innere Krankheit

Hotel zur Poſt Zimmer ab 250 M., Penſion ab 6,50 M

Hotel Bayriſcher Hof Penſion ab 6 M.

Stecl o 700* Jahre, Eingangstor Rügens
Fremdenführungen, Auskunft Verk. Verein

Ratsweinkellek bie viſtoriſche Gaſtſtätte,

Hotel ReſtaurantFeſtſäle Bismarck

Erſtkl. Küche, beſtgepfl. Biere, Verkehrslokal der NSOAP.,

Hotel Gchilling arteſtes oſ. 5, Wg. a. Bhf.

Be RKösen Thüringen Pforte
R Kofarrhe Neuseſtliche mediginische Badeanstaltente e Asthne Großes modernes Kurmittelhaus,

Nerven Reichhaltiges großes Inhalatorium,
PRheumo Pneumat. Kammern für Asthmaleidennur er; e ren Frauen Tennis-, Rucder-, Schwimm-, Angelsp.

Konzerte Herz Prospekte 44 durch die Kurverwaltung.

M. einſchl.

echfelleiden

zentrale Lage

RM. 5,

551

ee

Tägliche

Benutzen Sie das

Telefon 1845

Nerven.

W
gen

Mitteleuropäische

o eä ähVerlao Oscar Born, M. -Barrmen
Mitglied des Reichs verbandes der Adresbuch- Verleger

ösſsechadßrunsnaupten
in kecklenburg erwartet Sie

Es bletet Erholung, Hellung, Abwechslung
Offene See Herrllche Nadelwaldungen Tägliche Kur-Konserte Reunfons Strandfeste

Bildführer durch die Reisebüros und durch die Badeverwaltung
ürosKun- u Bacdewenrwaltaagen so es

e an ger
Lübecker Bucht

Pro ekte du die önrtiichen

Ecus al G ger

4. Fahrg

Wie
heute J
ſämtlich
ßens de

ſterium
evange
Kommi
lichen

Wie
ſchwi
nierte
in ein
Kirchen
klärun

miſſ
liſch

Möc
Auf
mir
bun
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